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Am 2 . Mai föhrl der Führer nach Rom
Amtliche Mitteilung über den Slaalsbesuch in Italien — Roms Presse begeislerl — Ausruf der AO. der NSDAP, in Italien

Ä Berlin , 29. April . Der Führer und Reichskanzler begibt sich am 2 . Mai nach Italien , um einer Ein¬
ladung Seiner Majestät des Königs von Italien und Kaisers von Aethiopien zu folgen und dem italienischen
Regierungschef und Duce Benito Mussolini seinen vorjährigen Besuch in Deutschland zu erwidern .

In Begleitung öes Führers weröen sich befinöen :

Der Reichsminister öes Auswärtigen v . Ribbentrop ,
der Stellvertreter des Führers Reichsminister Heß ,
öer Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda ,

Dr . Goebbels ,
Reichsminister Dr . Frank ,
der Chef der Reichskanzlei , Reichsminister Dr . L a m m e r s ,
der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht , General
der Artillerie K eitel ,
der Chef der deutschen Polizei , Reichsführer Himmler ,
der ChefderKanzlei öes Führers , Reichsleiter Bouh ler ,
Reichsleiter Amann ,
der Reichspressechef Reichsleiter Dr . Dietrich ,
der Chef der Präsidialkanzlei des Führers und Reichs -

kanzlers , Staatsminister Dr . Meißner ,
der Chefadjutant öes Führers SA -Obergruppenführer

Brückner ,

der Staatssekretär des Auswärtigen Amts , Freiherr von
Weizsäcker ,

öer Chef der Auslandsorganisation der NSDAP im Aus -
wältigen Amt , Staatssekretär Gauleiter Bohle ,

öer Oberquartiermeister des Generalstabes des Heeres .
Generalleutnant von Stülpnagel ,

der Chef öes Marinewehramts Konteradmiral Schnie -
winö ,

öer Kommanöeur öer Leibstanöarte Adolf Hitler U -Ob : r -
gruppenführer Sepp Dietrich ,

öie Aöjutanten öes Führers , Gruppenführer S ch a u b und
BrigaöesüHrer Wie bemann ,

öer Chef öes Ministeramts im Reichsluftfahrtministerium
Generalmajor Boöenschätz ,

öer Ministerialdirektor im Auswärtigen Amt Dr . Gaus ,
öer Chef des Protokolls Gefanöter von Bülow -

Schwante ,
Gesanöter A s ch m a n n vom Auswärtigen Amt .

Der Führer nnd Reichskanzler wird sich zunächst « ach Rom begebe« , wo er sich als Gast des Königs und Kaisers
ei« ige Tage aufhalte « wird.

Außer einer Reihe von Veranstaltungen vo« Partei ««d Heer in Rom si« d zu Ehre« des Führers eine große Flotten -
parade in Neapel sowie kriegsmäßige Manöver vo« Heer «« d Lnftflotte vorgesehen . Z« de« Kundgebungen der Bevölkerung
i« Rom und Neapel tritt abschließend noch ei» Aufmarsch der gesamte« Bevölkerung vo« Florenz , Kuudgeb»«ge« , die
alle in eindrucksvoller Weise die Bedeut ««g zum A«sdr « ck bringe « werde «, die das befreundete faschistische Italien der
durch de« Besuch Adolf Hitlers erneut zum Ansdrnck gelangende « Solidarität der beide« große« Nachbarvölker beimißt.

Stalten grüßt den Schöpfer Großöeutschlands
Begeisterte Willkommensartikel in Rom

n Rom , 29 . April . Der Besuch des Führers und Reichs -
kanzlers steht mit der Veröffentlichung des amtlichen Pro -
gramms im Mittelpunkt der römischen Presse. Ja riesige«
Schlagzeilen verküuden die Blätter die bevorstehende Ankunft
Adolf Hitlers nnd heben hervor , daß die großen Knndgebnn-
gen zn Ehren des Gastes die Bedentnng beweise« werde« , die
das befreundete faschistische Italien der Solidarität zwischen
de« beiden benachbarten Völker « beimißt.

Die gesamte Presse würdigt in ausführlichen , reich bebilder -
tcn Kommentaren die hohe politische Bedeutung , die diesem
Staatsbesuch Adolf Hitlers öer befreundeten deutschen Nation
zukommt unö hebt hervor , daß der Führer von einer ganzen
Reihe seiner hervorragenden Mitarbeiter begleitet sein wird .

Unter der Ueberschrist „Geschichtliche Begegnung " erläu -
tert der Direktor des „Giornale ö 'Jtalia " öie amtliche Mit -
teilung über den bevorstehenden Besuch Adolf Hitlers in Jta -
lien . Das faschistische Italien wolle , daß der Schöpfer öer
nationalsozialistischen Revolution unö des neuen Regimes ,
das sie geschaffen hat , öer Schöpfer des größeren Deutsch-
lanö , der edle und begehrte Freund Mussolinis in Jta -
lien mit unvergleichlichen Ehren und herzlicher Freundschaft
empfangen werde . Die italienische Nation habe ein gutes Ge -
dächtnis unö einen starken Sinn für öie politischen Realität
ten . Sie könne daher öen außergewöhnlichen und großartigen
Empfang nicht vergessen , den öer Führer und seine großen
Mitarbeiter in Regierung und Partei sowie die gesamte deut -
sche Nation dem Duce unö öamit dem italienischen Vol >k an -
läßlich seiner Teutschlandreise bereitet habe . Die italienische
Nation verstehe die Gestalt öes Führers in seiner ganzen
Größe zu würdigen , öie nicht nur in der Geschichte seiner
eigenen Nation , sondern in der gesamten europäischen Kultur
eine überlegene Stellung einnimmt .

Der Führer kommt zu uns ! "
Eigener Drahtbericht der Badischen Preise

H . Rom , 29. April .
Der Landesgruppenleiter Italiens der AO . der NSDAP .,

Pg . E . C. Ettel , hat an die Parteigenossen und Partei -
genossinnen der Landesgruppe einen Ans ruf anläßlich des
Führerbesuches gerichtet , in dem er an erster Stelle seinen
Dank sür die bei der Vorbereitung und Durchführung der
Wahl vom 10 . April geleisteten Arbeit ausspricht . Der
in treuester Pflichterfüllung neben aller Berufsarbeit ge -
leistete Dienst sei dadurch belohnt worden , daß die Wahlbe -
teiligung in Italien ans das Elffache gegenüber früheren
Wahlen gestiegen sei .

„Und nun meine Kampfgefährten," so heißt es im Ausruf
weiter , „ergeht ei« «euer R« s a« euch, der iu e«rem Herzen
begeisterte« Widerhall findet . Der Führer kommt , «

« « 8 ! In der Maxentins -Bafilika " a« f dem For «m Ro -
ma «nm wird er i« der deutschen Kundgebung am 4. Mai um
18 Uhr zu uns sprechen . Wieder werde» Taufende von dent-
fchen Män « er« «ud Fra «e« a«s Italic « nnter eurer Füh -
ruug marschieren, nm in ei«er großen, feierlichen «nd fest-
lichen Staude dem Führer unsere Dankbarkeit, Liebe und
Treue zu bezeuge « . Wir stehe« i« dieser Stunde als die
Vertreter aller Auslandsdeutscheu vor der schöne« nnd Herr-
lichen Ausgabe » Dolmetscher der Gefühle aller der deutschen
Mäuner u« d Fra « e« z« sei« , die fer « von der Heimat i«
der weiten Welt wohne », deren Herze« aber i» Deutschland
«nd damit beim Führer fiud. Für die Lösung dieser Aus-
gäbe« braache ich e» ch keine Anweisungen «nd Richtlinien
z« gebe« . T «t das , was e«er Herz euch vorschreibt , dann
handelt ihr richtig !"

Adolf Killers Romfahrk
Am 2. Mai also — am Tag nach öem Nationalfeiertag öes

öeutschen Volkes — wird Adolf Hitler den Besuch, öen Musso -
lini im vorigen September Deutschlanö abstattete , erwidern .
Schon in dem Augenblick , als er deutscheu Boden verließ ,
richtete Mussolini an Hitler ein Telegramm , worin er ihn
nach Italien einlud , unö seit Wochen sind die umfassenden
Vorbereitungen für einen glänzenden Empfang Adolf Hitlers
in vollem Gange . Rom wirö ihm einen Willkom -
men bieten , wie er wohl noch niemals einem
fremden Staatsmann in der Ewigen Stadt zu -
teil geworden ist . Rom hat sein ganzes Gesicht verän -
dert , hat ein Festkleid angelegt , um sich von seiner schönsten
Seite zu zeigen und an Herzlichkeit alles , was wir Mussolini
bieten konnten womöglich noch zu überbieten . Hier soll näm -
lich öer Welt gezeigt weröen , wie Deutschland
und Italien in Wahrheit zueinander st ehe n.
Diese Reise ist mehr als ein Staatsbesuch , sie ist ein Freund -
schastsbesuch den öer Führer des deutschen Volkes dem Duce
abstattet , der aber gleichzeitig öie beiden Völker noch enger
miteinanöer verbindet .

Geschichtliche Erinnerungen drängen sich unwillkürlich bei
dieser Romfahrt öes öeutschen Führers auf . Italien ist im
Mittelalter für Jahrhunderte Deutschlands Schicksal gewesen .
Das „Heilige Römische Reich deutscher Nation " hat seit öen
Tagen Karl des Großen bis über die Hohenstaufenzeit hinaus
unsere Entwicklung bestimmt . Der etwas mysteriösen Vor -
stellung von öer Erneuerung öes alten römischen Reiches hat
Deutschland seine besten Kräfte geopfert , bis schließlich öie
Erkenntnis sich durchsetzte, daß hier eine Aufgabe gestellt war ,
die unerfüllbar bleiben mußte . Die Zukunft beider Völker
wurde einem Phantom geopfert ) und wenn die Italiener
ebenso wie öie Deutschen in ihrer Staatsentwicklung hinter
allen anderen Völkern zurückblicken , so lag öie letzte Ursache
öarin , in dem Traum der alten römischen Kaiserkrone , die
eine Brücke über die Alpen schlagen sollte, öie den natür -
lichen Belastungen niemals standgehalten hätte . Was übrig
blieb , war bei uns öie tiefe Sehnsucht nach dem Süden . Der
Wunsch ruht eigentlich in jedem Deutschen, die Stätten einmal
selbst kennenzulernen , von denen aus unsere Kultur eutschei-
Send mitbestimmt woröen ist . Ihren politischen Sinn hat aber

Am 1 . Mai Flaggen heraus !
□ Berlin , 29. April . A«s Anlaß des Nationale « Feier »

tages des deutschen Volkes fordert der Reichsminister sür
Volksa «fkläru « g und Propaganda die Bevölkerung auf, ihre
Wohn« nge» « ud Häuser mit de» Fahne « des Reiches z« be-
flagge « .
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Hierwir 'd der Führer in Rom wohnen - Eine Ansicht des Quirinal (Presse .
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Bekenntnis zum Leben, m Freude, zur Kraft
Aufruf Sr. Leys zum „ Nationalfeiertag »es Deutschen Volles

die Romfahrt seitdem verloren . Sie hat heute einen neuen ,
ganz anderen Inhalt bekommen.

Heute haben beide Völker die erzwungenen B « rs 6 um »
nifse der Vergangenheit nachgeholt . Ihre Ge?
schichte ist eigentlich immer parallel verlaufen , und es ist
mehr als ein Zufall , daß Mussolini in Italien und
Hitler in Teutschland den gleichen Weg beschritten , um ihre
Völker aus der Gefahr eines Absinkeus herauszureißen . Zwi¬
schen dem Faschismus und dem Nationalsozialismus besteht
eine innere Freundschaft , die bei allen durch die Wesensart
der Völker bedingten Verschiedenheiten doch in der Zielrich -
tung und in ihren Formen große Ähnlichkeit haben , die sich
vor allem in ihren Erfolgen erkennbar gemacht haben . Das
Teutschland , das durch den Verfailler Schmachfrieden für im -
mer in Kesseln gehalten werden sollte, das Italien , das von
feinen Bundesgenossen beim Frieden um alle Versprechungen
betrogen worden war , beide Völker haben aus eigenen
Kräften sich aus der Zwangsjacke befreit und sich gegen alle
Widerstände den Platz an der Sonne erobert , den
sie nach ihrer Stärke und nach ihren Leistungen beanspruchen
durften . Deutschland hat , was ihm an Ballast aufgebürdet
war , abgeworfen und sich die Gleichberechtigung gesichert. Es
hat seit dem Muflolinibesuch durch die Heimkehr Oesterreichs
den entscheidenden Schritt zum Großdeutschen Reiche getan .
Beide haben sich in den schweren Zeiten , die sie durchmachen
mußten , Hilfstellung geleistet aus dem Bewußtsein heraus ,
daß der Wille zur Selbstbehauptung im besten Sinne dem
Frieden dient . So ist die Achse B e r l i n—R o m entstan¬
den . Sie fand ihre Krönung in dem Telegramm das Hitler
nach dem Anschluß an Mussolini richtete : „Das werde ich
Ihnen nie vergessen ". An Bemühungen , diese Achse
anzusägen , hat es inzwischen nicht gefehlt Sie sind aber alle
ergebnislos verlaufen . Im Gegenteil , das Gefühl der Ge-
meinfchaft hat seither an innerem Gehakt noch gewonnen und
beide Völker zu einer unlösbaren Freundschaft zusammenge -
schweißt, deren Wirkung nicht nur ihnen , sondern auch den
anderen zugute gekommen ist. Die deutsch - italienische Achse
ist heute in den Diplomatenstuben Europas ein anerkannter
Begriff geworden . Sie hat auch den Boden zu der italie¬
nisch - englischen Verständigung schaffen helfen uich
f» auch bei dieser Gelegenheit ihre friedensfördernde Bedeu -
tung bewiesen .

In diesem Zeichen wird auch der Besuch Hitlers stehen . In
seinem Abschiedstelegramm aus Kusstein schrieb damals Mus -
solini . daß sein Besuch die g e i st i g e So l i d a r i t ä t. die das
nationalsozialistische Deutschland und das faschistische Italien
verbindet , ebenso wie die Festigkeit und die Eintracht ihrer
Vorsätze die Unlösbarkeit ihrer Freundschaft besiegelt habe .
Auch die römischen Tage werden in dem gleichen Zeichen ste¬
hen. Sie werden durch die grandiose Herzlichkeit des Emp -
fanges von neuem zeigen , wie fest die Freundschaft nicht nur
bei den Führern , sondern auch bei den beiden Völkern selbst
«««ankert ist .

K6K Berlin . i>0 . April . Die Reichssrauenfübrerin gibt die
Reueinrichtuna eines Frauenhilfsdienstes für Wohlfahrts -
und Krankenpflege bekannt:

Im Deutschen Frauenwerk wirb innerhalb der bisherigen
Abteilung Hilfsdienst « in Frauenhilfsdienst für Wohlsahrts -
und Krankenpflege gebildet mit Genehmigung des Stellvsr -
trettzrtz des Führers und des Beauftragten für den Bier -
iahresplan .

Dieser Frauenhilfsdienst ist entstanden aus der Erkennt -
nis . daß in den sozialen Frauenberufen zur Zeit ein bedenk-
licher Mangel an Nachwuchskräften besteht infolge der weit
größeren Aufgaben , die sich der nationalsozialistische Staat
auf dem Gebiet des Gesundheitsdienstes und der Woblsahrts -
pflege im Verhältnis zu der Zeit vor 1S33 gestellt hat .

Unbedingt notwendig ist daher im Augenblick die Verbrei¬
terung der Basis der vorhandenen Fachkräfte durcki Laien -
kräfte . die bis zur Behebung des Mangels die Fachkräfte in
reinen Hilfsarbeiten entlasten .

Der Frauenhilfsdienst beruht auf Freiwilligkeit , er ist ein
Ehrendienst am deutschen Volk .

Die den einzelnen hier zuteil werdende Entschädigung geht
aus den Bestimmungen über den Frauenhilfsdienst für Wohl -
fahrts - und Krankenpflege hervor .

Tie Meldungen für den Frauenhilfsdienst für Wohl -
kahrts - und Krankenpflege nehmen die Kreis - und Gau -
frauenschaftsleitungen sowie die Reichssrauenführuna entgegen .

Wir bitten arunöfätzlich alle diejenigen Mädchen - die einen
zweijährigen Frauenhilfsdienst ableisten wollen , aber

_
in

einem ungekündigten Arbeitsverhältnis stehen , lediglich ihre
Bereitschaft zum Hilfsdienst zu melden und sich dann auf
Abruf zur Verfügung zu stellen . Es wird Sorae getragen . daß
sie beim Abruf ihre Kündigungsfrist einhalten können.

Die gesamte Maßnahme des zweijährigen Ehrendienstes ist
eine zeitgebundene , deren Ueberslüssigkeit und Aushebunq sich
automatisch aus der Ueberwinduna des Nachwuchsmanaels in
den pflegerische» Berufen ergeben wird .

Die praktische Durchführung
Der Frauenhilfsdienst kann abgeleistet wexHen:
1. im Gesundheitsdienst zur Ünterstützuna dex Schwestern .
2. in der Wohlfahrtspflege zur Unterstützung der Volks -

Pflegerinnen und Kindergärtnerinnen .
Die Verpflichtung im Frauenhilfsdienst erfolgt auf » wer

Jahr «. Der Einsatz erfolgt aus Vermittlung d« x Kreis -
stelle des Frauenhilsädienstes duxck Abschluß eines Dienst -
Vertrages zwischen dem Träger der Arbeit und den Dienst -
stellen des FraiienhilfsKienstes .

Di « Angehörigen des Frauenhilfsdienstes haben Anspruch
aus :

1. fr « i « Wohnung , soweit sie nicht in Hausgemein -
schaft mit ihren Angehörigen leben :

Z . freie Verpflegung : .
?. ein tägliches Taschengeld pon — .30 RM . im ersten

Halbjahr , «in tägliches Taschengeld von — .50 RM . in der
nachfolgende » Zeit :

4 . Arbeitskleidung : p . c
5. Urlaub von IS Arbeitstagen >m eriten Dienst,ahr

und 18 Arbeitstagen im zweiten Dienstiahr :
g. freie ärztliche Behandlung und Krankenpflege bei Krank -

beit und Unfällen .
Die Angehörigen des Frauenhilfsdrenstes erhalten nach

zweijähriger Dienstzeit bei Verheiratung « in nicht zu -

Berlin . ZS. April . Der Seiter der Deutschen Arbeitsfront
veröffentlicht folgenden Aufruf zum 1. Mai :
Deutsche Arbeiter , schaffende Mensche» i» Stadt ««d Land!

Freut Such des Lebens !
Das ist die immerwiederkehrende Parole des national -

sozialistischen Feiertags des Deutsche» Volkes . „Schlagt sie
tot, sperrt sie ein !" — das war dex marxistische und bgrger -
liche Schlachtras der Maitage der System - «nd Klaffevzeit !
Welch « i» Wandel i» kaam süss Fahren !

Und nun frage ich Euch : Ist das nationalsozialistische Be -
kenntnis zum Leben , zur Freude , zur Kraft nur ein Lippen -
bekeuutnis , nur eine Phrase geblieben ?

Allein auf sozialpolitischem Gebiet reden
folgende Zahlen von einem Sozialismuß höchster Tat -
b« reitschast .

Trotz stärkster Inanspruchnahme aller technischen und
finanziellen Mittel für die Wiederaufrichtung Deutschlands
wurden seit 1933 1.3 Millionen Wohnungen gebaut , Millionen
Volksgenossen wurden laufend durch das Amt „Volksgesunö -
heit " untersucht und vorbeugend durch die Sozialpersicherun -
gen betreut .

Erinnert Euch außerdem an die Feiertagsbezahlung , an
die Verbesserungen der Knappschaftsversicherung der Berg -
leute , an die großzügigen Maßnahmen in der Berufser -
ziehung ! Die von den deutschen Betrieben vorgenommenen
Verbesserungen der Arbeitsstätten überstiegen
die Summe von 600 Millionen RM .

Im einzelnen wurden an Verbesserungen durchgeführt
bzw . neu errichtet : 23 000 Arbeitsräume , 13 000 Wgsch - und
Umkleideräume , 6000 Werkhöfe , 800 Kameradschaftshäufer ,
17 000 Speise - und Aufenthaltsräume , 1200 Sportanlagen ,
ferner Verbesserungen in der Unterbringung der Mannschaf -
ten auf 3 300 Schiffen : an der Dorfnerschönerungsaktion be-
tätigten sich über 2000 Dörfer .

Das Deutsche VolksbildungSwerk ermöglicht «
dem schaffenden Menschen den Besuch von 63000 V « r -
anstaltung « n . Diese Veranstaltungen wurden von über
zehn Millionen Teilnehmern besucht.

Der -Umfang der praktischen Arbeit drückt sich auch in Fol -
gendem aus :

48 000 Theaterveranstaltungen mit 22 .1 Millionen Be¬
suchern, 47 000 Filmveranstaltungen mit 18.6 Millionen Be¬
suchern, 11000 Konzertveranstaltungen mit 3.6 Millionen
Besuchern , 1300 Fabrikausstellungen mit 3.8 Millionen Be¬
suchern, 121 000 sonstige kulturelle Veranstaltungen mit SO
Millionen Besuchern .

Auf dem Gehtet des Sports beteiligten sich seit 1934

rückzahlbares Ebestandsjdarlehen von 1000, —
R M . Sie sind in steuerlicher Hinsicht den Verheirateten
gleichgestellt.

Alle zugunsten der Soldaten und Arbeitsmänner erlassenen
arbeits - und sozialrechtlichen Bestimmungen finden aus di «
Angehörigen des Frauenhilfsdienstes sinngemäß Anwendung .

Die Angehörigen des Frauenhilfsdienstes können nach
einhalbjäbriger Dienstzeit auf Antrag in die ordentliche Aus -
bildung für den Beruf der Krankenschwester . Volksvslegerin
und Kindergärtnerin übernommen werden . Die Tätigkeit
im Frauenhilfsdienst kann bei der Uebernahme bis zu einem
halben Jahr auf die Ausbildungszeit angerechnet werden .

Die ordnungsgemäße Ableistung der halbjährigen Dienst -
zeit im Arbeitsdienst für die weibliche Jugend wird bei Vor -
lag « des Arbeitsdienstpasses mit einem halben Jahr auf den
Dienst in der Wohlfahrtspflege angerechnet .

Das Londoner Zwiegespräch
Eigener Bericht der Badischen Presse

S . London . 29. April .
Da die französischen Staatsmänner bereits heute abend

nach Paris zurückkehren wollen , bleibt nicht viel Zeit , um
über die allgemeine Fühlungnahme und einen Meinungs -
austausch über die zahlreichen Fragen gemeinsamer In -
teressen hinaus auf die europäischen Probleme in allen ihren
Aspekten einzugehen . Die Engländer versprechen sich aber
insofern praktische Erfolge , als « ach hiesiger Auffassung eine
Klärung notwendig ist, wo wirklich gemeinsame „lebenswich¬
tige " Interessen vorliegen und wo Großbritannien von seinem
eigenen Standpunkte aus und von dem der Befriedung
Europas aus eine andere Haltung einnimmt , als sie bisher
Frankreich eingenommen hat .

Die Besprechungen dauerten bis um 16.45 Uhr . In den
Besprechungen wurde , wie eine amtliche Mitteilung besagt ,
volle Uebereinstimmung in allen besprochenen Punkten erzielt ,
Die Unterredung wird am Freitagvormittag um 10.30 Uhr
fortgesetzt.

Es verlautet , daß Wer die Verteidigungsfrage sowie den
Mittelmeerkomplex « d . h . also Spanien , Hie Beziehungen
Englands und Frankreichs mit Italien unH die Anerkennung
der '

Herrschaft Italiens über Abefsinien — verhandelt wurde .
Die tschechische Frage folgt heute .

Nrag macht öen Wettmachten öie Hölle heiß
Paris , 2g. April . Laut Meldung d«S „T «mps "-Vertreters

in London hat die Prager Regierung ein « Denkschrift in
französischer und englischer Sprache in London überreicht .
In dieser Denkschrift wird angeblich angegeben :

1 . In welchem Matze die tschechoslowakische Regierung ge -
neigt sei , hen Forderungen der nationalsozialistischen An ?
Hänger Henleins Genugtuung zu geben.

2. was die Prager Regierung yon den Absichten der Na ?
tionalsozialisten in Böhmen denke und bis zu welchem Grade
diese ihre augenblickliche Kampagne vorwärts treiben würben

3. was die Tschechoslowak»i im Notfall « pon ihren Ver ,
bündeten erwartet .

21 Millionen Besucher an über einer Million UebungS -
stufen .

In den Seebädern wurden über SSO000 Volksgenossen
sppxtlich betreut .

Die Seefahrten erstreckten sich nach Norwegen , Ma -
deira , Azoren und Italien ? folgende Zahlen geben eine
Ueberficht :

Seit 1934 wurden insgesamt 384 Seefahrten mil 490 000
Teilnehmern , über 60 000 Landfahrten mit über 19 Millionen
Teilnehmern , Iii 060 Wanderungen mit rund ä Millionen
Teilnehmern durchgeführt .

Der Deutschen Arbeitsfront stehen neun große Uebersee »
tampfer zur Verfügung , darunter fünf eigene : die bisherigen
Aufwendungen für die Kd F . - F lo tte betrugen 21 Mil -
lionen RM .

Für das Seebad Rügen wurden bisher 10 Millionen
RM . verausgabt . Die gesamten Aufwendungen für KdF .
ohn « Investitionen und Schiffsbauten haben seit 1934 77 Mil¬
lionen RM . betragen .

Dies alles ist nur ein verschwindend kleiner Ausschnitt
aus der vielfachen und völlig neuartigen Betreuung der
Schaffenden und soll Euch Arbeiter und Arbeiterinnen daran
erinnern , mit welchen revolutionären Mitteln der National «
fozialismus die Frage der sozialen Betreuung der Schaffen -
den im neuen Deutschland aufgegriffen hat .

Das Leihen im nationalsozialistischen Deutschland ist schöner
geworden ! Wer wollte es leugnen ? Das Deutschland
Adolf Hitlers ist groß und mächtig wie nie zu -
vor . Die Welt weiß es . Unser unsterbliches Volk wird
edler und besser von Tag zu Tag . — Das ist unser Stolz !

Der deutsche Frühling ist «»gebroche « . Der Mai
ist gekomme« . Großdeutschlasd ist geworden , das Volk ist
eiui «.

Tausend Jahre Sehnsucht , Opfer »nd Glaube » siud »»»
erfüllt . Deutsche , sreut Euch des Lebens » de» wir besitze «
einen Adolf Hitler !

Dr . R . L e y.

Um die goldene Fahne der DAF
102 Betriebe im Endkampf

HI Berli ». 29. April . Den Auftakt zum Nationalen Feier -
tag des deutsch«« Volkes wird in diesem Fahre wiederum die
feierliche Auszeichnung der Nationalsoziali¬
st i f ® e n Musterbetriebedurch den Führer bilden .
Sie erfolgt am 30. April um 10 .30 Uhr in der Staatsoper in
Berlin im Rahmen einer feierlichen Tagung der Reichsar -
beitskammer , Der Reichsorganisationsleiter und Leiter der
DAF , Dr . Ley, hat dem Führer 102 Betriebe zur Auszeich -
nung mit der Fahne de? DAF mit goldenem Band und gol -
denen Frgnfen spwie Mit der Bezeichnung „Nationalfozialisti -
scher Musterbetrieb " vorgeschlagen .

Unter diesen 102 Betrieben befinden sich auch die 30 Be¬
trieb «, di « Kreits im Vorjahr öie Goldene Fahne erhielten .
Sie haben im Leistungskampf noch weiterhin ihre Leistungen
verbessert und die Gemeinschaft vertieft .

Kapitän Lübbe beigesetzt
Dr . Leu legt « den Kranz des Führers nieder

0 Hambarg , 29. April . Eine riesige Trauergemeinde ge¬
leitete gestern den so plötzlich aus dem Leben geschiedenen Ka-
pitän des KdF -Flaggschisfes „Wilhelm Gustloff ", Karl Lübbe ,
auf den Ohlsdorfer Friedhof zur letzten Ruhe . Reichsorgani -
sationsleiter Dr . Ley widmete dem Dahingeschiedenen einen
herzlichen und von tiefer Bewegung getragenen Nachruf und
legte « inen prachtvollen Lilienkranz des Führers
nieder . Der Gauinspxktor Seeschiffahrt , TA - Brigadeführer
Schormann , legte Kränze des Stellvertreters des Führers ,
Rudolf Hetz , und des Leiters der Allslandsorganisation , Gau¬
leiter Staatssekretär Bohle , nieder .

»Freunöschaft Berlin - London unabdingbar "
Ansprache vo» Botschafter Henderso« i« Hamburg.

□ Hamburg , 29. April . Die Jahresveranstaltung dex Fried -
rich -Sthamer -Gesellschaft (Deutsch - englische Gesellschaft) Ham -
bürg gestaltete sich zu einer herzlichen Bekundung deutsch- eng-
lischen Verständiguugswillefls . Der englische Botschafter Sir
Nevile Henderfon kennzeichnete die Grundlinie der briti -
schen Politik , die aus die Aufrechterhaltung des Weltsriedens
gerichtet sei und hob unter großem Beifall hervor , baß
Freundschaft unh gutes Berstehen zwischen
Deutschland und England ganz und gar unabdingbar
seien , nicht nur im Interesse der beiden Länder , sondern der
ganzen Welt und der Zivilisation . Die Anbahnung und Her -
beiführung der gegenseitigen Verständigung über die Fragen
h« r Politik sei daher unerläßlich . „Es gibt nichts Schreck -
licheres , nichts Häßlicheres und kein größeres Unglück für
beide Länder , als «inen Krieg . Wir wollen an öie Möglich -
keit einer derartigen Entwicklung überhaupt nicht denken .
Wir wollen vielmehr sprechen und nachdenken über die uner -
läßliche Notwendigkeit eines guten gegenseitigen Verstehen ?
und einer engen Zusammenarbeit Deutschlands und Englands
zur Aufrechtexhaltung des Friedens ". Stärkster Beifall folgte
den Ausführungen Sir Nevile Henderfons .

Glückwünsche des Führers a« Pri »zrege »t Paul vo» In -
goflawien . Der Führer und Reichskanzler hat Seiner Kgl .
Hoheit dem Prinzregenten Paul von Jugoslawien telegra -
phisch seine herzlichen Glückwünsche zum Geburtstag über -
mittelt .

H«» » tfchriftt «iter : Theodor (frnft Eise« ( in Urlaub ) : Stellvertreter : Johann
Jaloh Stein . Vretzzeletzltch verantwortlich : Für Politik und Schlubdienst : g . I .
• teilt ; für Bollswirtschaft : Th. « . Eisen , i. 53. H. Lchnellhardi ; für Kultur .
Unterhaltung , Film und Fun «: Hubert Doerrschnck: für den Stadtteil und
Sport : Ali » Richard «! für Kommunales , Briefkasten . Gericht? , und Verein ! -
Nachrichten: Satl Binder ; für Badische Ctzronii : Herbert - chnelthardt ! für
deii itirizei . Heimatteil : vtto Schreiber : für Theater . Kunst . Musik Dr . Carl
teffemer

; für Bilh und Umbruch : die Ahteilunasleiter ! für den Anzeigenteil :
ranz Saihol ; alte in Karlsruhe . Berliner Schriftleitunz Dr . Cur , Meiger .

Druck und Aerlag : Badjfche Presse , Grenzmark -Truckerei und B ' rlag
Karlsruhe i B Lerlogsleiiung Arthur Petsch. DA . III 1838 über 39 000 ,
» Sven Stadt , und Saxdausgabe 24 637, Bezirksausgabe Neuer AHein - und

AInzigbote Ztw . Aezirksausgads Hardt -Anzsiger 1161 .

Ein Ehrendienst der deutschen Frau
Sreiwilliger zweijähriger Frauenhilfsdienst füe Wohifahrts - unt Krankenpflege



Staat unsPartei in Italien
Von unserem römischen Vertreter Egon Heymann

II.
Gliederung und Führung der faschistischen Partei

Nur italienische Staatsangehörige können Mitglieder der
Faschistischen Partei ( PNF . ) sein ( Artikel 8) ; das Sinnbild
der Partei ist der Fascio Littorio , das Rutenbündel mit dem
Beil , das die Liktoren den Konsuln und später den Kaisern
als Zeichen ihrer Würde vorantrugen . Ueber die „divisa
Fascista " das Schwarzhemd , die Uniform , enthält die Satzung
keine Bestimmungen , dagegen wird ausdrücklich betont , daß
der Faschist das Abzeichen lein Rutenbündel auf grün - weiß -
rotem Schild > zu tragen hat . Bei der Aufnahme in die Partei
ist — ( Artikel 9) — der Eid abzulegen : ,Hm Namen Gottes
und Italiens gelobe ich , die Befehle des Dnee auszuführen
und mit allen meinen Kräften , wenn notwendig auch mit
meinem Blut , der Sache der faschistischen Revolution zu
dienen ."

Die organisatorische Gliederung des PNF . ist
von der der NSDAP , nicht wesentlich unterschieden , abgesehen
davon , daß die Hoheitsgebiete genau den staatlichen Berival -
tungsbezirken entsprechen . Diese Einteilung wird jetzt auch
auf die Kolonien und überseeischen Besitzungen ausgedehnt
Die Grundeinheit ist der örtliche Fascio di combattimento ,
der je nach der Größe des Ortes in Bezirksgruppen , Zellen
und Blocks unterteilt wird . Die Fascio jeder Provinz sind
zur Federazione , zum „Gau "

, wie wir sagen würden , zu -
sammengesaßt , wobei den „Kreisen " in Italien die „Zonen "
entsprechen . Die Satzungen unterscheiden zwischen „Glie -
dernngen der Partei " und „Organisationen , die von der
Partei abhängen "

? zur ersten Gruppe gehört die Gioventu
Jtaliana del Littorio , (nachdem bis 1937 die Jüngsten —
Figli della Lupa und Balilla — der Zuständigkeit des Unter -
richtsministeriums unterstanden ) , die faschistischen Universi -
tätsgruppen (GUF . ) , die faschistische Frauenschaft , Opera
nazionale Dopolavoro , der Verband der Angehörigen der für
die faschistische Revolution Gefallenen und der Invaliden .
Dazu jene Berufsverbände , die von der Syndikal -Korporativ -
Organisation ausgeschlossen sind, wie der Verband der Staats -
beamten und -angestellten , der Lehrer , der Eisenbahn - und
Postbeamten und schließlich der Nationalverband der Reserve -
Offiziere und das Olympische Komitee , das etwa unserer
Reichssportführung entspricht . Von der Partei abhängig sind
unter anderem das National -Jnstitut für faschistische Kultur ,
der Nationalverband der Kriegsfreiwilligen , die Kriegerver -
bände , der Forstausschuß , die faschistische Natioualuuiou des
Senates . Selbständig ist dagegen die Milizia volontaria della
publicia sieurezza mit ihren verschiedenen Untergliederungen
der Straßenmiliz , Bahnmiliz , Forstmiliz usw ., die mit der
wasfentragenden verglichen werden kann und deren Divi -
sionen in Ost -Afrika und in Spanien eingesetzt worden sind.
Mit der Partei ist die Miliz nur durch die „Personal -Union "
in der Führerstellung des Duce verknüpft .

Das bestimmende Merkmal der faschistischen „Hierarchie "
ist die Ausschaltung jeder Wahl , die Ernennung von
oben nach unten . Die Pyramide der Gerarchen baut sich
auf den capi -settore (Zellenleitern ) und eapi -nucleo (Block-

'r warten ) auf ; vom Ortsgruppenleiter an ftihrett die HoheitS -
träger den Namen fegretario . Ihm und sämtlichen HHeren
Führern bis zum Generalsekretär der Partei steht ein „Di -
rettorio " , ein „Stab " zur Seite ? die Inspektoren der Partei ,
die neben der Parteileitung und den Gauleitungen eingesetzt
sind, „erfüllen die Aufgaben , die ihnen der Generalsekretär
der Partei zuweist ." Der „Nationalrat der faschistischen
Partei "

, der unter Leitung des Generalsekretärs aus der
obersten Parteileitung , den obersten Parteiinspektoren und
den Gauleitern besteht , und der künftig den einen Teil der
„Kammer der Fafci und Korperationen " bilden wird , sowie
der Faschistische Großrat , — eine einmalige , mit den üblichen
staatsrechtlichen Begriffen nicht definierbare Institution , —
sind nicht nur Organe der Partei , sondern auch des Staates ,
Die überaus interessanten politisch- rechtlichen Probleme , die
sich daraus ergeben , werden in einem weiteren Artikel behan -
delt , ebenso die staatlichen Funktionen des Generalsekretärs ,
dem die neue Satzung eine ungeheure Fülle von Pflichten
und Rechten zugewiesen hat . Er ist dem Duce gegenüber
für die gesamte Tätigkeit der Partei verantwortlich . Er übt
«ine politische Kontrolle über die Organisationen des Re -
gimes und darüber aus , daß politische Ämter nur Faschisten
anvertraut werden . Er „hält die Verbmdung zwischen PNF .
und den Organen des Staates aufrecht ." Er ist (seit 1986 )
als Staatsminister Mitglied der Regierung . Innerhalb der
Partei gibt er dem Direktorium die politischen Richtlinien ,
er kann Anordnungen der unteren Befehlsstellen aufheben ,
er kann die Gerarchen und alle Schwarzhemden zusammen -
rufen . Er ernennt die Politischen Leiter , soweit sie, bis zu
den Gauleitern , nicht der Dnce selbst auf Grund der Vor -
schläge des Generalsekretärs bernft und abberuft . Als Kom-
Mandant der Jugend übt er den bestimmenden Einfluß auf
die gesamte Jugenderziehung ans .

So ist die neue Satzung ein getreues Spiegelbild der syste -
matischen Entwicklung des ständigen Ausbaues der politischen
Organisation im faschistischen Staat . Sie ist damit selbst
Teil der großen Verfassungsreform , die wohl eines Tages
ihren Abschluß in der Verkündung einer neuen Verfassung
finden wird . Die Partei aber , die gegenwärtig 2152 240 Mit -
glieder zählt , dazu 1163 363 Mitglieder der Fasci Giovauili
sowie 7 497 573 Mitglieder angeschlossener Verbände , besitzt
im neuen Staat das brauchbare Instrument , um ihrer großen
Aufgabe voll gerecht zu werden : getreu dem Befehl des Duce
Träger des politischen Willens der italienischen Nation zu
sein .

*
Der bevorstehende Besuch des Führers und Reichskanzlers

beherrscht auch die Umgebung Roms , wo in den letzten Wochen
große Zeltlager ausgeschlagen worden sind . Zahlreiche Trup -
pen und Milizverbände , die an den Uebungen und an der
großen Wchrmachtparade teilnehmen werden , haben auf dem
Gelände westlich ihre Quartiere bezogen, während im Süden
in der Nähe des Militärflugplatzes Centocelle eine riesige
Zeltstadt »-atstanden ist, in der 50 099 Mitglieder der
faschistischen Jugend des Lektorenbündels und ihrer
Gliederungen untergebracht sind. Aus ganz Italien und
aus allen Gebieten des Imperiums strömen seit einigen Ta -
gen in Sonderzügen diese Jngendsormationen nach der Haupt -
stadt des Faschismus , wo sie dem Führer des nationalsozia -
listischen Deutschland bei den verschiedenen Kundgebungen
ihre begeisterten Huldigungen darbringen werden . Das ge -
waltige Jugendlager besteht aus 100 Einzellagern von ins -
gesamt 15000 Zelten ,

f .V . K

Packun g 20 Pf.
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So glatt
und weiß , so auffallend
lange brennt nur eine

Zigarette, die echten,
fachgerechtverarbeiteten

Orienttabak enthält !
Was in den

SALEMZIGARETTEN
ist, können wir jederzeit
offen zeigen . Es hat schon
seinen Grund, daß sie so

gut schmecken !
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Bernstein / des deutschen Nordens
Kunde aus Urzeiten — Schmuck hilft der Wissenschaft — Auch Heilmittelschatz ?

Die Karlsruher Bern fteln - Auslt eilung
„Das deutsche Gold " im Landesgewerbemuseuni
stndet nach wie vor allergrößtes Interesse . Wir bringen
heute einen interessanten Beitrag über die Entstehungs-
geschichte des Bernsteins .

Wälder der Tertiärzeit
Schon immer war es die '

Sehnsucht des sinnenden
Menschen , den Schleier der Vorzeit zu heben , die Geschichte
seiner und der Erde mit ihrer mannigfaltigen Lebewesen
Vergangenheit zu »enthüllen , Kunde zu erhalten , wie die Erde
und ihre tierischen und pflanzlichen Bewohner vor ihrer
heutigen Gestaltung , vor dem Anbruche der Morgenröte der
geschichtlichen Zeit aussahen , jener Epochen , deren historischen
Verlauf , deren entwicklungsgeschichtliche — geologische, zoo -
logische, botanische und klimatische — Wandlungen in großen
Zügen uns bekannt sind . Auf allen Wegen macht der Mensch
merkwürdige Entdeckungen . Ueberall findet er Trümmer und
Bruchstücke, die stumme und doch überaus beredte Zeugen der
grauen Vorzeit sind, denen er Fragen vorlegt , von denen er
Antworten erheischt. Unter diesen Zeugen längst vergangener
Erdperiodeu nimmt der Bernstein unstreitig eine der ersten
Stellen ein . Dieser Stein , der strengwiffenschastlich betrachtet
gar kein Stein ist, redet eine unerhört deutliche Sprache
von einer versunkenen Schöpfung aus frühester Tertiärzeit ,
von einer Lebewelt , die ganz wesentlich von jener abweicht ,die die nämliche Gegend bewohnt , wo der Bernstein schon
vor mehr als zwei Jahrtausenden gesunden wurde und heute
noch gefunden wirb . Wir erfahren aber auch durch dieses
natürliche Dokument , daß die Verteilung von Land und
Meer im gegenwärtigen europäischen Raum eine andere war ,
ja daß auf großen Flächen , die heute von der Ostsee
eingenommen werden , einst ungeheuer mächtige Wälder
sich ausbreiteten , Wälder , die teilweise tropischen und
subtropischen Charakter trugen und eine ebensolche Tier -
und Pflanzenwelt bargen . Dementsprechend waren auch die
klimatischen Verhältnisse anderer Natur als in der Gegen -
wart . Noch wuchsen und wucherten in reicher Fülle immer -
grüne Eichen und Buchen , Palmen und Lorbeergewächse .
Pappeln und Ahorn , Kastanien und Linden und unendlich
viele andere Pflanzen , weit mehr an Zahl und Arten als
heute , unter ihnen auch die Bernsteinbäume , denen der köst-
liche Bernstein , das deutsche Gold entquoll .
Sofftles Kar ,

Der Bernstein ist ein fossiles Harz , also ein pflanzliches
Produkt , das seine steinartige Konsistenz besonderen Ein -
flössen und Umständen verdankt . Die dieses Mineral füh-
reude geologische Schicht, die sogenannte Bernsteinformation
ist von nahezu lokalem Charakter , indem sie — seltsam genug ,
fast nur auf das Samland bei Königsberg beschränkt ist,'
mithin ist diese Formation ein Gebilde , so auch der darin
ênthaltene Bernstein , das auf der ganzen Erde ziemlich
einzig dastehend ist.

Mit großer Wahrscheinlichkeit bestand der Bernsteinwald
in der Hauptsache aus vier verschiedenen Kieferarten , die , be-
sonders aber Pinus fuccifer (zu deutsch : bernsteinliesernde
Kiefer ) das nachmalig Bernstein spendende Harz abgaben .
Keine einzige dieser Kieferarten steht dem nordischen Cha-
rakterbaum der Gegenwart nahe .

Mit großer Gewißheit darf angenommen werden , daß die
Bernsteinbäume einen in sich geschlossenen Bestand bildeten ,
der nur gelegentlich von anderen und zwar kleinen Baum -
beständen unterbrochen war . Ueberall wo diese ungeheueren
Wälder rauschten , zeigte sich reiches Leben . Myriadenschwärme
von Insekten bewegten sich durch die Luft , krochen auf Aestcu
und Zweigen und allerlei andere Tiere lebten an den Stäm -
wen und auf dem von ihnen bewachsenen Erdreich . So kann
es sehr wohl gewesen sein , daß die Bernsteinbäume allen
Einwirkungen der sie umgebenden Natur ausgesetzt waren .
Wind und Wetter — Baumschlag , Windbruch , Blitz , Wald -
brände und Hagel — mögen den Bernsteinwald dezimiert
haben , und was diesen Unbilden nicht zum Opfer fiel , wurde
von pflanzlichen Schmarotzern heimgesucht , von Insekten ,
Vögeln und anderen Tieren unausgesetzt beschädigt, so daß
es kaum einen gesunden Baum im Bernsteinwalde gegeben
haben dürfte , eine Vermutung , für die wir hinreichende
Beweisstücke besitzen. Das Pathologische war die Regel das
Normale die Ausnahme , wie einer der bekanntesten Bern -
steinforscher sich ausdrückte . Die Bäume selbst suchten sich zu
schützen ? waren diese Beschädigungen Anlaß zu reichlichem
Harzflusse , so war letzterer wiederum das natürliche Mittel ,
diese Verwundungen zu heilen .
Gefangen in Harz

Die harzige Absonderung triefte dick und zäh tropfen -
förmig aus Löchern und Wunden und erhärtete , mit dem
Zellsaft vermischt trübe geworden , an der Lust . Die nach -
gerade tropische Wärme verflüssigte das Harz wiederum und
klärte es gleichzeitig,- das Harz floß am Baumstamme herab ,

oder fiel von Zweig zu Zweig , wobei es auf diese und die
andere Weise allerlei Insekten , Spinnen und vom Winde
angewehte Pslanzenteile , Ueberreste von Eidechsen und an -
deren höher entwickelten Tieren , wie Federn von specht -
artigen Vögeln , Haare von Eichhörnchen und Siebenschläfern
in sich aufnahm . So kommt es , daß wir noch heute eine viel -
gestaltige Lebewelt aus einer vor weit mehr als hundert -
tausend Jahren versunkenen Zeit im Bernstein als söge -
nannte Bernsteineinschlüsse schauen, die Fauna und Flora
dieser Periode gründlich studieren , ja sogar in allen Einzel -
heiten einer genauen mikroskopischen Betrachtung unter -
ziehen können . Wenn uns die Bernsteineinschlüsse auch kei -
neswegs eine direkte Kunde von dem Vorhandensein großer
Säugetiere zu damaliger Zeit bringen , so können wir doch
mit aller Bestimmtheit auf ihre Anwesenheit schließen, denn
der Bernstein hat uns in Gestalt von Tabaniden (Bremsen
oder Langrüßlersliegen ) untrügliche Zeugen hierfür aufbe -
wahrt , da deren Lebensbedingungen unbedingt an das Vor -
kommen solcher Lebewesen geknüpft ist. Ein Wesen war jedoch
zur Zeit des Bernsteinwaldes noch nicht , d . h . in seiner
heutigen Form und Gestaltung ins Dasein getreten : der
Mensch. Noch manches Jahrtausend mußte vergehen , noch
manche von der Natur gesetzte Revolution mußte über die
Erde hinwegbrausen , bis auch für ihn die Daseinsbedinguu -
gen geschaffen waren . In allen Fällen ist die Erhaltung
der eingeschlossenen Organismen und Organismenreste im
höchsten Grade bewunderungswürdig , zeigen sie doch eine
Lebensfrische uud plastische Schärfe , wie sie im ganzen Be -
reiche der fossilen Pflanzen - und Tierwelt nicht mehr zu
finden sind.

Abdruck in größter Vollkommenheit
Nun ist es aber nicht so, als befänden sich die tierischen

und pflanzlichen Ueberreste wirklich im Bernstein einge -
schlössen . Was wir an zarten Pflanzen usw . zu sehen ver -
meinen , ist nur ein unnachahmlicher Naturselbstdruck , der das
Bild aller dieser Objekte in größter Vollkommenheit bewahrt
hat . Infolge des Hartwerdens des Harzes , das noch nicht
zum Bernstein geworden ist, entsteht nämlich im Innern ,ein Hohldruck , der selbst die zartesten Einzelheiten der Ober -
fläche des Einschlusses widerspiegelt . Naturgemäß konnte aber
die durchlässige Harzsubstanz eine nachträgliche Verwesung
des eingeschlossenen Organismus nicht aufhalten , der viel -
mehr , größtenteils in einen gasförmigen Zustand übergegan -
gen , allmählich sich durch das stets fester werdende , aber
immer noch durchlässige Harz verflüchtigte . Was wirklich im
so entstandenen Hohlraum innerhalb des Harzes zurückblieb ,
sind unverwesbare Stoffe , wie etwa mineralische Bestandteile
der Pflanzen , chitinöfe Gebilde der Insekten , Flügeldecken
und Leibesumhüllungen aus derartigem Material .

Unterziehen wir die Bernsteineinschlüsse einem genauen
Studium , so finden wir weit mehr als zweitausend verschie-
dene Jnsektenarteu , so allein ungefähr 700 Arten von Flie¬
gen und Mücken , mehrere hundert verschiedene andere Tier -
arten und nahezu eintausend verschiedenartige Pflanzen , also

ein geradezu unübersehbarer Formenreichtum . So ist der
Bernstein , der als unersetzliches Dokument für die Lebewelt
einer in das Dunkel dahingeschwundenen Epoche zeugt , nicht
nur seit den ältesten Zeiten als begehrter Schmuckstein ge-
schätzt gewesen , sondern auch im besten Sinne des Wortes
auch zum Edelstein für die geologische Wissenschaft geworden .
Das Elektron des Altertums

Ist auch die Kenntnis von der Entstehung des Bernsteins
zum gesicherten Besitz unseres Wissens geworden , so hatte
der Mensch zu früheren Zeiten eine andere Vorstellung von
diesem natürlichen Vorgange . Namentlich war das Mittel --
alter und die ersten Jahrhunderte der Neuzeit , GeschichtS -
epochen, während denen von wissenschaftlichem Geiste sehr
wenig zu verspüren ist , überboten sich in dieser Hinsicht selbst,
beschämten sich und ihre Gelehrten und bewiesen gegenüber
dem Altertume einen unglaublichen Rückschritt , wenn man
bedenkt , daß dieses Zeitalter , soweit wir die Griechen und
Römer in dett Kreis unserer Betrachtung einbeziehen , eine
der Wirklichkeit ziemlich nahekommende Erklärung abgab .
Schon im Phaeton , einem griechischen Mythus wird mit
aller Deutlichkeit vom Bernstein als von pflanzlichem Ur -
fprunge , von Baumharz herkommend , gesprochen. Auch Ari -
stoteles , der größte und klarste Denker des Altertums , spricht
den Bernstein als ein Baumharz an . Er , der Lehrer Alexan -
der des Großen , nannte dieses Mineral Elektron und wußte
von ihm , daß es beim Reiben einen angenehmen Geruch
ausströme und leichte Gegenstände anziehe . Auf diese aristo -
telische Benennung und diese Eigenschaft — die Bildung einer
Energie — ist die Bezeichnung „Elektrizität " zurückzuführen .
Wir selbst nennen diesen Stoff „Bernstein ", weil er mit
Heller Flamme brennt , also ein Brennstein , mittelhochdeutsch :
ein Börnstein ist ( börnen — brennen ) . Auch Aristoteles
und anderen Schriftstellern des klassischen Zeitalters wäre «
die im Bernstein eingeschlossenen Lebewesen schon bekannt .

Plinius , der beim Vesuv - Ausbruche im Jahre 79 tn
Stabiae umgekommene Naturforscher und Admiral der römi ->
fchen Flotte , hielt den Bernstein , von ihm Succinum ge-
nannt , für das ausfließende Mark fichtenartiger Bäume und
verglich es mit dem Harze der Kirschbäume und Nadel -
holzbäume .
Auch Medikament

Ter Bernstein ivar aber in alter Zeit nicht nur Schmuck,
sondern auch M e d i k a m e n t , das im römischen Reiche , als
Halsband umgelegt , als vorzügliches Mittel gegen Erkran -
kungen des Halses und der Mandeln galt , wie sie das
Wasser der Alpen hervorrufe (Kropfkrankheiten ) . Außerdem
war man der Meinung , der Bernstein heile , durch bloßes
Anschauen oder noch besser im Wein , aufgelöst und getrunken ,
Gelbsucht und Blaseusteinleiden . Der spätmittelalterliche Ge-
lehrte Agrieola bezeichnete den Bernstein als hervorragende
Medizin gegen Epilepsie und Pest . In Form ppn
säure und Bernsteinöl — bei der trockenen Destillation ent -
stehend — wurde dieses Mineral auch in der neueren Medi «
zin noch bei Gicht, Rheumatismus , Ohnmächten , Typhus , bei
Ohren - und Zahnschmerzen und als treibendes Mittel ver -
wendet, - heute jedoch ist es nur noch in der Volksmedizin
im Gebrauche . Vielleicht erweisen künftige Forschungen wie -
derum die Daseinsberechtigung des Bernsteins im Heil -
Mittelschatz . Möglicherweise verbirgt es einen hormonalen
Charakter , ein sehr naheliegender Gedanke , wenn man die
Entstehung des Bernsteins sich vor Augen hält .

Die Trauung des albanischen Königs
Außenminister Ciano Trauzeuge — Feststimmung in Tirana

Am Mittwochmittag fand im Schloß von Tirana die
Trauung des Königs Zogu I . mit der jungen ungarischen
Gräfin G e r a l d i n e A p p o n y i statt . Trauzeugen waren
der italienische Außenminister Graf Ciano , ein Onkel der
Braut , der ungarische Gesandte in Rom und der albanische
Geschäftsträger in Paris . Der Trauungsakt wurde vollzogen
vom Präsidenten des Parlaments und dem obersten Richter
des Landes .

Der zivilen Trauung waren Gottesdienste vorausgegan -
gen , an denen sämtliche albanischen Stammesfürsten , die
Minister und Behördenleiter , das Diplomatische Korps sowie
die zahlreichen Hochzeitsgäste teilnahmen .

Das Hochzeitskleid der Königin ist aus weißem Atlas in
schlichten Linien gearbeitet . Kragen und Ausschnitt sind mit
feiner Stickerei geschmückt , die reich mit Brillanten besetzt ist .
Darüber trug die Braut einen ebenso reich bestickten eng
anliegenden Mantel mit langen schmalen Aermeln . Statt der
bei uns üblichen Myrthe besteht der Kopfschmuck aus Orange -
vlüten , an denen der lange weiße Tüllschleier befestigt ist .
Auch die acht Brautjungfern trugen einen langen weißen
Tüllschleier . Sie waren in Silberlame gekleidet .

Die übrige Ausstattung , die in zahlreichen Kisten und
Koffern in Tirana angekommen ist, enthält zahlreiche Nach¬

mittagskleider — Wollstoffe in lichten Farben — ein Dichend
Abendkleider und was sonst eine Königin braucht . Unter den
Hüte » gibt es große mit Blumenschmuck und kleine , wie es
die Hofzeremonie von Tirana vorschreibt .

Im Namen ihrer Staatsoberhäupter hatten die diploma -
tischen Vertreter dem Königspaar herzliche Glückwünsche aus -
gesprochen und prächtige Hochzeitsgeschenke überreicht . In
den Mittagsstunden herrschte in den Straßen der Hauptstadt
lebhaftes Treiben . Die gesamte Bevölkerung harrte vereint
mit den zahllosen aus dem ganzen Lande herbeigeströmten
Gästen und Schaulustigen erwartungsfroh des glänzenden
Schauspiels . Die Garnison war auf dem Skanderbeg - Platz
aufmarschiert , mit der Front zum Königlichen Palais . Punkt -
lich um 12 Uhr erschienen der König und seine Braut , be-
gleitet von den Mitgliedern der königlichen Familie , den
hohen Würdenträgern und der Generalität .

Die vor der Trauung stattgefundene Parade der Truppen
wurde eingeleitet durch einen Vorbeimarsch des von der
Königinmutter gegründeten Sportverbandes der albanischen
weiblichen Jugend , der geleitet wurde von den drei jüngsten
Schwestern des Königs , den Prinzessinnen Myzeye « ,
R u h i j e und M a x h i d e.

O VUUg - aJ ? er gut
nutr

Vr
.
Oetkßfs

VackpuU/er
..factum

fiartoffolhrümolhuthon
300 g weizenmekl 1 Ei
1 päduhen De. Oetfeet's „Badun " t päckcken De. Orthet 's OantUinzudtft
125 t gehockte geritb . Kartoffeln I flöfdidicn De. Oethec's Rum - Aroma
50 g Haferflocken 75 g Kutter
ISO g Zucker 200 g Marmelade oder 500 g fipfet zum füllen

Mehl und . Bathin " werden gemifdit in eine 5thüf [el gesiebt und mit den geriebenen Kattoffeln und
Haferflocken vermengt . In die Mitte wird eine Vertiefung gemackt : Zucker ki und Lewürze werden
hineingegeben und zu einem Brei verrührt . Man gibt die zerlassene ( handwarme ) Butter hinzu und
zerbröselt den Teig mit den Händen zu Kleinen Krümeln . Die Hälfte davon füllt man in eine gefettet »
Springform , gibt Marmelade oder gesckälte, geraspelte Hpfel darauf und den Best der Krümel darüber
Backzeit : 35 - 45 Minuten bei guter Mittelliiye . NN« » »schneid« ,I
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Tragödien um ßisay Von Karl Qiselhep Qössele
Lisa ist feilte Tchönheit , aber immerhin von stattlichem

Wuchs und sie sieht interessant aus . Ihr schwarzes Haar ist
seiöig weich . Tie Augen sind von einer hellgrünen Farbe ,
in der die Pupillen schwimmen , wie Inseln in einem Berg -
see . Wenn man lang in diese Augen hineinschaut , ist man
ihnen verfallen .

Lisa ist eine typische Vertreterin ihres Geschlechtes. Wer
sie liebt , den nützt sie ohne falsche Scham aus . Wen aber sie
lieb hat , dem ist sie goldtreu , und dem verzeiht sie alles , und
der wird sie nie wieder los .

Lisa wurde mir vererbt von einem Freund , dessen Jung -
gejelleirwohnung ich übernahm . Tiefe Wohnung ist ein
Atelier im fünften Stock unter dem Dach . Mit einem weinen -
den und einem lachenden Auge sagte mein Freund zum Ab-
schied zu mir : „Sei gut zu Lisa, von der mich zu trennen
mir schier das Herz bricht . Sie hat zwar Launen , auf die
du Rücksicht nehmen mutzt. Aber selbst diese Launen werden
dir eines Tages unentbehrlich sein !"

Nun ist der Zeitpunkt gekommen , um dem verständnisvoll
schmunzelnden Leser eine Enttäuschung zu bereiten : Lisa ist
nicht etwa ein Mädchen zweifelhaften Lebenswandels , sondern
eine geschmeidige und sammetweiche , lustige und immer fiöele ,
aber auch eine unbezähmbare und mit allen Wassern ge-
ivascheue Katze.

Nachdem ich mich in der neuen Wohnung häuslich einge -
richtet hatte , begann ich am Schreibtisch meine Tätigkeit .
Doch sobald die Feder Wer das Papier raschelte , sprang Lisa
auf die Schreibtischplatte und haschte mit neckischem Psötchen
nähme , jagte aber Lisa herunter , als ich merkte , datz die
nach dem Federhalter . Ich war gerührt über so viel Teil -
Ablenkung jegliche Inspiration vertrieb . Ein paar Minuten
ging es gut . Aber dann sah Lisa plötzlich wieder oben , die
Zähnchen in meinen Federhalter verkrampft , als ob dieser
eine Mans sei . Ich hatte Mühe , Lisa dos Instrument meines
schriftstellerischen Wirkens zu entreißen . So ging das nicht
iveiter . Infolgedessen rief ich : „Komm , Lisa , komm !" und
lockte meine Freundin ins Nebenzimmer . Dort überlistete
ich sie mit einer Schale Milch und sperrte zwischen der zier -
lich Schlappernden und mir die Tür zu . Tann ging ich
wieder an die Arbeit .

Ich hoffte ungestört arbeiten zu können , aber ich hatte die
Rechnung ohne Lisa gemacht . Nach einer Weile tauchte der
Kopf am offenen Fenster auf . Der Katzenkörper duckte sich
zum Sprung . Und schon sah Lisa wieder bei mir auf der
Schreibtischplatte , den Federhalter wie üblich festhaltend . Vom
Nebenzimmer aus war sie durchs Fenster aufs Dach ge-
klettert , hatte dieses als geborene Akrobatin überquert und
war dann wieder auf der anderen Seite zu mir hereinge -
stiegen . Ich weiß nicht, ob Katzen lachen können . Jedenfalls
glaubte ich zu beobachten , daß Lisa lachte. Ich lachte mit .
Aber für heilte legte ich , den Keim zu schlechter Laune in
mir tragend , den Federhalter weg . Für das ruhende Schreib -
tifchinstrument zeigte Lisa nicht das gleiche Interesse , wie für
das in Tätigkeit befindliche .

Am andern Tag setzte ich Lisa im Nebenzimmer vor einen
Topf Sahne und schloß Tür und Fenster . Ich hatte Ruhe ,
bis die Sache alle war . Dann begann Lisa zu miauen . Ich
wollte nichts hören . Lisas Klagelaute aber wurden mark -
erschütternd und eindrucksvoll , daß ich ein Stein hätte sein
müssen , wenn ich am Ende nicht doch darauf geachtet hätte .
Was blieb mir übrig , als die Tür zu öffnen ! Lisa kam ins
Zimmer geschossen wie eine Kugel aus dem Flintenlauf . Sie
schmiegte sich an mich . Wie war sie doch froh, wieder bei
mir zu sein ! Und ihre Freude war so rührend , datz ich ihr
deshalb verzieh . An Arbeiten war leider wieder nicht zu
denken .

Am nächsten Tag fing ich es ganz schlau an . Ich setzte
Lisa hinaus aufs Dach nnd verriegelte die Fenster . Fürs erste
hatte ich Ruhe . Dann setzte sich Lisa von draußen auf das
Fensterbrett und begann mit ihrem Katzenkonzert . Ich machte
mein Herz hart . Aber die Anstrengung , die es mich kostete ,
Lisa nicht zu hören , obwohl ich sie hörte , war so groß , datz
ich nicht gleichzeitig auch noch arbeiten konnte . Mir kam der
geniale Einfall , mir Watte in die Ohren zu stopfen. Das

half . Ich hörte Lisas Heulen nur noch wie aus weiter Ferue .
Dan » aber klopfte es nnüberhörbar an die Tür . Es war
der Hausverwalter . Er übermittelte mir den Protest der
Hausbewohnerschaft . Als ich ihm erklärte , daß ich völlig
ratlos sei , sagte er : „Braten Sie doch den verdammten Dach-
Hafen in der Pfanne oder legen Sie ihn in Essig wie eine
saure Gurke . Aber das Gejaule muß aufhören !" Dann
überließ er mich meinem Schicksal.

Ich öffnete das Fenster . Lisa tänzelte herein wie eine
Prima Ballerina . Da faßte mich die Wut . Ich griff nach
dem Spazierstock und rannte hinter Lisa her . Ueber Tisch
und Stühle , Bett und Schränke tobte die Jagd : Lisa blieb
Siegerin , ich erivischte sie nicht. Als mir die Tummheit
meines Verhaltens zum Bewußtsein kam, schämte ich mich .
Ich wollte es wieder gut machen nnd lockte Lisa mit tausend
lieben Worten . Wer nicht kam, war sie. Erst als ich am
Schreibtisch schrieb, kroch sie aus ihrem Versteck und — . . .
haschte nach meinem Federhalter .

Am vierten Tag widmete ich mich ausschließlich Lisa . Ich
spielte mit ihr Haschen nnd Fangen , Seiltanzen und Bind -
faden vor ihr herziehen . Allstündlich setzte ich Lisa einen
neuen Leckerbissen vor . Es gab Sahne und Schokolade , Schabe -
fleisch und Fischabsall . Meine Seele wuchs mit Lisa zusammen
wie nie zuvor . Abends endlich mußte es sein . Ich faßte Li ' a
beim Genick und steckte sie abgewandten Gesichts in eine »
zurechtgelegten Sack . Tic Bedauernswerte sträubte sich furch-
terlich und gebürdete sich wie eine Wahnsinnige . Mit dem
Sack schlich ich durch dunkle Straßen in einen anderen Stadt -
teil . Dort wußte ich ein HauS , das ein Mann bewohnte ,
den sie den Katzenpapa nannten und der seine alten Tage
damit verbrachte , zugelaufene Katzen mit aufopfernder Liebe
zu pflegen . In dem bei dem Haus des Katzenpapas befind -
lichen Garten warf ich Lisa in dem vorher aufgebundenen
Tack. Tann rannte ich wie von Furien gepeitscht von
bannen .

In der folgenden Nacht tat ich kein Auge zu. Ich kam
mir schlecht vor , weil ich Lisas Anhänglichkeit mit Verrat ver -
gölten hatte . So ähnlich mußte einem Mörder nach vollbrach-
ter Tat zumute sein . Ich quälte mich mit der Frage herum ,
ob der Katzenpapa Lisa »>oh ! gefunden habe oder ob sie
hungernd herumirrte . Am andern Morgen setzte ich mich
schweren Herzens an die Arbeit . Kaum aber hatte ich ange -
sangen , da tauchte eine mir nur zu gut bekannte Silhouette
vor dem Fenster auf . Ein sehniger Katzcnkörper sauste durch
die Luft . Uud dann war Liia glatt auf meinem Schreibtisch
gelandet und spielte mit dem heißbegehrten Federhalter
gerade so, als ob es einen gewissen schwarzen Sack nie ge-
geben habe . Ein wundervoll ausgebildeter Instinkt hatte das
Tier durch das Gewirr und die Gefahren der Straßen sicher
hindurchgeführt .

Zunächst war ich nroh , datz ich Lisa wieder hatte . A !S
jedoch das Katzentheater von vorn losging und der Haus -
vermalter sich noch zweimal bemützigt suhlte , mein trauliches
Idyll mit Lisa zu störe » , mußte ich erneut durchgreisen . Ich
rief einen Man » heraus , der im Hof ausschrie : „Einkauf von
Lumpen , Knochen , Papier "

, übergab ihm Lisa nebst einem
reichlichen Trinkgeld , und bat ihn , die Katze nach dem Tier -
schutzverein zu bringen . Bielleicht würde man dort einen
neuen und besseren Herrn für Lisa ausfindig machen. Ich
wollte meine schwarze Freundin nicht persönlich hinbringen ,
weil ich fürchtete , bah mir mein gutes .Herz unterwegs einen
Streich spielen würde . Kaum aber war der Mann mit Lisa
weg , da erfuhr ich von Nachbarn , dah mein Mann im Volks -
mund „Hunde - Emil " hieß , weil er eine Schiväche für Hunde
und Katzen habe , insbesondere , wenn sie in gebratenem Zu -
stand seien . Da sauste ich dem Hunde - Emil nach wie ein
geölter Blitz uud jagte ihm Lisa wieder ab gegen Entrichtung
eines weiteren Obolus .

Hier bricht die Geschichte der „Tragödien um Lisa" ab,
weil sie nunmehr einmündet ins seichte Fahrwasser des Ge-
»lohnten und Alltäglichen . Gesagt sei nur noch : Lisa ha ! sich
nicht etwa an mich angeglichen , sondern ich mich an Liia . Und
heute kann ich nicht mehr arbeiten , wenn Lisa nicht im
Zimmer ist . . .

Juwelen für zwei Millionen Francs geraubt
Geheimnisvoller Diebstahl und brutaler Raubüberfall in pari »

Von unserem Pariser Vertreter

Mit einem Schlage haben die Juwelendiebe in
Paris wieder einmal einen ganz großen Beutezug ge -
startet . Die vollendetsten Schüler des romanhaften Meister -
diebs Arfene Lupin und ganz gewöhnliche Banditen haben
sich dabei die Hand gereicht , um in den letzten vier Tagen
in der französischen Hauptstadt für zwe .i Millionen
Francs Juwelen zu stehlen bzw. zu rauben . Nach-
dem schon Ende voriger Woche ein in die Hunderttausende
gehender Juwelendiebstahl gemacht worden war , werden nun
drei neue Fälle gemeldet .

Der erste Fall ist der bedeutendste und geheimnisvollste ,
da es für die Pariser Polizei ein Rätsel bleibt , wie der
Dieb seinen Raub durchgeführt hat . Es handelt sich um
Juwelen und Wertgegenstände im Werte von 1 330 000
Francs , die spurlos und auf sehr mysteriöse Weise aus
dem Zimmer der Baronin Nenflize in der letzten Nacht
entwendet worden sind . Der Diebstahl ist umso uuerklär -
licher , als die Baronin in dem Zimmer selbst geschlafen hat .
aus dem die kostbaren Stücke entwendet wurden . Die Rassi -
neffe , die Gewandtheit und die geschickten Fassadenkünste des
Diebes werden noch , deutlicher , wenn man weiß , dah keine
einzige Tür des prächtigen Hauses aufgebrochen worden ist,
daß die Tienerschaft ebenso wenig gehört und gesehen hat
und daß der im Zimmer schlafende Hund nicht angeschlagen
hat . Man nimmt an , daß der Dieb durch das Fenster ein -
gestiegen ist, obwohl man weder Spuren des Anlegens einer
Leiter noch einer Fassadenkletterei , noch irgend einen andern
Fingerabdruck entdecken konnte .

Waren hier die Diebe oder der Dieb still und leise , so
waren sie umso lauter abends auf einer Landstraße bei

B o u l o g n e - s u r - M e r . Dort wurde gestern abend
kurz vor Mitternacht ein Pariser Juwelier von einem scharf
fahrenden Personenwagen überholt , der Wagen nach Gang -
stermnster quer beigefahren und in seiner ganzen Länge die
Durchfahrt versperrt . Aus dem mit gedrosseltem Motor
sprungbereit wartenden Wagen sprangen zwei maskierte
Gangster heraus und hielten dem entsetzten Juwelier die
Pistole mit der Aufforderung vor , sofort seine Börse heran ?»
zugeben . Dem unglücklichen Juwelier blieb nichts anderes
übrig , als 20 000 Francs in Banknoten und Juwelen im
Werte von S0 000 Francs auszuhändigen . Wenn er aber da-
mit glaubte , loszukommen , so sah er sich wieder enttäuscht ,
denn die Räuber richteten nun ihre Pistolen auf seine mit
ihm fahrende Frau und forderten sie auf , ihrerseits ihre
Handtasche herauszugeben , die Juwelen im Werte von 40 000
Francs enthielt . Im nächsten Augenblick saßen die Räuber
wieder in ihrem Wagen und brausten mit höchster Gefchwin -
digkeit davon . Der ausgeraubte Juwelier benachrichtigte die
nächste Polizeistation , die sofort alle Gendarmerieposten alar -
mierte , ohne daß man jedoch bisher etwas von den Dieben
gehört oder gesehen hat .

Die Reihe der Diebstähle der letzten Nacht vollendet sich
durch den Einbruch in die Villa eines französischen Film -
regisfeurs , der sich für einige Tage außerhalb von PariZ
begeben hatte . Als er hente zurückkehrte , mutzte er fest-
stellen , datz man ihm Juwelen im Werte von 100 000 Francs
gestohlen hatte . Auch hier von den Dieben keine Spur . Die
französischen Detektive arbeiten fieberhaft an der Auffindung
dieser geheimnisvollen Räuber , die ihre Opfer genau aus -
spionierten , ehe sie sie auf sanfte oder harte Weise plünderten .

3 . Teil des Burnus - Preisausschreibens !
(faifH0H <r H

RM 75 . - monatlich
auf Lebenszeit !

Außerdem RM 50 .- monatlich auf Lebenszeit, RM 25 .-
^nonatlich auf Lebenszeit, 4 x RM 1000.- und 3 x RM 500.«

in bar fOr die besten Gesamtleistungen !

Sonderpreise von insgesamt RM 7000 .«
in bar für das 3 . Teil - Preisausschreiben .

All die Tausende, die tn Deutschland bereits BurnuS verwenden ,
wissen es von der Wäsche her : Burnus verdaut , d .h. löst biologisch
den Schmutz schon beim Einweichen auS den Wäschestückenheraus.
Es entfaltet seine Wirksamkeit vor dem Kochen der Wäsche , greift
das Gewebe niemals an und erübrigt beim Waschen scharfes Rei»
ttr und Bürsten. Außerdem kann « an daS Kochwassermit Bur »

nuS weich und wirksamer machen. Jetzt soll gezeigt werden , auf
wieviel anderen Gebieten des Haushalts »Burnus der Schmutz-
löser' ebenfalls nützliche Dienste zu leisten vermag : Biel « solcher
Möglichkeiten haben sich bereits tn der Praxis ergeben und weitere
neuartige Anregungen wollen wir nun erhalten :

S. Teil » Preisausschreiben vom
29 . April bis 29 . Mai 1938 .

Die Aufgabe lautet:
Welche Vorschlage und Rezepte für weitere neuartige
Verwendungsgebiete von Burnus im Haushalt können Sie
machen, die jede Hausfrau verwenden kann und die aus
ihren eigenen Erfahrungen stammen?

Dies sind die Preise :
1. Preis rm 2000 .-
2 . Preis rji lOOO .-
3 . Preis rm 500 .-
4 . bis 13 . Preis jeRnioo .. . . rm IO0O .-

14 . bis63 . Preis je so.. . . rm 8500 .-
Sa . » Ä 'S'OOO .-

Außerdem 250 Preise von |e einem Jahres -Familienbedarf
Burnus (12 Doppeldosen ) und 750 Preise von je einem
halben Jahres-Familienbedarf Burnus (6 Doppeldosen).
Fangen Sie noch heute an , sich mit dieser Frage zu beschäftigen. Die
Gelegenheit ist günstig : Der Hausputz und die Instandsetzung der
Frühiahrsgarderobe beherrschen das Feld und zahllose Möglichkei »
ten ergeben sich, bei denen Burnus mit ganz besonderem Erfolg
zu Hilfe genommen » erde» kann.

Ei geht nicht nur um die RM 7000 », die fOr dieses 3. Preis¬
ausschreiben ausgesetzt sind. Es geht ebenso um die
bensrenten und die anderen Hauptpreise fOr die besten
Gesamtleistungen . Die Zuerkennungdieser Preise ist nicht
davon abhängig , daß Sie bei allen 3Teil-Preisaussdireiben
mitgemacht haben . Die Preise fallen den Teilnehmern za,
die mit den meisten Bumus*Rezepten in das „Kleine
Wäsche-ABC" aufgenommen werden — auch wenn diese
Rezepte etwa nur fOr das 3 . Preisausschreibeneingesandt
wurden .
Gehen Sie sofort zu Ihrem Einzelhändler , bei dem Sie Bunin »
kaufen . Dort liegen die Teilnahmezettel kostenlos für Sie bereit, die
all« Einzelheiten des Preisausschreibens enthalten . Oder ab«? :
Schreiben Sie noch heute an die BurnusA .G. ,Darmstadt , die Ihne »
Teilnahmezettel kostenlos zusendet . Nur Einsendungen find teil »
«ahmeberechtigt , denen der Teilnahmezettel , in dem Sie verstchern,
daß Sie die eingesandten Rezepte selbst mit BurnuS ausprobiert
haben , ausgefüllt und unterschrieben beigefügt ist.
Hier geht es wirklich um « ine einmalige Möglichkeit I Hiet
kann jeder den Traum seines Lebens verwirklichen : eine
lebenslängliche Rente zu erhalten, die die Zukunft sichert
und alle WOnsche erfüllen hilft ! Die Beteiligung steht
jedem offen, der in Deutschland Burnus verwendet.
BURKUS A . - G . , DARMSTADT

80 IHM) Msjtpte find ollein jum l . Tetl -Preisousschreibeu eingegangen .
Tic Preisrichter bitten deshold noch um etwas Geduld . Kit hoffen .
Die Nomen der ersten drei Preisträger deS ersten Wettbewerbe » in
etwa ll Togen »n dieser Stelle veröffentlichen zu lilttneit : die übrigen
Preisträger werden noch (fntirfieibung des Preisgerichts direkt

benachrichtigt .
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23 Paßstraßen laden ein / für die Sommerfahrl
Oesierreich

Fragen Sie bitte die Reisebüros , wohin die Deutschen in
öiesem Jahre zu reisen beabsichtigen , dann erhalten Sie nur
eine Antwort : Nach Oesterreich ! Zuviel Sehnsucht hat sich in
den letzten Jahren aufgestaut , zuviel Freunde konnte man
nicht besuchen, zuviele Plätze voll von Jugenderinnerungen

und früheren Wanderungen sind aufzusuchen ! Hier ein klei-
ner Versuch , aus Grund eigener Erlebnisse und des erreich -
baren Materials allen denen Hinweise zu geben , die sich
schwer einen Neberblick verschaffen können . Es können nur
ganz kurze , knappe Hinweise auf das Schönste gegeben wer -
den . Dieses wundervolle Stück Aipenlanö birgt nicht wem -
ger als 23 große Paßübergänge von Norden nach Süden und
von Westen nach Osten . Die Straßenbaukunst der alten
Monarchie waren lange Jahre hindurch beispielgebend . Das
Oesterreich der Nachkriegszeit zehrte IS Jahre nach Kriegs -
schluß , verarmt , verelendet von den Straßen der Vorkriegs -
zeit . Erst von 19M ab geschah wieder einiges für die großen
Fremdenverkehrsstratzen , begannen die Bundesbahnen und
die Postautobuslinien den Fremdenverkehr tatkräftiger zu
fördern . Drei Faktoren kommen für uns in Frage : Eisen -
bahn , Postautobuslinien und der eigene Kraftwagen .

Sehen wir zu , was mit diesen drei Verkehrsmitteln er -
reicht werden kann . Die auf großen Teilen bereits fertig -
gestellte Reichsautobahn von Essen nach Bonn , von Frankfurt
nach Karlsruhe , von Stuttgart bis hinter Ulm , von München
bis Rosenheim bietet Westdeutschland einen schnellen An -
Marschweg. Von München aus stoßen wir direkt in die
schönsten Teile der Alpen vor . Da ist zunächst Innsbruck und
Tirol , immer noch eines der großen Reiseerlebnisse selbst für
öie anspruchvollsten Globetrotter . Kleinbahnen und Autobus -
Verbindungen führen von Innsbruck über den Fernpaß , das
Lechtal, die neue Flexenstraße , die Arlbergstraße zurück nach
Innsbruck , bieten einen zweiten Weg nach Italien über den
Jaufenpaß nach Meran und zurück über die Reschenscheideck -
Paßstraße , Nanders , das Jnntal nach Landeck. Neu und mit
wundervollen Ausblicken auf Sie Hohen -Tauern lädt außer
der großen Durchgangsstraße Innsbruck , Kitzbühel , Radstatt ,
Gesäusestraße , Wien , der großen österreichischen Qnerverbin -
dung , xine andere neuerbaute Straße über Zell (nicht Zell am
See ) den Gerlos - Paß nach Zell am See ein . Die Krone der
österreichischen Alpenstraßen ist unzweisehast die Groß - Glock -
nerstraße , eine der unstreitig schönsten Bergstraßen der Welt .

Für die Reisenden mit mehr Zeit bietet sich die Möglich -
keit, von Lienz aus das Drautal abwärts vorbei an den wun -
öervollen Seew des Kärntnerlandes pnt Wörther - See ,
vorzustoßen . Von Klagenfurt in der Nähe des Wörther Sees
aus kann man auf einer anderen neuen Alpenstraße entweder
über den Gebirgspaß von Neumarkt auf die große Alpen -
Bundesstraße über Judenburg , Bruck an der Mur , den Sem -
mering -Paß nach Wien zurückfahren oder den interessanteren ,
unberührteren Weg von Klagenfurt durch das Lavant -Tal >,
die Packstraße über die Steierer -Zentralalpen hinweg nach
Graz fahren , von wo aus über Reichsstraßen entweder ent -

lang der Eisenbahn nach Bruck an der Mur oder durch die
Steierischen Berge über Hartberg , Friedberg nach Wiener
Neustadt führen . Alle diese Straßen können auch von den
genannten Orten aus mit Postautobus -Linien und den Son -
Herfahrten der Verkehrsbüros befahren werden .

Die Fahrten mit den österreichischen Bahnen von München
nach Innsbruck , dann über Zell a . S . nach Salzburg , von Salz -
bürg über Radstatt , Eisenerz nach Graz oder Wien oder nach
Villach und Klagenfurt gehören zu den schönsten Strecken
Europas . Es gibt auf den interessanten Hauptstrecken ebenso
wie auf manchen wunderhübschen Lokalbahnen , vor allem der
Salzkammergutbahn usw . Aussichtswagen , die trotz der Tun -
nel umso angenehmer sind , als der größte Teil der österreichi -
schen Bahnen elektrisch betrieben wird .

Außer Wien mit seinen unvergänglichen Kulturschätzen ,
seiner einzigartigen Atmosphäre , der wundervollen neuen
Autostraße auf dem Kahlenberg , dem verträumten Wiener
Wald , gibt es in Oesterreich drei ausgesprochene Fremden -
Verkehrszentren : Innsbruck mit Tirol , Salzburg
mit den Bergen und Seen des Salzkammergutes , Kärn -
teu mit den Kärntner -Seen ! In diesen drei Zentren von
internationalem Ruf findet man alles , was moderne Ver -
kehrstechnik , alte Hotelerfahrung an Bequemlichkeiten für den
Reisenden für kurze und längere Aufenthalte zu bieten ver -
mögen .

Aber abseits dieser Zentren harren unzählige Alpentäler
inmitten herrlicher Waldungen , vom Verkehr noch unberührte
kleine Seen , Bergdörfer und Einzelhöfe aller derjenigen , die
mit dem Fahrraö oder auf „Schusters Rappen " im Rucksack
ihr Gepäck mit sich führen und bereit find , für einen Verzicht
auf Reiseluxus etwas unvergleichlich Schönres einzutauschen :
Endlich einmal unberührte Bergwelt .

Kleine keisenotisen
Wiesbadens Mai - Wochen, die dieser Tage mit einem

Konzert der Berliner Philharmoniker unter Furtwängler
eingeleitet wurden , bringen vom 1. bis 7. Mai eine Festwoche
im Residenztheater mit Gastspielen von Heinrich George in
„Der kluge Mann " und Käthe Dorsch in „Die Kameliendame ".

*
Durch eine kürzlich eröffnete Kraftpostlinie Annweiler —

B erw a r t st e i n—G e rm a nn s ho f ist das Herzstück des
Pfälzer Wasgaues zwischen Queich unö Wieslauter dem Ver -
kehr erschlossen worden . Die Linie wird regelemäßig Sonntags
befahren .

#
Bergsträßer Festspiele in Heppenheim . Auf

dem Marktplatz in Heppenheim an der Bergstraße wird an
den beiden Psingstfeiertagen H. Holzamers Freilicht - Luft -
spiel „Die Erlösung der weißen Dame " ausgeführt . Weitere
Aufführungen finden am 12., 10., 19. und 26 . Juni sowie am
3. und 10. Juli statt .

Millstatt am See (Kärnten)
Aufnahme : Landesamt für Fremdenverkehr )
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Vom Schwarzwald zum Salzkammergut
Nach der Eingliederung Deutsch -Oesterreichs können nun »

mehr die Kraftpoststrecken , die von München aus über die
Reichsautobahn gehen , weit in österreichisches Gebiet hinein
ausgedehnt werden . Zu Beginn des Sommers wird eine
Kraftlinie der Reichspost von München aus über Lofer und
Zell am See direkt nach Lienz geführt . Eine zweite Linie wirö
nach Fertigstellung der Achenseestraße vom Tegernsee über
den Achensee nach Jenbach und Innsbruck geführt , künftig die
schnellste Verbindung zwischen München und Innsbruck . Im
Berchtesgadener Gebiet ist eine Verlängerung der Deutschen
Alpenpost bis ins Salzkammergut hinein geplant , so daß man
nach Ausbau dieser Strecke eine Querverbindung durch ganz
Süddeutschland vom Schwarzwald bis zum Salzkammergut
haben wird .

Südl . Thermalkurort Deutschlands
5 c h wo rzwold 450 m 0. M.
Bad Im Freien
off«n Familien -Thermalschwimmbad

- not . Wasserwärme 26,4 Gr . C All« med . Bäder ,
j Kurzeit März - Oktober . Prospekte und Auskunft' durch die Kurverwaltung und olle Reitebüros .

# iSl £ 0

KONSTANZ
liegt am Bodensee — wer 's nicht glaubt r geh ' selbst und seh r !
Zentraler Ausflugistandort für See «nd Berqe . Strandbäder , Oolf . Täglich 3 Kurkonzerte Im Seepark . Gratisprospekte Verkehrsamt

Hotel Barbarossa . .
Hotel Deutsches Haus
Hotel Halm

Hotel Hecht . . . . Viele gute Gasthöfe Pen «
Insel - Hotel im See sionen , Restaurants , Cafös
Hotel Krone . . . . und Vergniiqungsstätten

Besucht die Inse l Mainau
Dr . Büdingens Sanatorium
Herz - Nerven - Innere Leiden

DorlachBibel - und
Erholungsheim Thomashof

Beftempfohl . für Erholungsbed . PensionSpr . 3,20 bis
3,50 MM pro Tag . Anfragen a . d . Leitung d . Hauses .

DER BADISCHE

SCHWARZWALD
Treffpunkt in Baden- Baden Im Kaffee Sctieuermann
Luisenstraße 4, Telefon 127 — neben Sinneredi

Gemütliches Familienkaffee .

Sasbacliwalden „Sonnenwlrtshans"
Altbekanntes Haus . Schöne Fremdenzimmer . Liegeterrasse .
Garage . — Fernsprecher : Achern 227 . — Mäßige Preise .
Pros », d . Bad . Presse und Bes. : Frau Jos . Prester Wwe.

Gasthaus u . Pension „ Waldeck "
ftlena &enschmand a . Feldberg

Telefon Bernau 12 . PreiswerteUnterkunft .

Kommen Sie
ins BerghausSchwand
Urberg bei St. Blasien
eines der schönsten Fleckchen
des Schwarzwaldes . Pension
4 .— RM . — Prospekt .

I Verlangen Sie
in Gastsalten
und Hotels

die Badische Presse

Württemb
ichwarzi

Lveudenfiadt .
Kurhaus Teucheiivafd .
Christ !» Hausordnung . Am Tannenhochwald Aufzug .
Ganzes Jahr otten . 120 Beilen. Telefon 747.

Huzenbach i . Murgtal —
(Bahnstation ) bei Schönmünzach

Gasthaus und Pension zum Bären
Führend . Haus . Teilw . sl. w . u . k. Wasser . Großer
Garten . Flußbad , Liegewiese . Nor - und Nachsaison
RW . 3.50. Günst . Wochenend. Prosp . Fernsp . 22 .

Fr . Grammel .

Gasthaus u . Pens , zum Engel
Herrl . Lage . Schöne Zimmer . Liegewiese. Anerkannt
beste Verpflegung , mäßige Preise . Tel . Schönmünzach 33
Prospekte durch „ Bad . Presse " und Bes. : K . Klump ?.

Pension und Cafe Wiedmann
am Walde , abseits jegl . Verkehrs gelegen . Gut bllrgerl .
Küche . Schöne Zimmer . Pensionspreis ab M 3.50—3.60 .
Prospekte durch die „ Badische Presse " und Besitzer.

Verbringen Sie Ihre Ferien in der

Pension Möhrle
i>. Haus für Ruhesuchende . Neuzeitl . eingerichtet . In fr .
Höhenlage a . Wald u . Wasser gel. Liegewiese, sl . Wass .,
Zentralheizung . Beste Verpflegung . Vor - und Nach -
faifon ab 3,80 M . Prospekte durch „ Bad . Presse " und

Besitzer G . Möhrle .

BUHLBACH Station Baiersbronn
Rahesteingebiet

Gasthof und Pension „Waldheim "
Prospekte durch Besitzer F. Herrn , langjähriger Küchenchef

Enzklösferle
Gasthaus u . Pension zur „Enztallust"
Direkt am Wald gelegen — Schöne Zimmer mit Bad
Veranda , Liegewiese — Garten — Vorzügl . Verpsle -
gung . Zeitgemäße Preise . Prospekte — Fernruf 64.

Neuer Besitzer : Ernst Are »

Pension Klaiber
Gut bürgerliches Haus . Schöne , sonnige Zimmer, ,teils mit Veranda . Licgewiese. Beste Verpflegung ,
zeitgemäße Preise ab 3.60. — Prospekte — Ruf 71

lmbad f

id Lust
• Dich

Bade » und Trinkkuren » Kurkonzerte - Kreischroimi

ßoftevveichenbach " Ä
Pension „Landhaus Spingier "

ßerrl . , sonnige Lage , direkt am Wald , beste Verpflegung ,
fl. Wasser , mäßiger Preis . Prospekte durch BadischePresse
und Besitzer. Telefon 22S3 .

Bad Liebenzell / HoteUPension Lamm

i Gut bürgerliches Haus , w schönster freier Lage, Gar-
ten b. Hause , schöne Räume , besteingerichtete Fremden -
zimmer mit fl . Wasser u . Zentralheiz Erstkl . Verpsl .
Pens .-Preis 5—6 RM . — Prosp . dch. Bad . Presse und

Besitzer A. Wohlleber . Telefon 132.

d«I SdiBn -
mUnzadiSchwarzenberg

Gasthaus u . Pension „ Zorn Löwen'
Gut bllrgerl . Haus . Direkt an der Murg
u . Wald geleg. Eig . Metzg. Mäß . Preise .
Prosp . i . Verlag . Bes. Hermann Müller .

SchOnmflnzach
( Schwarzwald )

Pension Klumpp
Telefon 56
Ruhiger Aufenthalt am Tan »
nenwald , sonnige Lage, Nähe
Freibad , bekannt gute Küche
u . Betten , Garten mit Liege-
ftühlen . Mäßige Preise . Pro -
fpekte durch die Bad . Presse u .

Besitzer : S . Klump » .

Hallwangen bei Freudenstadt
Kurhaus Grüner Baum
Höhenlage am Wald , Zentr .-Heiz .,
sließ . Wass. in all . Zimmern . Volle
Pension bei bester Verpflegung 3.80.
Prospekte . Besitzer : Oskar Kaiser .

langenhardt -Kniebis
Pension Klaible

bietet schönen Sommeraufenthalt , inmitten herrl.
Tannenwälder , in schöner, ruhiger Lage , bei bester
Verpflegung . Zeitgemäße Preise . — Liegewiesen.
Kraftposthaltestelle . — Telefon 2130 . Prosp . durch
Bad . Presse oder Besitzer: Georg KlaiUe .

3>1e ersten ffiäder -Prospekte
von Kurorten, Sommerfrischen , Hotels ,
Pensionen usw . sind eingetroffen und
können jederzeit durch die Reise - und
Bäder-Auskunftsstelle der „Badischen
Presse " bezogen werden . (Versand nach
auswärts gegen Einsendung der Porto-
koslen .)

1leise - u . BäderausfcunffssfeZZe
der Heldischen Presse
Karlsruhe , Waldstraße 28
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Rosenberg über „Gestalt und Leben "
Dem germanischen Lebensgefühl wider spricht jede Weltuntergangsstimmung

In feierlicher Konn beging die Martin -Luther -Uni -
versität Halle -Wittenberg am Mittwoch hie Eröffnung des
Sommerfemesters . Tie Feier erhielt ihr besonderes Gepräge
öurch hie Anwesenheit des Beauftragten des Führers für die
gesamte geistige und weltanschauliche Erziehung der NSDAP .,
Reichsleiter Alfred Rosenberg , der einen Vortrag hielt
über das Thema : „Gestalt und Leben ". Ausgehend von
öer Erkenntnis , daß der Weltkrieg mit seinen Folgen öen
Zusammenbruch einer alten Welt bedeute , gab Reichsleitsr
Rosenberg zunächst einen Ueberblict über jene universalisti -
schen Ideologien , hie einstmals das Weltbild bestimmten . Er
wie.s dabei auf die Gefährlichkeit hin , schematische Konstruktiv -
nen in das Leben einzuführen , um allein von hier aus das
Lehen unö sein Wesen zu schildern.

Bon diesen einleitenden Betrachtungen aus ging Reichslei -!
ter Rosenberg auf die sogen . Lebensphilosophie von Ludwig
Flages über , die in der letzten Zeit im Bordergrund der Aus -
einandersetzungen gestanden hat . Er betonte vorweg , daß es
sich bei öieser Rede nicht um Kritik , gar nicht um Polemik
handle , sondern um eine Anzahl von Feststellungen , die Kla¬
ges in seinem Werke selbst getroffen habe und von anderen
Feststellungen , die öie nationalsozialistische Bewegung nun
nach einem Kamps von fast 20 Iahren von sich aus in der
Lage sei , nach reiflicher Überprüfung ihres Gesetzes, nachdem
sie angetreten ist, zu machen . Wir haben den Kampf von Lud;
wig Klages gegen den zerstöre ^ en Einfluß einer entarteten
Technik , sein Eintreten für die Kraft der Anschauung , als Er -
gehnis einer inneren Erfahrung gern gewürdigt .

Wir haben es aber auch für notwendig erachtet , uns recht-
zeitig gegenüber gewissen Grunöchesen abzugrenzen , nach
benen in der „vorgeschichtlichen" Zeit die Menschheit „weit -
sicherer" gewesen sei und größere Lebensfülle als in der „ge ,
schichtlichen " Zeit besessen habe . Nach Klages habe die geschicht -
liche Zeit mit öer Zerstörung des paradiesischen Zustandes
durch Einbruch einer kosmischen Kraft , die er „Geist" nennt ,
begonnen . Dieser „Geist " habe zu einer unentrinnbaren Zer -
setzung öer Lehenszellen geführt und treibe damit die Mensch-
heit ihrem Untergang entgegen . Klages führt als Beispiel
für dieses vorgeschichtliche goldene Zeitalter der Menschheit
das Pelasgertum an , dem Rosenberg das Griechentum als
Ausdruck des nordischen Wesens gegenüberstellt ,

Dem griechischen wie dem germanischen Lebensgefühl über -

Haupt widerspricht von Grund auf jene Welt -
Untergangs st immun g , wie sie als Konsequenz des Kls -
gesschen Denkens erscheint .

Rosenberg erinnerte daran , daß wir uns schon einmal ge ?
gen eine bestimmte Weltuntxxgangstheorie , wie sie von Osw .
Spenglex vertreten wurde , wenöen mußten . Auch SpenS-
ler habe für feine Thesen viele Schilderungen und Zitate aus
allen Teilen der Welt gebracht . Wäre aber die nationalsozia -

listische Bewegung dieser Stimmung gefolgt , dann wäre aller -
!>ings eine Rettung des deutschen Wesens ausgeschlossen ge -

wesen .
Im Weiteren Verlauf seiner Rede ging Reichsleiter

Rosenberg auf ein bestimmtes gedankliches Schema ein , »ach
Sem die Menschheit in zwei Lager geteilt werde : Das fugest,
logozentrifche , in das Klages alle feine Gegner ein -

ordnet , und da? h i o , e n t r i f ch e , i«, das er feine Gedanken
einzureihen glaubt .

Mit Schärfe wanöte sich der Reichsleiter gegen die sektiere¬
rischen Schüler pon Klages , die mit Hilfe dieses zweiteiligen
Systemes ungeKeure Verwirrung anrichten . Mit einem ein¬
zigen Schnitt werde das germanisch « Abendland in eine
schwarze unö weiße Hälfte zerteilt , wobei es den fektiereri -
schen Adepten gar nicht daraus ankomme , Plyton , Galilei ,
Luther uni » Kant zusammen mit Marx und Lenin auf die
schlvsrze Lifte zu stellen.

Es komme bei diesen Auseinandersetzungen nicht darauf

an , daß wir Klages und seine Schüler „widerlegen ". Das
geschehe schon allein durch öas Leben selbst — und zwar in
der Gestalt des germanischen Lebens . Die nationalsozialisti -
fche Bewegung sei auch weit davon entfernt , Klages irgendwie
verketzern zu wollen . Sie werde keinem Forschenden die in¬
neren Auseinandersetzungen ersparen , weil sie weiß , daß eine
entschiedene und klare Haltung öer ganzen kommenden Gene -
ratipn nur durch innere Kämpfe erruygen werden kann .

L16 e n i ft stets p l a st i s ch e G e st a l t , der Ausdruck
der inneren und äußeren Gestalt ist das Werk , das Werk ist
^ ballte Tat , die Tat , gleich ob künstlerisch, philosophisch oder
politisch , wenn sie organisch ist, ist stets der GesamtqusÄruck
von Seele , Leib , Wille und Vernunft . Das ist unsere innerste
Ueberzeugung . Diese Gesamthaltung war , das dürfen wir
jetzt sagen , die Voraussetzung für die große deutsche Wieder -
gehurt , für öie Rettung des deutschen Lebens ".

Neue französisch © Musik
Ein Konzert in der Karlsruher Musikhochschule

Einen interessanten Nachklang zu den Baden -Baden « !
Musiktag «» wußte die D e u t s ch - F r a n z ö s i f ch e G e -
sellschafjt in Berbinöung mit der Karlsruher Ortsgruppe
des B P I . mit einem Konzert im Saal öer Musikhochschule
zu geben , bei dem man sich mit Gästen vom Bgöen - Ba >ener
Musikfest wieSersah . Der Abend galt im bespnöer ^n den
beiden Komponisten Henry Bgrraud und Mareel D e -
Ignnoy , öie nach ihrer menschlichen und künstlerischen Reif «
wie ö « m Charakter ihres Schaffens nach — wohl in höherem
Maße als öer bei uns rasch bekannt gewordene , jugendliche
und letztlich vielleicht doch bet leichteren Spielmusik zu¬
neigende Jean Francais — als vollgültige Repräsentanten
der zeitgenössischen Musik in Frankreich zu betrachten sind.
Für den , öer öie Orchesterwerke von Barraud und Delannoy
in Baöen -Baöen gehört bat - kam dem Karlsruher Konzert
tott nicht gering zu schätzende Wert zu . daß es den Blick
über die französische Musik der Gegenwart auf Sie kleinen
unö für öas Wesen des Schaffenden unö die Substanz seiner
Musik meist auff» lußreickieren Formen der Kammermusik
verengte . Dazu kam als ein weiterer Wert , dessen man be-
sonders in der Wiedergabe Debussns inne wurde , öaß Sie
Kompositionen hier durch französische Interpreten auf -
geführt wurden , womit Sie legten Voraussetzungen für eine
unbedingt verläßliche Beurteilung erfüllt waren . Solch
glückliches Znsammentreffen bestimmt den Musikfreund zu
besonderem Dank an Sie Veranstalter dieses AbenSs , aanz
abgesehen davon , Saß man bei dieser Gelegenheit einige
französische Konzertsolisten von Rang , vor allem den i«
iedem Betracht ganz außerordentlichen Geiger Robert
S o e t e n s . zu hören bekam .

Das vielleicht wichtigste Ergebnis des Abends war Sie
Erkenntnis , daß unö wie sehr sich die heutige französische
Musik auch in den Jüngsten — aus Sen An ^elvunkt des
ia weit über Frankreich hinaus wirkenden Werkes von
ClauSe Debu '̂ n bezieht . Diese Tatsache ist umso bemerkens -
werter , als Debusiys B - dentung — für * und oberflächlich
gekennzeichnet — in der Auslösung der musikalisL"'n Formen
und Seren Ersatz durch mgkerisch-imvressionististbe Stim -
mungsiperte liegt und Saß sich eine Musik , deren blutmämge
Bindung an Sie Aorm außer Arage steht , noch bente mitten
in Ser AnSeinanöerfedung mit dem Proben , Dcbm'sy be-
sindet . Nicht als ob man von sklavischer Abhängigkeit der
snngen Franzosen von Devussy päer von einer Beirruna des
Kompasses der Jungen Surch die Erscheinung Ses großen

Schluß der Theaterspielzeit in Konstanz
„Siruensee " von Otto Erler

Als letzte NeueinstuSieruna der zu Ende gehenden Spiel -
zeit brachte das Stadttheater Konstanz in einer vorzüglichen
Ausführung Otto Erlers sünfaktiges Drama „ Struensee "

heraus . Die Gestalt Ses Altonaer StaStphysikus , der nach
einem fast beispiellos raschen Ausstieg mit nahe, » unbeschränk¬
ten Vollmachten als Geheimer Kabinettsminister in Däne -
mark schaltete und waltete und Sabei den genialen , aber über -
stürzten Versuch unternahm . Sas Land politisch unö sozial - »
reformieren , hat von ieher die Dichtung zu nacki'ckiassender
Gestaltung angeregt . Der kühne Neuerer enSete 1772 pych
einer Palastrevolution des Säuischen Aöels auf Sem Schafott
unö zoa in feinen Sturz auch die junge Königin , zu Ser er in
engste Beziehungen getreten war . Otto Erler unternimmt
es in seinem Schauspiel , öas Liebesverhältnis des ungleichen
Paares im Sinne einer höheren Gerechtigkeit zu rechtfertigen
unö gleichzeitig das Wirken des seiner Zeit vorauseilenden
Staatsmannes ins hellste Licht zu rücken. Der nahezu geistes -
kranke , vollkommen vertrottelte König . Sie ränke - und herrsch-
süchtige Königin -Mutter . Sie intrigante Hofkamarilla aeben
Sie dunkle Folie , von öer sich Sie Liebenden sympathisch ab-
beben .

Walter Brück führte bei Ser Ausführung die Regie
und erfüllte das Stück mit dem starken Atem einer entschei-
dungsschweren Zeit , aus Seren zwiespältigem Wesen großes
Einzelschicksgk bespnöere L-euchtkrast gewann . Das höfische
Milieu war in Ton und Geste ebenso wie in Sey sarbsatten
Bühnenbildern Otto Mgchsmutbs und den stilechten
Kostümen aut getroffen . Erstaunlich , was sich aus Sem
TheatersunSus mit Phantasie und Hingabe an immer neuen
Barigtiouen Ser Zusammenstell » ng herausholen läßt . Den
Struensee gab A l p h R a i n a u in aewinnender Haltung mit
klarer Geste und vollendeter Svrachtechnik . Er verkörperte
in ieöem Zoll die zwinaeiche Persönlichkeit , an öer sich Sie
Königin empprrankt . bis auch sie zu heldischem Opfermut
wächst. Antonie Richgröt verlebendigte Sas schuldlos
schuldig« Opfer öyngstischer Familienpolitik mit feinnerviger
Einfühlungsgabe in öas Seelenleben erwgchenöen Meihtums .
Eine »urchSackte. bis ins letzte ausgefeilte Leistung mar der
König Hermann Eckbgröts . Er gab mit allen Finessen
das JeelengemälSe eines Psychopathen voll wechselnder Stim -
mungen . depressive Zusammenbrüche , kindlich naive Sinnen -
sreude . in Größenwahn abreagierte Minderwertigkeits -
komplexe , dazwischen als belle Lichter ausgesetzte geistreich
bittere Geöankenblitze . obne Haltung und Größe . Svielball
wechselnSer Einslüsse . unS Soch noch « in Mensch mit all seinen

Urtriebe ^ . W - rnsr Lch - nkendsrf .

Pmpressioniste « sprechen könnte , aber dieser Abend hat —
in engem Zusammenhang mit den Baden - Baöener Eindrücken
— hie tleberzeugung erhärtet , Saß Debussy öer Schicksals-
punkt öer neuen fraiyjösischen Musik ist . Freilich wohl ein
Debussy anSerer Prägung , anderen klanglichen Lebens , als
er uns im allgemeinen geläufig ist. Unö insofern läßt sich der
Abend von öer zentralen Mitte Ser Ausführung von Debus -
syS Hreisätzigsr Biokim '

k>n« te ausöeuten unö zu fruchtbaren
Erkenntnissen führen . Wie Soetens . ausgezeichnet beglei¬
tet von öer nervigen Pianistin Suzanne Roche , den fließen -
ö «n Wechsel 5er Stimmungen , da? Mosaik der Impressionen
zu unerhört variierten violinistischen Ausdruck brachte , be-
heutete Diese Interpretation die aufschlußreiche Begegnung
mit öem echten Debussy .

Auf öessen Spure » wandelt auch — mit einem starke»
Einstrom von öer französischen Nenromantik her — Henry
Martelli mit seiner Violinsonate , deren Handschrift sich
im übrigen kaum merklich von einer deutschen ähnlichen
Stoffes unö gleicher Form unterscheiSet . Während Dekan -
noy mit öen Clarin - Ehansons lvon „Lied" in unserem
Sinne darf man hier nicht sprechen) wie mit einer Arie —
von Odette Ertguö von öer Pariser Ovüra comigue sehr
lebendig und farbig gesungen — nichts mehr will und gibt
als unbeschwerte , klavieristisch leicht illustrierte gesangliche
Diktion , verliert sich Barraud mit seinen PrsluöeS für
Klavier tauch hier führt öie Ueberfetzung mit ..Prgeluöien "
etwas abseits ) in fraawüvöige , tonal experimentierende , in -
haktlich und formal schlechthin userlose Improvisationen , für
öie Prof . Georg Mantel seine f?inmoöellicrenbe Kunst
selbstlos « insetzte . Daß Barraud längst über diese Ebene
«iner verkrampft ?« Neutönerei hinaus ist , öas wissen wir
von Baden -Baöen her , öas bewiesen aber auch an diesem
Abenö seine ftimmungsmalenden Impressionen nach Gedich.
ten von Pierre Reverdy . Daß er damit auf die Linie der
vorwiegenö rezitierenden gesanglichen Diktion , (wie sie u . a.
in Debnssys „Pelleas und Melisande " gegeben ist) zurück-
kommt , ist weniger von Belang als die Art , wie er mit
knappsten Mitteln , behutsam klavieristiichen Unterstreichungen
und keinabgewogenem Ausdruck öer Singstimme sausgezeich -
net Odette Ertauds öurchfühlter Vortrag ) zur fast dra -
malischen Bildbaftigkeit unö zu einer in etwa aeschlofsenev
Form kommt . Diese Begegnung bot sedensalls tieferen Ein --
blick in das Wollen der junge » französischen Musik als zwei
von Robert Soetens mit Suzanne Roche mit letzter
violinistischer Bravo » r . einer herrlichen Fülle tonltche «
Glanzes unö in wundervollem Zusammenspiel wiedergege -
bene Tänze von Claude Delvincourt unö Ravel .
Nimmt man da ^u die Knmnisch - opernmäßige Linie , öie De -
lannou —öem Dramatischen noch näher als Barrauö —
mit seinen den Abend beschließenden bedingungslos an klas»
sische französische Arienkunst anknüpsenöen Gesängen ein --
schlug , darf man aus dieser Begegnung und den Eindrücken in
Baden -Baden — mit aller Vorsicht freilich , weil es sich beide
Male um Ausschnitte handelt — die Perspektive zu zeichnen
wagen : die junge französische Musik hat den Auseinander -
setzungsvrozeß mit Debussy noch nicht abgeschlossen . Aber
das Bestreben ist unverkennbar , einerseits Surch die Pro¬
jektion öes ausgelösten Formmaterials in den großen Or -
chesterausdruck zu einer neuen Dvnamik zu gelangen , der
öie Krakt innewohnt , das Subjektiv -Imoressionistische zu
überwinden , andererseits in komplizierter Wandlung
den Anschluß an öie vorromantische Tradition zu finden .

So gesehen , ging öer Ertrag dieses Konzertabends weit
über die schöne Gelegenheit einer kulturellen Berührung
hinaus und erschloß ein Sichkennenlernen in zweifellos ent¬
scheidenden Bezirken des Wesentlichen . Dem gab auch der be-
geisterte Beifall Ausdruck , öer Robert Soetens , Suzanne
Roche . Odette Ertaud , Delannoy löer am Flügel begleitetes
und Prof . Mantel dankte . Hermann L . Mayer .

Blüten — blauer Himmel - schöne Frauen . . . . . .
=55=

und nicht zuletzt ein fletter Hiller - Anzug sind Dinge, die d<uu gehören , die FrOhjahrsstimmung ganz erheblich zu steigern .

Froh beschwingt , im gut sitzenden , geschmackvollen Hiller-Anzug durchs Leben zu gehen , schafft Selbstbewußtsein , Unternehmungs¬

geist und Erfolg. — Daß Sie bei Hiller „in Punkto Preis " immer günstig abschneiden , hat sich ja schon längst - bis weit Qber

Karlsruhe '« Grenzen hinaus - herumgesprochen .

Ihr Weg in den „Wonnemonat " führt zuerst zu
den gewissenhaften Fachleuten

für Herren - und Knabenkleidung

M
|

Herren * Sacco - Anzüge G a b a r d i n . Mäntel 1

38 - 48 - 58.^ 68 . - 38 . - 45. - 58 - 78 .-

Herren - Sacco - Anzüge C h e y i o t • Mäntel
s' ĉl 78 . - 88.- 98.— 115.- 34. - 42. - 52— 68 .-

! § S port - A n zU a e mit langer Hose P o pell n - Mäntel
tm 38 .- 48 . - ' 64 .- 74 . - 32 .- 38 . - 42 - 48 . -

i Sport - AnzUga mit 2 Hosen T r achte n - Janker
41 . - 49. - 61 .50 80 .- 9 .80 13.50 15.50 "19:50

f Herren - Spo rt - Saccos E c h t e L e d erbosen
2b .

-: 35 . - ' 45 - 48 .- 17.50 22 50 25. - 42 . -

i) Kombinations - Hosen K n icke r b o e k e r
TT;50 ~ 15.50 22 .50 32- 9.80 1150 13.50 15.50 Kaiserstraße 74 - am Adolf-Hftler-Platz
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Der Film der
tausend Überraschungen !

Ein Heer von Stars , von Girls und unnachahmlichen Artisten
ist aufmarschiert , um eine Welt zu amüsieren . Si«

hören neue Schlager , die jeder singen wird,
sie sehen einen Gipfelpunkt raffiniertester

Revuesensationen - » Broadway -
Melodie 1938 « mit :

Buddy Ebsen • Sophie Tucker • Judy Garland
George Murphy • Charles Igor Gorin

Regie : Roy del Ruth
Vorher : Kulturfilm Würzburg und Ufa - Ton -Woch *

<
$

>
UFA - THEATER

Täglich 4 .00 , 6 .00 , 8 .30 Uhr
Am 1 . Mai 3 Vorstellungen : 5 .QO, 6 .45 , 8 .45 Uhr

' Colosseuitf
Heut «, Freitag , abends 20.30 Uhr :

unwiderruflich

letzter lag der Ringkämpfe
Es ringen :

Bagan » — Kowall
USA , Berlin
Döring — Kem »in
Kiel Saarland
Raago — Dilbeks
Estland Lettland
Stöckli — Steinte
Schweiz Stettin

Alle Kämpse bis zur Entscheidung !
Nach den . Kämpfen Siegerverklln -

Ämtliche Anzeigen
«Amt !. Bekanntmachungen entnommen )

Muggensturm
Meine Anordnung vom 20, 4. 1SZS

wird bezüglich Mugensturm insoweit
abgeändert , als die ganze Gemeinde
Muggensturm zum T » errbezirk erklärt
wird und Klauenvieh nur aus den
nicht verseuchten Gehöften zu dringen -
den landwirtschaftlichen Arbeiten ver -
wendet werden darf .

Rastatt , den 27 . April 1SZ8.
Bezirksamt .

Amtliche Anzeigen
Karlsruhe .

Maul » und Klauenseuche in
der Gemeinde Büchig bei
Bretten .

Nachdem in der Gemeinde Buchig bei
Bretten die Maul - und Klauenseuche
ausgebrochen ist , werden folgende An -
ordnungen getroffen :

A . Sperrbezirk :

Die Gemeinde Biichig bei Bretten
bildet einen Sperrbezirl im Sinne der
§ z 161 ff der Ausführungsvorschriften
zum Viehseuchengesetz .

B . IZ -Klm .-Umkreis :

In den 15-Klm .-Umkreis vom Seu .
chenort Büchig entfernt fallen Gemein -
den . die bereits zum lK-Klm .-Umkreis
eines oder mehrerer Seuchenorte ge -
hören .

Die mit Anordnung vom 5. 10. 1937
und 8. 10. 1937 getroffenen Maßnah¬
men gellen sinngemäß .

Karlsruhe , den 27. April 1938 .
Bezirksamt IV b .

Gaggenau .
Gesuch der Firma Hamburger
Kaffee -Lager Thams & Garfs
in Lübeck um Erlaubnis zum
Kleinhandel mit Branntwein
in fest verschlossenen Flaschen
für die Filiale Gaggenau ,
Adolf -Hitler -Stratze 13.

Die Firma Hamburger Kaffee -Lager
Thams & Garfs in Lübeck hat um Er -
laubniS zum Kleinhandel mit Brinnd
wein in fest verschlossenen Flaschen für
die Filiale Gaggenau , Adolf -Hitler
Straße Nr . lg , nachgesucht .

Einsprachen gegen das Vorhaben
sind bei Ausschlußvermeiden inner ,
halb einer Woche nach Veröffentlichung
bei mir fchnftlich oder mündlich zu
Protokoll vorzubringen .

Gaggenau , den 25. April 1938.
Der Bürgermeister .

Gengenbach .
N . 10/37 . In dem Konkursverfahren

über das Vermögen des Sägewerks -
befibers Nepomuk Lehmann in Ob ^r -
Harmersbach ist Termin zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forde -
rungen bestimmt aus
Mittwoch . 1«. Mai 1933, vorm . 10 Uhr ,
vor das Amtsgericht Gcngenbach ,
Zimmer Nr . 1.

Gengenbach , 21 . April 1938.
Amtsgericht .

Badisches
Staatsthealer

Freitag ,
den 29. April 1938

F 23
( Freitagmiete ) .

Th .-Gem . 301—400 .

Thors Gast
Bühnenwerk
von Erler .

Regie :
Himmighofen .

Mitwirkende :
Frauendorfer ,

Grun , Paust ,
Dahlen , Ehret ,

Graeber , Kienfcherf
Kühne , Mathias ,

Mehner , Momber ,
Prüter , Schudde ,

Vteiner , v .d .Trenck .
Anfang 20 Uhr

Ende nach 22 .30 U .
Preise C

( 0.75—4.55 M .)

Sa ., 30 . 4. :
Ero der Schelm .

Unterricht
Wer erteilt

Unterricht
Borbereitg . z . Aus¬
landsreise , evtl . im
Haufe . Eilang . u .
3925 au ^ ai >, 4k ,

Ein UFA - FILM mit

Hansi Knoteck , Hilde Körber , Viktor Sfaal
Hans Olden , Hans Brausewetter , Aribert

Wäscher , Charlott Daudert

SPIELLEITUNG : EDUARD V. BORSODY

Der gerissene Coup eines mysteriösen Un¬
bekannten nimmt Amerika den Atem , verblüfft
Europa und wird an einer holländischen
Revuebühne von zwei zerkrachten Liebes¬

paaren enthüllt !
Kulturfilm : Salzgewinnung in Japan

Capitol
Täglich 4 . 00 , 6 . 10 , 8 . 30 Uhr
Am l . Mai : Beg . 5 .00,6 .30 , 8 .30

Ein neuer , spannender Artistenfilm derTobis
Attila Hörbiger — Albert Matterstock
Anneliese Uhllg — Fifa Benkhoff

Da« Geheimnis der Arien Brothers und die
Tragödie der jungen Artistin Maria Morell ,
deren „Todessehlitten «, die größte Zirkus - und
Variete -Sensation der Gegenwart ist , bilden
den sensationellen Inhalt dieses Werkes . ]

Ü Auf der Bühne : */4 Stunden erstklassiges
Ü Variete . Die vom Wintergarten weltbekannte

Sandwina -Truppe
Tanz - Akrobatik - Balance etc .

W Beginn : Wochentags 6.30 - 8.30 Uhr .
Ü Samstags 5.00 Uhr — Sonntags 4.30 Uhr.

Rheingold

* StrümpFe&aiicfi&L-
Wäsche oder einen hübschen
Pullover , dann kommen Sie ein¬
fach in eines der großen
Spezialgeschäfte von ERB .
Aber auch schöne Oberhemden
und flotte Binder für den Herrn
Gemahl führen wir in größter
Auswahl wirklich preiswert !
Kommen Siel Sie werden
zufrieden sein mit dem Preis,
mit unserer Leistung und der
aufmerksamen Bedienung in
einem der großen Geschäfte bei

DEK1B
«R
♦2
3W

Karlsruhe , KaiserstraBe 2i3u . li5

Mühlburg , Philippstr . i Eeke * h
^

n
e

Das grotye Spezialhaus !maus ;

Die kraftvolle Bauernkomödie :

Die Juoend8Unflei
Ein Film aus den Bergen , frisch und munter |
kerngesund u.heit . ,witzigu . temperamentvoll

Freitag u. Samstag Nachtvorst . : Goldfieber

Heute 20 .15 Uhr

ERÖFFNET
die Großwanderschau

„ALHAMBRA "
auf ihrer großen süddeutschen Tour das Gast¬
spiel in DURLACH , Viehmarktplatz
3 Standen Circus-Variäte-Revoe
im Tempo derZeit . — Turbulante Lichteffekte,
tollk . Sensationen , Solotänze u . Balletts , Kanonen
der Komik , Meister d . Humors , das grandiose Finale
Selten , Lechen, Staunen am laufenden Band
Um sieh von der Leistungsfähigkeit der größten u .
schönsten Bühnenschau Deutschlands auf Reisen zu
überzeugen , hat am Eröffnungsabend jed . Besucher
das Recht, auf Dnronn frni auf d . gleich . Platz
dasBilleteine r uiullll liol miteinzuführen .
Täglich große Vorstellung 8 . 15 Uhr
Samstag u. Sonntag je 3 .30 Uhr, 8 .15 Uhr

der Riesenspielplan .
Brillante Vorstellungen bei niedrigen Eintrittspreisen

zur Auswahl auf¬
gestellt , bekannt

billige Preise

RIFFEL
am

Ludwigsplatz

Kaufgesuche

Kinder - Laufstall
zu laufen gesucht .
Preis -Angebote u .
Nr . W33362 an die
Badische Presse .

8 « kaufe » gesucht :
Piano , Schreibtisch ,
Bücherschrank . Bit
sett und Tevvich .
Fröhlich , USland ,
stratze 12, Tel . 660S

Mietgesuche
5 Zimmer-

Wohnung
von drei erwachs .
Personen auf 1. 8.
od . 1. 9 . 38 gesucht ,
möglichst parterre .
Pünktlicher Zahler .
Preis -Angebote u .
Nr . 3936 art dlc
Bad . Presse erbet .

UJodien -
oDer monats.- Roten

Samen-
Mäntel
Kleider
Kostüme
Komplets

Musen u . Kölke

Herren¬
anzugs
Mäntel
fjosen

ftonen - Gefdiäfi
Irl HANS 1

Spiefmann ,
KAISERSTR .26

Z Stock
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Der Karlsruher Maibaum siel
Gestern mittag wurde im Solzbachtal die Schwarzwaldtanne gefällt - Festlich geschmückt nach Karlsruhe unterwegs

Woher könnte sonst die Gauhanptstaöt einen ihrer Größe
und Bedeutung entsprechenden Maibaum erhalten , als aus
dem nahen Albtal ? Weit hinter Marxzell im Holzbach -
tal stehen uralte , schlanke Schwarzwaldtannen , alle wie zum
Feslbanm der Nation geschaffen. Und oberhalb der „Berg -
schmiede "

, wenige Meter neben den Stümpfen der früheren

Die scharfe Schneide der Aexie frißt sich in den Leib
des Schwarzwaldriesen

Karlsruher Maibäume wurde auch diesmal wieder eine grab -
gewachsene Tanne ausgesucht .

Angestellte des Forstamts Mittelverg und der Gemeinde
Schielb erg fällten in den gestrigen Mittagsstunden den
etwa 33 Meter hohen Baumriesen . Es war nicht leicht, die
Tanne im dichten Wald so umzulegen , daß die Krone unbe -
schädigt blieb .

An benachbarten Bäumen mußten zuerst Flaschenzüge
befestigt werden , mit deren Hilfe man die Tanne ganz lang -
sam zu Boden auf den bereitstehenden Wagen gleiten ließ .
Trotzdem die Arbeit sehr gefahrvoll war , klappte alles aus -
gezeichnet, die Tanne wies nicht die geringsten Beschädigun -
gen auf .

Die Jungmädels und der BDM . aus Schielberg waren
indes nicht müßig , und fertigten in der Zwischenzeit prächtige
IMiHIIIIIIIIIIIIIIII Hill IIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIII Illllllllllllllltllllllllll

50 Jahre Eugen Kentner AG .
Am 1 . Mai begeht die Gardinen - Spezialfirma Eugen Kent -

UU — ihr . öOjähriges Geschüstsjubiläum . 1888 gründete
öer 1930 verstorbene Senior - Ches der Firma , Eugen Kent -
n e r , in Stuttgart in öer Rotebühlstraße 53 ein Gardinen¬
fachgeschäft und legte damit den Grundstein zu dem bekannten
Unternehmen . Sein Unternehmungsgeist , reiche Erfahrungen
und Fachwissen führten die Firma zu einem steten Aufstieg .
Dem Stuttgarter Haus wurden bald in vielen anderen Städ -
ten Verkaufshäuser angegliedert . Mit dem Ausblühen öer
Firma konnte auch das Streben des Gründers , Gardinen und
Dekorationsstoffe in eigenen Fabriken herzustellen , seine Ver -
wirklichung finden . Eine ausgedehnte Weberei mit einem
Stamm von Facharbeitern in Plauen i. V . und zwei Gar -
öiuensabriken versorgen die Verkaufshäuser mit eigenen Er -
Zeugnissen . Nach öen ? Tode des Gründers der Firma über -
nahmen die Söhne Fritz und Max K e n t n e r — die eben-
falls auf eine über zwei Jahrzehnte lange Tätigkeit in der
Firma zurückblicken — die Leitung und führen die Firma .

Am 1. Mai sehen Führung und Gefolgschaft der Finna
Eugen Kentner A .- G . auf fünf Jahrzehnte ehrenvoller Ent -
Wicklung zurück und betrachten es als schönste Auszeichnung
ihres einmütigen Schaffens , baß die Firma das Leistungsab -
zeichen der DAF . erhalten hat .

Unsere besten Glückwünsche gelten dem durch ein halbes
Jahrhundert bewährten Unternehmen , seiner Führung und
Gefolgschaft .

Karlsruhes Programm für den t Mai
Einholung des Maibaums - Großes Wecken — Die Iugendkundgebung

aus dem Maiseld — Ganz Karlsruhe hört den Führer
Samstag, öen 3« . April
15.00 Uhr : Die Hitlerjugend empfängt den Maibaum am Alb-

talbahnhof und geleitet ihn mit Gesang und Musik zum
Maifeld ( Platz der SA ) .
Marschweg : Albtalstr ., Karlstr., Kaiserstr., Adolf-Hitler -
Platz , Karl - Friedrich - Straße , Beiertheimerallee , Maiseld .
Empfangnahme und Aufstelle« des Maibanms durch Pio -
« ier -Batl . Nr . SS (3 . K. Mot ) .

Sonntag , ten I . Mai
6 .30 Uhr : Großes Wecken durch Spielmanns - und Musikzüge.

Marschwege :
Wehrmacht: Moltkestr ., Westendstr., Kaiserstr., Adols-Hit-
ler - Platz , Karl - Friedrich - Straße , Kriegsstr ., Westendstr .,
Kaiserallee , Blücherstr .
SA : Haydnplatz, Hilda - Promenade , Lessingstr ., Sofien -
straße , Scheffelstr ., Goethestr ., Dorckstr., Weltzienstraße ,
Kriegsstr ., Leopoldstr ., Leopoldplatz .
NSKK : Lidellplatz, Steinstr ., Rüppurrerstr ., Neveuiusstr .,
Wilhelmstr ., Luisenstr ., Marienstr ., Schützenstr ., Ettlinger -
straße , Baumeisterstr ., Meidiugerstr ., Adlerstr ., Lidellplatz .
SS : Schwarzwaldstr ., Maria - Alexandra -Straße , Gebhard-
straße , Karlstr ., Jollystr ., Sonntagsplatz , Friedenstr ., Gar -
tenstr ., Hirschstr . , Amalienstr ., Bürgerst ?., Erbprinzenstr .,
Rondellplatz , Markgrasenstk ., Kronenstr ., Durlacherstr .,
Durlacher Tor .
Straßenbahner : Schlachthof, Tnllastraße , Gevwigstr., Lud -
wig - Wilhelm -Straße , Rudolsstr ., Nobert - Wagner - Allee,
Degenfeldstr ., Gottesauerstr ., Durlacher Tor , Karl -Wil -

Helm -Straße , Georg - Friedrich- Straße , Essenweinstr , Bei ?»
chcnstraße , Robert - Wagner - Allee, Schlachthof.

8.30 Uhr : Jngendknndgebnng auf dem Maiseld mit Ueber-
tragung von Berlin .

10. -15 Uhr : Sternmarsch der Schaffende» zum Maiselb .
11.25 Uhr : Einmarsch der Ehrenkompanie der Wehrmacht .
11 .30 Uhr : Eintreffen des Reichsstatthalters und Ganleiters

Pg . Robert Wagner ans dem Maiselb .
Fanfarenrnfe .
Fahneneinmarsch : „Berliner Fahnenmarsch" von Blumen -
saat mit gemeinsamem Lied „Auf hebt unfre Fahnen ".
Sprecher der Werkschar
Ansprache des Kreisleiters Pg . W o r ch
Gemeinsames Lied : „Nur der Freiheit gehört unser Le-
ben " von Baumann
Festhymnus von Lahn
Gemeinsames Lied : „ Erde schafft das Neue" von Spitt «

Aebertragung öer Rede des Führers
Sieg Heil
Nationalhymnen
Fahnenausmarsch „Armeemarsch Nr . 126" von Strauß
Ausmarsch der Ehrenkompanie der Wehrmacht
Schlnß der Maiseier etwa 13 .15 Uhr .

15.00 Uhr : Kinderfest im Stadtgarten
Eintritt : Erwachsene 10 Psg .» Kinder frei.

Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei
Kreisleitung Karlsruhe .

Girlanden und Kränze an , mit denen der Baum ge-
schmückt , am Samstag seine Reise nach Karlsruhe an -
treten wird .

Körbericht vom Vorabend des 1 . Mai
Vom Empfang der Arbeiter - Ehrenabordnung durch Reichs -

minister Dr . Goebbels am Samstag , SO . April , 19.40 Uhr ,
bringen der Deutschlandsender , der Reichssender Berlin , und
die deutsch-österreichischen Sender einen Hörbericht . An -
schließend übertragen der Deutschlandsender und die deutsch-
österreichischen Sender aus dem Lustgarten die feierliche
Uebergabe des Marbaumes durch Reichsstatthalter Seyß -Ju -
quart an öen Oberbürgermeister und Stadtpräsidenten von
Berlin .

Holländischer Rheindampferbetrieb bis Karlsruhe
Die Niederländische Dampsschisfreederei wird» wie nns ans

dem Haag berichtet wird , ihren Sommerdienst , der jetzt bis
Mannheim geht , noch in diesem Jahre bis Karls -
ruhe erweitern . Sie wird außerdem ihre« Schissspark
m»der« isieren und zwar durch den Bau von vier neuen
Rheindampfern . Zwei dieser Dampser werden noch
in diesem Sommer in Fahrt gebracht werden.

In Deutschland liegt znr Zeit eins der nenen Schisse anf
Stapel , das de« Namen „Königin Emma" erhalten nnd die
seit 1888 im Dienst befindliche ,,Emma " ablösen soll . Das neue
Schisf „Prinz Bernhard "

, das in Millige « (Holland) erbaut
wurde , ist bereits von Stapel gelassen. Mit einer Länge
von 70 Meter und einer Breite von 10 Meter wird es eins
der größte « Passagierdampser anf dem Rhei «
sein.

Das Werk ist vollbracht , die Tanne ist gefällt
(Slufn. Tchreiberl

Q ] m 1 . Mai begeht unsere Firma ihr 50jährig«s GeschäftS 'Iubiläum. Mit stolzer
"Vv Freude blicken wir zurück auf diese 5 Jahrzehnte, die für unser Unternehmen —
gestützt auf das Vertrauen unserer Kunden zu unseren Leistungen — einen steten Auf«
stieg bedeutet haben. Wir werden dieses Vertrauen auch in Zukunft rechtfertigen .
Die Knust unserer Weber , die Geschicklichkeit fleißiger
Hände in unseren Gardinenfabriken schaffen Erzeugnisse in

Garöinen - unö Dekorationsstoffen
die unser« Kunden vor allem wegen ihrer Qualität und PreiSwürdigkeit
immer wieder zu schätzen wissen. Verlangen Sie unseren JubiläumS -Katalog, er bietet
Ihnen viele Anregungen für die geschmackvolleGestaltung Ihrer Fensterbekleidungen .

Äugen Kentner
Mech . Weberei Gardinenfabriken

Berkaussbaus : Karlsruhe . Kaiserstr 81 Mannheim , Frankfurt ° M . , Fr-wurg «. » rsg ., manchen,I^ IUIICJI ^ Ulm o . r „ Hellbronn a . 91. , Stuttgart , Köln » »., Hannover ,
Berlin C , Berlin -Sharlottenburg 4, Planen im Vogtland .
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3000 Sänger zeigen ihr können
Großes Wertungssingen ttit» Kreiskonzert in der Festhalle - Die Männerchöre des Karlsruher SSngerkreises

treffen ftch am 8. Mai

Der Karlsruher Tängerkreis , der neben den
Bereine n 6er Gauhauptsta-dt sämtliche Männerchöre btä
Albtals , des Pfinztals unö der Hardt umfaßt , veranstaltet
am Sonntag , den 8. Mai . in öer Festhalle Karlsruhe ein
Wertungssingen , an dem neben zwei gemischten Chö-
ren die elf größten Karlsruher Männergesangvereine teil -
nehmen werden.

Jeöer Chor wird mit örei Liedern hervortreten , darunter
wird immer ein deutsches Volkslied sein , und der dritte
Chor wird ein aufgegebenes Lied barstellen, das inner -
halb sechs Wochen gelernt werden mußte. Tie Bortragskolge
läßt auch bei diesem edlen Wettbewerb erkennen, das, unser
deutsches Volkslied wieder einen Ehrenplatz erhalten
hat . Weiterhin geben Schöpfungen der großen deutschen
Meister Franz Schubert , Robert Schumann und Anton
Bruckner das Gepräge , ferner hört man zeitgemäße Lieder
des Badeners Richard Trunk , von Hermann Grabner und
Armin Knab .

In einem nachmittags stattfindenden Kreiskonzert , gege-
ben von den vereinigten Sängergruppen der Gauhauptstadt ,
des Alb - und Pfinztals und der Hardt , wird man die in den
Wertungssingen aufgegebenen Gesamtchöre hören und
dazwischen Darbietungen einzelner Bereine , die entweder
durch hervorragende Leistungen oder durch vorbildliche
Liedwahl sich ausgezeichnet hatten . 3000 Sänger werden
bei diesem Wertungssingen und ersten Kreiskonzert znsam -
mentreten .

Sochschul- und Slyöenlentasuns
der Technische « Hochschule Karlsruhe

Die Fridericiana veranstaltet in den Tagen vom 10. bis
1? . Juni 1938 einen Hochschul - und Ttildententag . Sie will
damit unter dem Dreiklang Wissenschaft, Sport und Kamerad -
'chaft ein eindringliches Bild vom Leben der Hochschule und
ihrer Kameradschaften geben .

Die Festtage werden durch eine Heldengedenkfeier
im Ehrenhof der Hochschule Freitag , den 10. Juni , vorm . 10
Uhr , eine würdige Einleitung erfahren . Um 11 Uhr wird
dann der F e st a k t im großen Saal des Studentenhauses
folgen , in dessen Mittelpunkt der Festvortrag des Professor
Dr . Jng . A l k e r über das Thema ..Monumentalbau im Drit -
ten Reich" steht.

Für den Abend ist die Uraufführung des Stüde n-
tenfilms im Studentenhaus vorgesehen . Die folgenden
Tage werden kameradschaftliche und sportliche Veranstaltnn -
gen bringen , u . a . den Austrag der badischen und Karlsruher
Hochschulmeisterschasten. Am Sonntag , den 12. Juni , wird
eine Morgenfeier der Kameradschaften , ein Emp -
fang durch den Oberbürgermeister der Stadt Karlsruhe und

Sesterreicher Kinder kommen und sehen
Das Erholungswerk des deutschen Volkes 1S38 ist durch die

Eingliederung Oesterreichs ins Reich gleich zu Ansang , des
Jahres groß in ben Vordergrund getreten . Nicht nur aus
allen Gauen Deutschlands , sondern in erster Linie aus der
O st m a r k kommen und gehen Erholuugskinder . Auch die
Ostmark ist mit der Eingliederung ins Reich in das große
Erholungswerk eingegliedert worden , und alles wird getan ,
um den Kindern hier Sei uns und überall im Reich eine
schöne Erholung zu gewähren .

Vielen Volksgenossen von Karlsruhe wird der Wunsch
nun in Erfüllung gehen , ein ö st e r r e i ch e r Kind zu bekom¬
men . denn morgen . Samstag , den 80 . 4. 1938 , vormittags 9.12
Uhr , trifft ein weiterer Sonderzug aus der Ostmark in Karls -
ruhe ein . Den Kindern wird im Karlsruher Bahnhof ein
herzlicher Empfang bereitet werden .

Tie NSV . lädt zum Empfang der Kinder aus der Ost-
mark die Einwohnerschaft Karlsruhes herzlich ein .

Notlandung ohne Bruch
Um 14 Uhr ging gestern auf dem Rintheimer Feld ein

Segelflieger nieder , der aus Darmstadt kam und ver -
mutlich nach dem Karlsruher Flugplatz wollte . Tie Maschine
landete ohne jeden Bruch , sie wurde abmontiert und abtrans -
portiert .

*
Standkonzert . Heute Freitag spielt der Musikzug « des

Arbeitsgaues 27 Baden ( Leiter Musikzugführer Hirsch ) am
Friedrichs -Platz , Karlsruhe , bei günstiger Witterung von
17 bis 18 Uhr .

Hauptversammlung des Aenerbestattnngsvereins .

Im „Roten Löwen " fand sich der Feuerbestattungsverein
zur Hauptversammlung ein . Stellv . Bereinssührer Gold »
schmidt leitete die Versammlung . Nach dem Gedenken der
im abgelaufenen Jahr verstorbenen Mitglieder , darunter auch
der alte Vorkämpfer für die Feuerbestattung und Vereins -
führer Hauptlehrer i. R . Kasper , gab stellv. Vereinsführer
Goldschmidt in seiner Eigenschaft als Schriftführer den Tätig -
keitsbericht . Die Verhandlungen wegen des Urnenfriedhofs
find zum Abschluß gekommen . Kassenführer Eggenberger
konnte über einen günstigen Kaffenbestand in der Vereins ^
kasse und auch in der Sterbeversicherung berichten . Durch die
Eingemeindung mit Karlsruhe fallen die Kremierungskosten
weg . Ab 1. Oktober sind die anfallenden Kosten nur noch
gering , da? Sterbegeld kann dann den Hinterbliebenen in
voller Höhe ausbezahlt werden . Für ben verstorbenen Ver -
einsführer wurde der bisherige stellv. Bereinssührer Gold -
schmidt zum Vereinsführer gewählt . Zum stellv. Vereinsfüh -
rer und Schriftführer wurde daS Mitglied Stöhrmann
bestimmt . Demnächst besucht der Durlacher Berein den Urnen -
friedhof in Pforzheim , einen der schönsten angelegten Urnen «

friedHSfe .

als Abschluß des Festes ein Autobusausflug in den Ichwarz¬
wald stattfinden .

Karlsruhe wirbt in der Reichsbahn
Jedem , der mit dem D -Zug durch deutsche Lande fährt ,

' allen die Fotobilder auf . die überall in den Abteilen der
T - Züge hängen . Auf ebenso geschmackvolle , wie eindringliche
Weise wird mit diesen Fotos in den D -Zügen für die Schön -
heiten deutscher Ztädte und deutscher Landschaft geworben ,
ein fahrendes Bilderbuch von Deutschland könnte man öies«
Bildwerbung in der Deutschen Reichsbahn nennen . Jnsgsamt
wurden im Jahre 1937 rund 50 000 Stück solcher Eisenbahn -
bildschmuckblätter angebracht . Wie uns der Verkehrsverein
mitteilt , ist auch Karlsruhe in dieser Werbung würdig
vertreten : Die Reichsbahnzentrale für den Deutschen Reise -
verkehr hat neuerdings in Zusammenarbeit mit dem Ver -
kehrsverein Karlsruhe in einer Reihe von D -Zügen ein
Fotomotiv von Karlsruhe aushängen lassen und zwar ist
es das K a r l s r n h e r R e s i d e n z s ch l o ß , das mit seiner
weitaufgefalteten Blockfassade und seinem charakteristischen
Turm dem Reisenden in der Bahn etwas von der architek¬
tonischen Eigenart und Schönheit der badischen Gauhaupt -
stadt erzählt . Außerdem führt der Verkehrsverein «ine
ähnliche Bildwerbung auf bestimmten Durchgangsstrecken der
Deutschen Reichsbahn durch mit einem Fotomotiv aus dem
Karlsruher Schloßgarten , das diesem schönen Erdenwinkel
sicher manchen Freund und Bewunderer bringen wird .

Auch in der Bild - und Schriftwerbung auf Bahnhöfen ist
Karlsruhe beteiligt . Auf den Bahnhöfen Heidelberg und
Freiburg werden markante Großfotos und andere Bilder
zusammen mit Werbeaufschriften für die Schönheit Karls -
ruhes sprechen, Werberufe aus der Fächerstadt , die von den
vielen Besuchern dieser ausgesprochenen Fremdenverkehrs -
plätze sicher nicht zu überhören sind . Karlsruhe ist zudem
an die künstlerisch ausgestattete Berkehrswerbung des Lan -
dessrembenverkehrsverbandes Baden angeschlossen, durch die
wiederum auf deutschen Bahnhöfen die Reisenden auf
Karlsruhe und seine Sehenswürdigkeiten wirksam und
dauernd aufmerksam gemacht werden . Schließlich darf auch
das farbige Anschlagsplakat erwähnt werden , das die Reichs -
bahnzentrale für ben deutschen Reiseverkehr im Benehmen
mit dem Verkehrsverein in jüngster Zeit herausgebracht hat ?
es zeigt den Schloßtnrm vom Schloßgarten her u . stellt in semer
einprägsamen und für Karlsruhe charakteristischen Verbin -
düng von Architektur und Parklandschast , ohne Zweifel
gleichfalls ein vorzügliches Werbe - und Anziehungsmittel für
Karlsruhe dar .

Gewohnheitsverbrecherunschädlich gemacht
Als gefährlichen Gewohnheitsverbrecher verurteilte die 3.

Karlsruher Strafkammer den 31 Jahre alten verheirateten
20 Mal vorbestraften Friedrich Geifert aus Bietigheim
bei Rastatt wegen Unterschlagung und Rückfalldiebstahls zu
zwei Jahren Zuchthaus . Außerdem wurde die Sicherung s -
Verwahrung angeordnet . Der Angeklagte hatte einen

Rucksack und zwei Korbflaschen , die ihm ein Arbeitskamerad
geliehen hatte , verkauft , in einem Büro eine Kassette mit
30 RM . Inhalt und vor einem Hanfe in der Kaiserstraße
ein Motorrad gestohlen , obwohl er nicht fahren konnte .

Aus Rüppurr
Mit dem hier verstorbenen Ingenieur Haid ist nicht nur

ein alter Rüppurrer Mitbürger , sondern einer der ältesten
und langbewährtesten Kämpfer für Adolf Hitler und seine
Sache dahingegangen . Als die nationalsozialistische Bewegung
noch in den ersten Anfängen war , hatte sie an ihm einen
Bannerträger und opferbereiten Wortführer — Wenige Tage
vorher — am Ostersonntag — fand ebenfalls eine stark
besuchte ehrenvolle Beisetzung eines alten Rüppurrers statt .
Sie galt dem Landwirt Friedrich Furrer , der hochbetagt
heimgerufen worden ist.

Goldene Hochzeit. Zu einer erhebenden Gemeinde -
feier gestaltete sich die Goldene Hochzeit des Ehepaars Igel .
Pfarrer Schulz segnete das Paar im Gottesdienst vor ver -
sammelter Gemeinde erneut ein . Außerdem überreicht « er
ihm mit einem herzlich gehaltenen Handschreiben des Landes -
bischoss v . Kühlewein ein ..Goldenes Neues Testament ". Ter
Evang . Gemeinschaftschor verschönte die Feier .

Generalversammlung des FC . „Germania ".
Der Fußballclub Germania hielt seine Generalversamm -

luug im Bereinslokal »Zur alten Residenz " ab . Nach einer
Ehrung des vor einem halben Jahr durch einen Herzschlag
so plötzlich aus dem Leben und aus dem Verein gerissenen
Ehrenmitgliedes Heinrich Hof maier gab Bereinssührer
Joh . Meier den Geschäftsbericht bekannt . Eine Fülle von
Arbeit war zu verrichten , was aus den Berichten der Spar -
tenleiter zu ersehen war . Die erste Mannschaft konnte sich
bei der starken Konkurrenz nicht so erfolgreich behaupten , wie
in den letzten Jahren . Die A»Jugend wurde ungeschlagener
Meister . Jugendleiter Bauer hat an diesem Erfolg ein
besonderes Verdienst . Auf dem Sportplatz wurde eine Warm -
wasser-Badeanlage eingerichtet . Bereinssührer Meier bleibt
weiter im Amt , ebenso seine Mitarbeiter .

Heute Eröffnung der „Alhambra "

Auf ihrer Tournee durch Süddeutschland ist die Groß-
Wauderschau „Alhambra " von L . Knie in Durlach ein -
getroffen und gibt ab heute täglich 20.13 Uhr große Borstel -
lungen , SamStag und Sonntag finden auch je 13.30 Uhr die
gleichen Spielsolgen wie abends statt . Die „Alhambra " ist
nur wenige Tage in Durlach.

Freitag , de« SS . April 1SSS

internationale Ringkämpfe im Colosseum
Kämpfe am Donnerstag .

Heute wird der Sieger ermittelt !
Die Ringkämpfe um den Großen Preis des Colosfeums

sind in den letzten Tagen ungeheuer vorwärts getrieben wor -
den« allerdings steht noch keineswegs fest, ob nicht der bären -
starke Estländer Raago dem Schweizer Stöckli die erste
Niederlage beizubringen versteht . — Der bei Redaktionsschluß
im Gange befindliche Kampf zeigt den Schweizer leicht im
Vorteil , so baß mit seinem Siege doch wohl zu rechnen sein
wird , dann wird morgen die Entscheidung Stein ke (Stet -
tin ) gegen Stöckli ( Schweiz ) steigen und den Sieger als
endgültigen Turniersieger sehen.

Vor dem Kamps Stöckli —Raago fielen wiederum drei Ent -
scheidungen von entscheidender Bedeutung : Der Rumäne
Chiertop wurde von dem Norddeutschen Döring end-
gültig aus dem Rennen geworfen . Ter Amerikaner B a -
ganz war gegen S t e i n k e lStettin ) wieder sehr unfair ,
konnte aber damit seine Niederlage nicht abwehren, ' er ver -
lor nach 43 : 28 Minuten durch Armzug am Boden .

Der starke Lette Dilbeks bezwang den sich tapfer weh -
renden Saarländer Kempin nach 14 : 3z Minuten durch
Doppelnelson am Boden, ' nachzutragen vom Vortage ist das
Ergebnis des letzten Kampfes : Steinte besiegt Raago
( Estland ) nach 49 :42 Minuten durch Abfangen eines Schleu -
dergriffes .

Am heutigen Abend wird durch Publikumsentscheid die
Prämie des Gaubeauftragten des Reichsfportführers . Mini -
sterialrat Kraft für den fairsten und technisch besten Ringer
des Turniers ermittelt .

Karlsruher Veranstaltungen
• Sobififte # £ tnai4tfttater . Heute „ Tbors Gatt " Mn Ctto Erker . — Mor¬

sten , Sarnätfln , 30 . Avrtl wird die jugoslawische , in Karlsrube uraufgeführt ?
Over „ Ero der 3 (flelm " von Iakov Gotovac wiederholt . — Montag und
Dienstag wird infolge Erkrankung von Paul Hierl anstatt „ Tie Frankfurter
Weihnacht " das Schauspiel „ Kämpfer und Träumer " von Krücke zur Auf -
führung kommen .

Das Ufa -Theater zeigt ab beute den amerikanischen Spitzenfilm der Metro
„ B r o a d w a v Melodie 1938 " . NN den Hauptrollen : Elenore Powell ,
Robert Tovlor , Buddp Ehlen . Georg Murvbv usw .

? m liavitol läuft ab beute der U >a -- Film . .Brillanten " . In den
Hauvtrollen wirken mit : Hansi Knoieck . Hilde Körber , Viktor Siaal . HanS
Olden , Han ? Brausewetter , Aribert Wäscher . Charlott Daudert . Vorher Im
Beiprogramm : , .Salzgewinnung in Japan " .

Ter Ottorig . Paloii am Rondellvlatz zeigt morgen SamStag und Sonntag
jeweils abends 23 Uhr in 2 Svätvorstellungen den Film : . .Heimkebr in «
(Wirf " . Hauvtdarst »ller dieleS Filmes ist Heinz Rühmann . ferner Paul
ftörbioer und Luise Ullrich . Tie Bavaria -Wochenschau vervollständigt das
Programm .

Ter Gloria -Palast am Rondellplcik verlängert des grasten Erfolges w ^aen ,
fein derzeitiges Programm — das MilitärMmlustsviel : „ Musketier Meier III " .
Tie For -Wo » enschau vervollständigt das Programm .

In der Tchaaburg läuft ab beute der erste Teil des großen Richard -
Eichberg -??ilm - S der Tobis : , .D e r T i g e r von Eschnapur " . An den
Hauvtrollen La Jana , Kittv Jantzen , Fritz van Dongen , Hans Stüwe , Gustav
Diestl . Theo Singen u a . m .

I « de » Rheinooldlichtspielen läuft ab heute der große Artistenfilm der
Tob !s . .M a n e a e" mit Attila Hörbiger . Albert Mattterftock . Annelise
uhlig . Fiia Ben ' boff u . a . m . Dazu auf der Bohne •/« Stunden Bühnenschau
der berühmten Sandwina -Truppe .

Tanzabend Emma Lackner zugunsten » es Hilfswerks Mutter und Kind

Emma L a ck n e r , die bekannte Solotänzerin des Bad . StaatStbeaterS
veranstaltet zusammen mit der Kreisamtsleitung der NSV . zugunsten de ?
Hilfswerks . ,M littet und Kind " einen Abschiedstan ^abend .

Die Künstlerin , die In kurzer Zeit alS Leiterin der Ballettschule und stell -
vextretendo Balletimeisterin nach Saarbrücken übersiedeln wird , hat zu
ihrem Abickled ein reichhaltiges Programm zusammengestellt . -In biwter
Fvkae werden Tänze nach alte « und neuer Meistermusik an unseren Augen
vorüberziehen . Die Negleituvg der Tänze hat Gert vonderOsten vom
Bad . Htaatsibealer .

Karten für diesen Tanzabend sind zu haben bei KdF . . Kaiserstr . 148 ,
Muiikdirekiion Müller . Musikhaus Tale ». Firma Holzfchuh . Werdervl ^ tz und
Kreisamtsleitung D ? ? . Baumeisterstraße 58 . Preise der Karten RM . 1.50,
RM . 1.— und RM . —.80 .

Tages -Anzeiger
Hr- it- a, SS. April 1SS8

Theater :
Sadiiche « Stentitfiettter : 20 Uhr „ Thors Gast "

<5»kosseiim .? he - «er : *0.80 Uhr Ringk -impf -Turnier

Film :
Atlantik : „ Die Jugendsünde " : 22 .50 Uhr „ Goldfieber "

Capital : „ Brillanten "
Gloria : „ Musketler Meier III "
Kammer : „ Ter Berg ruft "
Bali : „ Schüsse in Kabine 7 "
Rtfi : „ Der Maulkorb "
Rheingold : „ Manege "
Schaudur « : „ Ter Tiger von Eschnapur "

Ufa -Thcater : „ Broadwah -Melodi « 1&3S"

Kaffee , Kabarett , Tanz :
Kolfee B " uer : Konzert
Grüner Baum : Tanz
Löwenrnchen : Kabarett — Stanz In der Bar
Kaffee Museum : Konzert — Tanz im Wintergarten
Regina : Kabarett — Tanz
Roderer : Tanz
Wiener Hof : Tinz
Kaffee des Westeus : Konzert

Taqesameiqei Durlach :
Skala : „ Fünf Millionen suchen einen Erben "

Markgrafen : „ Kleiner Mann ganz groß "

Blumenkasfee Durlach : Konzert und Tanz
Parlschlöftl » Durlach ' Tanz
PiehmarkiPla « : 20 .15 Uhr Großwanderschau „ Alhambra "

5L&S Vie Deutsche flrbeitsfront
kreiswaltung Karlsruhe / Nt, .. Lammstraße 15

NSG. „Kraft durch Freude "
Amt : Reisen -Wandein -Urlaub . UF . 11/38 vom 8. 5. bis 1«. 5. 38 nach

ObcrSahern . Unterbringung in Rupoldtng , Inzell , Eisenärzt . Preis 35.—
RM . — UF . 12/38 vom 13. 5. bis 16. S. 38 nach Berlin PreiS 21.50 . Sonder ,
mg zur Internationalen Handwerkerausstellung . Sonderzug nach Berlin vom
Ii . 5. bis 16. 5. 38 fFufiball -Länderkampf Deutschland — England ) . Die für
diesen Sonderzug bestellten Fahrkarten und Eintrittskarten können ab 2. Mai
auf unserer Vorverkaufsstelle , Kaiserstrabe >48 , abgeholt werden .

Sanderzug nach Mannheim am 8. Mai 1S38. Anläßlich des Maimarktes
unb der Matrennen in Mannheim führen wir einen Sonderzug über Bruch -
faf —Heidelberg — Mannheim durch . Den Teilnehmern , die nach Heidelberg
fahren wollen , ist die Möglichkeit gegeben , den Sonderzuq zu benützen , da
die Rückfahrt wiederum über Heidelberg erfolgt . Die Abfahrt von Karls -
ruhe nach Mannheim erfolgt gegen 8 Uhr vormittags , die Rückfabrt von
Mannheim über Heidelberg nach Karlsruhe gegen 20 Uhr abends . Fahrpreis
beträgt RM . 2.—.

Am « Feierabend . Heut «, Freitag , 20 Uhr , findet im Marmorfaal des
Karlsruher Residenz -Zchlosse « das 3. Schwßlonzert statt . Ausführende :
Bläserlammermulilvcreinigung des Bad . StaatStheaters . Karten zum Preise
von RM . 2.— sind erhältlich in unserer Lorverlaufsslelle , Kaiserstr IIS und
MnsikhauS Tafel , Kaiserftraße 82 .

Sp »na « t. Heult laufen folgend « Kurse : Deutsche Gvmnaltik ( Frauen ) :
Bitmarckstra ^ e 15. — Äindergvinnaslik : Helmholtzschule 1! Uhr . — - chwim .
men ! « ierordtbad ( Männer und Frauen ) 20 Uhr . yierordtbad ( Frauen )
21.30 Uhr . — Leichtathletisches Halleatraining : Kantschule ( Eingang : Engler .
stiatze ) 20 Uhr .

Achtung ! Heute abend Z0 Uhr beginnen wir in der Kantschul » mit einem
leichtathletischen Hallentraining für Männer und Frauen . Der Kurs wird
als offener geführt .

Seten und Gestalt » et Dnc ». AH erster Siommerdortrag de? Deutschen
Volksbildungswerk « in der RS -Semeinschaft „Kraft durch Freude " steigt am
DienS âg , 3. Mai , 20 Uhr , in de ? Hochschule für Lebrerbildung , Bismarckstr . 10,
ein Lichtbildervortrag eines Mitgliedes der Reichsleitung der NSDAP .,
München , Hauptfchulungsamt , Pg . Hein » Zilcher , über „ Benito Mussolini ,
sein Leben und feine Gestalt "

.

Rund um den Turmberg
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Erfolge der Arbeitsgemeinschaft
Der Gauleiter un» Reichsstatthalter Robert Wagner verleiht 22 Betrieben die Auszeichnung „Gaudipom "

für hervorragende Leistungen

In einer feierlichen Tagung der Arbeitskammer Baden fand am Donnerstagvormittag im festlich geschmückte»

Sitzungssaal des frühere« Landtagsgebändes die Uebergabe der Gandiplome für hervorragende Leistungen an SZ

badische Firmen statt . Gauleiter Robert Waguer und der Leiter der Arbeitskammer Bade « stellten dabei mit Be -

sriedigung fest, daß Betriebsführer nnd Gefolgschaften fich geschlossen und einmütig znr natio «al -sozialistischen Be -

wegung bekannt habe «.

Die feierliche Tagung
Das Rondell der ehemaligen Zweiten Kammer des Badi -

fchen Landtages hatte für die Feier einen der Bedeutung der
Sache würdigen Rahmen erhalten . Im Vordergrund des
Saales leuchtete das Hakenkreuz auf rotem Grund , daneben
in wundervoller Harmonie hochstrebende Lorbeerbäume vor
einem weißen mit Gold durchwirkten Hintergrund . Davor in
einem Blumen - und Pflanzenhain die Büste des Führers und
Reichskanzlers Adolf Hitler . Das Ganze war überwölbt von
einer Stoffdekoratiou , in dessen Mitte das Zeichen der Ar -
Leitsfront flankiert von den Fahnen des neuen Reiches leuch-
teten . Ter Präsidentensitz war flankiert von Abordnungen
der Werkscharen mit ihren Fahnen . Der Hintergrund des
Saales hatte ebenfalls einen dekorativen Abschluß erhalten
durch Blumen und Pflanzen und durch rote Teppiche mit gol -
denem Hakenkreuz , die von den einzelnen Logen herabhingen .

Saal und Galerien wiesen eine starke Besetzung auf , als
wenige Minuten nach 11 Nhr Reichsstatthalter Robert Wag -
n e r in Begleitung des Ministerpräsidenten Köhler , des
Treuhänders der Arbeit für Südwestdeutschland Kim mich ,
und Obergebietsführer Kemper den Saal betrat .

Nach einem Musikstück des Streichquartetts des Staats -
theaters eröffnete die Sitzung der Leiter der Arbeitskammer
Baden , Ganamtsleiter der NSDAP , und Gauobmann der
Deutschen Arbeitsfront ,

Pg . Dr . Roth .
Mit Befriedigung stellte der Redner fest , daß auch dieses Jahr
wieder eine Reihe von Betrieben in Baden das Gaudiploin
für hervorragende Leistungen überreicht werden könne . Im
ganzen Hütten sich über 3500 Betriebe ausgezeichnet . Aus der
Reihe der Firmen , die Gaudiplome erhalten , werden wieder
die Firmen ausgezeichnet , die dem Führer als Musterbetrieb
vorgeschlagen werden . Weiter teilte der Redner mit , daß in
Baden in mehr als 700 Betrieben Betriebsordnungen einge¬
führt worden seien , . daß mehr als 400 Betriebe zusätzliche
Altersversorgung eingeführt und mehr als 4000 Arbeiter be¬
sondere Zuwendungen für Ferien und Urlaub erhalten ha -
ben . Ein weiterer Beweis , rvix heute .für das Wohl der Ar -

. Leder gesorgt werde , sei auch daraus zu erkennen , daß ein-
zelne Firmen mehr als 1000 Stammarbeitern die Möglichkeit
einer eigenen Siedlung verschafft haben . Aus alledem zeige
sich mit aller Deutlichkeit , daß die Sorge der Betriebsführer
für das Wohl der Arbeiter im Vordergrund stehe . Arbeiter
und Arbeitgeber stehen sich heute nicht mehr wie in vergange -
nen Zeiten feindlich gegenüber . Der Arbeiter verstehe , daß
ohne Unternehmungssinn und Unternehmungsgeist es nicht
möglich wäre , die Wirtschaft weiter zu führen . Andererseits
wisse aber auch der Arbeitgeber , daß die Arbeitsfreude und
Leistungskraft nur durch den Kameradschaftsgeist nnd Be -
triesgemeinschaft gefördert werden könne . Die national -
sozialistische Auffassung habe sich in allen Be -
trieben in die Tat umgesetzt . Betriebsführer und
Gefolgschaften haben sich einmütig und geschlossen zur natio¬
nalsozialistischen Bewegung bekannt . Ein einheitlicher Wille ,
ein einheitlicher Einsatz herrsche in den Betrieben , weil sich
alle bewußt seien , daß ihre Existenz auf daS engste verbunden
sei mit der nationalsozialistischen Politik . Die Autorität des
Betriebssührers werde erhalten durch das Bertrauen der Ge -
folgschaft zu diesem . Bei der Auswahl der Betriebe für die
Auszeichnungen sei weniger darauf gesehen worden , wie stark
die finanzielle Leistungsfähigkeit des Einzelnen sei, sondern
in der Hauptsache darauf , wie weit die festgewurzelte Käme -
radschast im Betrieb durchgeführt wurde .

Der Redner gab zum Schluß seiner Hoffnung Ausdruck ,
daß im nächsten Jahre noch mehr Betriebe ausgezeichnet wer -
den können . Gerade im Gau Baden sei das von besonderer
Bedeutung , weil dieser Gau auch eine besondere Mission zu
erfüllen habe . Die an den Gau Baden angrenzenden Lälider
sollen erkennen , daß die Volksgemeinschaft in Deutschland
nicht auf dem Papiere steht, sondern wirklich vorhanden ist.

Die Namen der ausgezeichneten Firmen
Im Anschluß an seine Ausführungen gab Pg . Dr . Roth

die Namen der mit dem Gaudiplom ausgezeichneten Firmen
bekannt . Es sind dies :

1. Hildebrand Rheinmühlenwerke , Mannheim ,
2. Milchzentrale Karlsruhe GmbH ., Karlsruhe ,
3. Breisgau Milchzentrale GmbH ., Freiburg i . Br .,
4. Kondima - Werk Engelhardt it . Heiden , Karlsruhe ,
5. Maggi GmbH ., Werk Singen a . H.,
6 . Trikotfabriken H . Schießer A .G ., Radolfzell ,
7. Büro - Einrichtungs -Fabriken Fortschritt , GmbH ., Frei -

bürg i. Br .,
8. T . Baeuerle u . Söhne , St . Georgen sSchwarzwald ) ,
9. Maschinenfabrik Herlan u . Co., Karlsruhe ,

10 . Gebrüder Junghans AG ., Werk Lehengericht ,
11. Chemische Werke Odin , GmbH . , Eberbach a . N .,
12. Emil Huber , Zahnwaren -Großhandlung , Karlsruhe ,
13 . Karl Schmid , Metzgerei , Karlsruhe ,
14 . A. u . A. Haag , Malergeschäst , Karlsruhe -Rüppurr ,
15. Chemische Werke Stoeß u . Co . , GmbH ., Eberbach a . N .,

16. Papierfabrik Aug . Koehler AG , Oberkirch i . B .,
17. Buchdruckerei Franz Burda u . Sürag - Verlag , Offenburg ,
18. Bad . Kraftlieferungs - Gefellschast, GmbH ., Freiburg i . Br .,
19. Postamt Sinsheim (Elsenz ) ,
20. Standard Zahnfabrik AG ., Konstanz ,
21. Portland - Cementwerke Heidelberg - Mannheim - Stuttgart ,

AG ., Werk Leimen ,
22. Schaerer - Werk , Schaerer n . Co ., Karlsruhe .

Gauleiter Robert Wagner
wies in seinen Ausführungen zunächst auf die drei fozialisti -
scheu Bewegungen hin , nämlich die der Sozialdemokratie , der
Kommunisten und die des Nationalsozialismus . Wenn man
diese drei vergleiche , müsse man zu der Erkenntnis kommen ,
daß der Nationalsozialismus gesiegt habe , nicht durch Theo -
rien , sondern durch die Tat und das Werk . In Rußland sei
durch die Herrschaft des Bolschewismus ein Kamps aller
gegen alle entbrannt , und der russische Arbeiter sei noch nie so
unter das Sklavenjoch gekommen wie heute . Rußland liefere
den Beweis eines auf das grausamste gescheiterten Experi -
ments des Sozialismus . Auch das Experiment der Sozial -
demokratie in Frankreich habe ebenfalls versagt . Beide also ,
Kommunismus und Sozialdemokratie , haben Schiffbruch er -
litten . Demgegenüber habe der Nationalsozialismus gläu -
zend gesiegt , weil er sich nicht an Theorien gehalten , sonöern
an die Tat , an das Werk . So sei auch in die deutschen Be -
triebe ein neuer Geist hineingekommen . Aber nicht durch Ge -
setze, sondern durch den Willen , diesen Geist hinter den Ge -
setzen zum Leben zu erwecken . Mit Stolz und Befriedigung
könne man feststellen , daß nicht nur die Arbeiter , sondern auch
die Betriebssührer zu Trägern unseres Staats - und Volks -
geistes geworden seien . All das was in kurzer Zeit in Deutsch-
land geschaffen worden sei , haben wir erlebt in einem glänz -
vollen Aufstieg , was umso bedeutungsvoller sei, als der Na -
tionalsozialismns bei der Machtübernahme vor einem Nichts
stand . Der Nationalsozialismus habe aber nicht nur ein
neues Volk , sondern auch einen neuen Lebenswillen und
neuen Lebensglauben geschaffen. Trotz der großen Er -
folge ruhe die Partei nicht, sondern sie werde immer wieder
nach neuen Zielen streben , die daraus hinauslaufen , der Ge-
meinschaft des Volkes zu dienen . Wenn sich auch schon Tau -
sende an dem Wettstreit der Betriebe beteiligt haben , müssen

Gauleiter Robert Wagner bei der Ueberreichung
der Gaudiplome

(Aufnahme : H . kchlitz)

wir dahin kommen, daß sich alle Betriebe bestreben ,
nationalsozialistische Musterbetriebe zu wer -
den . Die Betriebsführer haben die Aufgabe , mit ihren Ar -
vettern zusammen eine Kameradschaft auf Gedeih und Ver -
derb zu bilden , um dadurch die Leistungsfähigkeit der Betriebe
zu fördern . Der Betriebsführer müsse der beste Kamerad
seiner Arbeiter sein , und der Arbeiter müsse im Betriebssüh -
rer den Kameraden eines gemeinsamen Werkes und eines ge-
meinsamen Zieles sehen. Dieser Geist müsse immer lebendig
sein . In diesem Geiste übergebe er die Diplome an die
Firmen .

Nach der Uebergabe der Diplome , bei der der Reichsstatt -
Halter den Betriebsführer und den Betriebsobmann der aus -
gezeichneten Werke besonders beglückwünschte, wurde die
feierliche Tagung geschlossen mit einem dreifachen Siegheil
auf den Führer und dem Gesang der Nationallieder .

K . B .

Blick in ein Nachbarland :

Abfuhr für die radikalen Sprachreformer
Ablehnung »er .überspannten Befürchtungen überhitzter Patrioten " - Der Sonntag der Landsgemeinden

E . S . Basel . 29 . April . (Eigener Bericht .)
Die Diskussion um die Erhaltung und den häufigeren Ge-

brauch des „Schwyzertütsch " in allen Bezirken des öffentlichen
Lebens will nicht verstummen . Wie einem kürzlich verössent -
lichten Aufruf des vorbereitenden Ausschusses für Gründung
eines „Bundes zur Pflege der schweizerischen Mundarten "

zu entnehmen ist, will diese Gruppe innerhalb der deutsch -
schweizerischen Sprachbewegung zwar ,^ ie hochdeutsche Schrift -
spräche nicht hintansetzen " , in der Ueberzeugung , „daß die
deutsche Schweiz einer Schrift -, Verkehrs - und Literatur -
spräche, die sie an ein höheres Kulturgebiet anschließt , so
wenig entbehren kann , wie die anderssprachigen Teile unseres
Vaterlandes ." Abgelehnt wird jedoch eine Ein -
heitsmnndart und die darauf aufgebaute Schriftsprache .
Notwendig aber fei : „Besseres und mehr Schwyzertütsch !"

Dieser Aufruf zieht einen klaren Trennungsstrich gegenüber
den radikalen Sprachreformern um Emil B a e r , der u . a.
eine schriftlich festgelegte alemannische Einheitssprache ver -
langt . Einzelne Kantone sSolothurn , Luzern u . a . ) beschäs -
tigen sich bereits mit der Frage , ob und inwieweit den ale -
mannischen Lokaldialekten in den Verhandlungen des Regie -
rungs - bzw . Kantonsrats eine bevorzugte Stellung einge -
räumt werden soll. Die vor einiger Zeit in Glarns abge-
haltene Konferenz der kantonalen Erziehungsdirektoren be-
handelte u . a . eine Eingabe des schweizerischen Schriftsteller -
Vereins über den Gebrauch der Mundart in der Schule . In
dieser Eingabe wurden der Konferenz folgende Vorschläge
unterbreitet : 1. Beibehaltung der Ortsdialekte als obliga -
torisches Unterrichtsfach einschließlich bis zum 3 . und 4. Schul -
jähr der Volksschule mit bestimmten Ausnahmen, - 2. Meh -
rung und Erhaltung der mundartlichen Worte und Redefor -
men anläßlich der Unterrichtserteilung in der örtlichen Mund -
art . Der Berichterstatter stellte jedoch den Antrag , den ersten
Vorschlag abzulehnen und den zweiten , „soweit nötig " an -
zunehmen . In seiner Begründung heißt es u . a . :

„Bei aller Würdigung des stärkende » Einflusses unserer
schweizerischen Mnndarte « auf »nfere kulturelle •««&
nationale schweizerische Eigenart müsse « wir doch die
Konseqnenzen ans der hohen Bedentnng des Hochdent -
fchen ziehen ; die überspannte« Befürcht«nge«, welche

Schwarzseher nnd überhitzte Patrioten wegen uner«
wünschten ansländischen Einflüssen hegen und ver,

künden, dürfe« nns nicht irre machen ."

Wir erinnern in diesem Zusammenhange an das vor eini -
gen Monaten von ' der schweizerischen Hochschulzeitung unter
dem Titel „Schwyzertütsch " herausgegebene Heft , das ein-
deutig die in weiten Kreisen herrschende Abneigung gegen die
übertriebenen Vorschläge bestimmter Sprachreformer zum
Ausdruck bringt . In einem Artikel wendet sich der Verfasser
gegen das Schlagwort von der „hochdeutschen Fremdsprache "
und lehnt die ganze Sprachbewegung al >s über -
flüssig ab . Bemerkenswert ist, daß eine Stimme aus der
welschen Schweiz die Dentsch -Schweizer vor dem Bruch mit
der deutschen KuMurgemeinschaft warnt ? das wäre für die
Eidgenossenschaft ein geistiger Verlust und würde das
schweizerische Sprachgebiet gegenüber den Welschen und Tes-
sinern , die Anschluß haben an ein großes Kultur - und Geistes -
gebiet benachteiligen . „Es würde unsern Geist noch mehr ver -
engen , während wir die Berührung mit den großen Werken
der germanischen Kultur gerade nötig hätten . Welsche und
Tessiner lernen viel lieber Schriftdeutsch als Schweizerdeutsch .
Der Sekretär des Auslandsschweizersekretariats der N . H . G.
betont , man bekenne sich zur Pflege der gewachsenen Mund -
arten , aus denen freilich allerlei hinauszuputzen sei , aber auch
zur Schriftsprache , „die uns als hochkultiviertes Ausdrucks -
mittel die Türe zu einem der großen abend ländi -
fchen Kulturkreise weit auftut , dem wir nicht ab-
schwören können , auf keine Weise".

*
Jährlich einmal finden in einigen Schweizer Kantonen

die ordentlichen Landsgemeinden statt und zwar
am letzten Aprilsonntag — in diesem Jahre also am 24 . April
— in ' den Kantonen Appenzell -Jnnerrhoden , Appenzell -
Außerrhoden , Obwalden und Nidwalden , sowie am 1. Mai -
sonntag im Kanton Glarus . Diese unter freiem Himmel ta -
genden , nach einem jahrhundertealten Zeremoniell durch-
geführten Landsgemeinden wählen die kantonalen Behörden ,
stimmen zumeist über Kantonsgesetze und Beschlüsse ab , wo-
bei sich jeder Stimmberechtigte — mit einer Ausnahme (Ap-
penzell - Außerrhodeu ) — zum Worte melden kann . Hier be-
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vegnet man der ursprünglichen Form der „eidgenössischen
Demokratie "

, die bis heute volkS - nnd heimatverbunden die
Stürme der Jahrhunderte überdauert h

'at . Bis zum Son
derbundskrieg im Jahre 1848 bestand die Landsgemeinde , die
Versammlung des gesamten stimmfähigen Volkes eines Kan -
tons , noch in Schwyz und Zug , vor etwa 10 Jahren hat auch
Uri die Landsgemeinde aufgehoben . Doch wurde in diesem
Kanton eine Initiative zur Wiederherstellung dieses gesetz¬
gebenden Organs eingereicht . Diese Kantone gehören also
jetzt zu der Gruppe der sogenannten Referendums -
k a n t o n e , in denen das Volk an der Urne abstimmt und nur
über ein Referendum den Volksentscheid über Kantonsver
sassung und Gesetze verlangen kann . Die Landsgemeinden
dürften im 13 . und 14. Jahrhundert aus den mittelalterlichen
Gaugerichten bzw . Thingversammlungen entstanden sein , als
sich die Urkantone von der Gewaltherrschaft Habsburgs be-
sreiten . Später hat die Glaubensspaltung auch im politischen
Leben der oft- bzw . innerschweizerischen Kantone ihre Spuren
hinterlassen : Die Teilung des Appenzeller Kantons in Außer -
und Jnnerrhoden erfolgte 1597 aus konfessionellen Gründen
PNd seit jener Zeit gibt es Landsgemeinden der beiden Halb -
kantone . Von 1623—1836 bestanden in Glarus sogar 3 Lands -
gemeinden , eine katholische, eine protestantische und eine ge -
meinsame , aber nur letztere konnte in Fragen der Gesetz -
gebung bindende Beschlüsse fassen. In früheren Jahrhunder -
ten gingen die Kantonbürger bewaffnet zur Landsgemeinde ,
Sinnbild des wehrhaften , freien Mannes . Heute tragen nur
noch die Appenzeller den „Landsgemeindesäbel " . Die solchen
Tagungen unterbreiteten Vorlagen mögen vielleicht , unter
dem Gesichtswinkel der eidgenössischen Gesamtpolitik betrach -
tet , nur von sehr untergeordneter Tragweite sein , für den
kleinen Mann aus dem Volke aber bietet sich hier Gelegen -
heit , in seinem unversälschten Heimatdialekt , oft in drastischer
Ausdrucksweise , zur Kantonspolitik Stellung zu nehmen .
Selbstverständlich läßt sich die Einrichtung der Landsgemeinden
nicht auf volkreiche , räumlich ausgedehnte Kantone über -
tragen, - nur der territorial eng begrenzte Raum und eine
verhältnismäßig kleine Zahl von Stimmbürgern gestattet die
Aufrechterhaltung dieser jahrhundertealten Uebcrlieserung .
Daß aber ihre grundsätzliche Bedeutung für die eidgenössische
Staatsauffassung gerade heute wieder voll anerkannt wird ,
bewies dr Teilnahme des Bundespräsidenten Baumann
und der Bundesräte an der Appenzeller Landsgemeiilde -
tagung .

Fischlaich in Flugzeugen
f . Friedrichshofen , 29. April . sEigener Bericht .)

Die Wiedervereinigung Oesterreichs mit dem Reiche hat
den Bodenseefischern eine wertvolle Bereicherung ihrer Fisch-
Hege - Einrichtnngen gebracht , denn die mustergültige Forellen -
brutanstalt in Feldkirch steht fortan der ganzen deutschen Fi -
scheret zur Verfügung . Die württembergischen Bodenseefischer
werden überdies ihre Forellenzuchtanstalt im Friedrichshafe -
ner Schloß , die demnächst 30 000 Seeforellen aussetzen wird , so
weit ausbauen , daß jährlich etwa 80 000 Seeforelleneier er -
brütet werden können . Die weitsichtigen Hegemaßnahmen der
Bodenseesischer ergeben sich auch aus der Tatsache , daß im
Jahre 1937 von den Brutanstalten der Uferstaaten insgesamt
38 Millionen Jungfische eingesetzt wurden . Um den Zan -
ö erb est and des Bodensees zu vermehren — Ende vergan -
genen Jahres wurden 8S00 Jungzander eingesetzt — beabsich¬
tigen die deutschen und schweizerischen Fischer , gemeinsam
Fischlaich mittels Flugzeugen vom Balkan an den Bodensee
bringen zu lassen. Um die Wanderwege der Fische im Boden -
see zu erforschen, werden demnächst eine Reihe von Fischen
durch Erkennungsmarken gekennzeichnet .

Vom Main zum See / Kleine Rachrichten
aus dem badifchen Land

70 - 90 Prozent Frostschäden in den Rebgebieten
Freiburg , 29. April .

Die außergewöhnlich kalten Rächte i» der Zeit vom 10.
bis 12. und vom 19 . bis 22. April haben im oberbadischen
Weinbangebiet , soweit sich bis jetzt überblicken labt , an her -
ordentlichen Schade » angerichtet, der in de» bevor»
zugten Lage» des Kaiferstnhles , des Breisgaues und der
Ortenan , wo die vorzüglichsten Werne des Landes erzeugt
werde», am größte» ist. Nach dem Urteil des Badische«
Weinbaniustituts i» Freibura darf schon jetzt als sicher an,
genommen werde« , daß die Frostschäde» des Jahres 1938
mindestens ebenso groß sein werden , wie die der Jahre 1884,
1912 und 193«. Im allgemeine » rechnet mau damit , daß i«
den gute» Lage» etwa 99 Prozent , i« den geringere « Lage«
etwa 7« Prozent der Rebentriebe durch Frost vernichtet sind.

Bom Aus ersaßt und Übersahren
Bretten , 29. April .

Aus dem Weg zur Arbeitsstelle wurde Donnerstag früh der
bei Gleisumbauarbeiten beschäftigte S2jährige Hilfsarbeiter
Karl B e n z h e i m aus Oelbronn von einem in Rickitung
Bretten fahrenden Zug erfaßt und etwa 17 Meter geschleift.
Der Verunglückte erlitt so schwere Verletzungen , daß der Tod
auf der Stelle eintrat .

Am Steinbruch tödlich verunglückt
Eigeltingen lbei Stockach ) . 29. April .

Der 38 Jahre alte verheiratete Arbeiter Paul Schroff ,
Vater von zwei Kindern , wurde im Kalksteinbruch von einem
abfallenden Stein so schwer an den Kopf getroffen , daß der
Tod auf der Stelle eintrat .

MHUatelistentagung in Baden -Baden
Baden -Baden , 29. Zlpril.

Dieser Tage fand in Baden -Baden die zweite Jahres -
tagung des Landesverbandes Schwaben im Reichsbund der
Philatelisten , verbunden mit einer Briefmarkenbörse , statt ,
die von zahlreichen Vertretern der Briefmarkensammler -
vereine aus Württemberg und Baden , darunter auch dem
Landesverbandsführer Südwest , Baurat Lutze -Frankfurt , be-
sucht war . Landesverbandsführer Fuchs - Fellbach gab einen
eingehenden Bericht über die Entwicklung der Vereine und
den erfreulichen Aufschwung der Mitgliederzahl , die sich seit
dem Jahre 1937 verdoppelt hat . Er betonte , daß das Brief -
markensammeln heute in alle Volksschichten eingedrungen sei,
da der kulturelle und geschichtliche Wert der Briefmarke klar
erkannt werde .

Furtwanglerkonzeet in Heidelberg
Heidelberg , 29. April .

Das Heidelberger Frühjahrskonzert des Berliner Phil -
harmonischen Orchesters unter Wilhelm Furtwängler ist ein«
schon seit Jahren berühmte und geliebte Tradition geworden
Die Stadthalle war auch beim Mittwoch -Konzert wieder auI -
verkauft , wozu auswärtige Besucher zahlreich beigetragen
hatten . Furtwängler wurde schon mit freudigem Beifall
begrüßt , als er im Saal erschien . Das Orchester spielte
Beethovens Ouvertüre zu Egmont , die schöne Haydn -Variante
von Brahms und am Schluß mit hinreißendem Schwung
Anton Bruckners gewaltige VIII . Symphonie .

Reuer DDACZeltplatz in Konstanz
Konstanz, 29. April .

Konstanz hat den Autotouristen beim Vorort Egg . am
Ufer des Ueberlingersees « inen prächtigen Zeltplatz gebaut .

Es ist eine sonnige Uferwiese voll schattenspenöender Obst«
bäume . Am Seeufer entlang zieht ein Mäuerchen , von dessen
Brüstung man hinüberschaut zur Insel Mainau , nach Meers -
bürg und in den Obersee bis zur Alpenkette im Süden . Der
Platz ist eingehagt und der Zufahrtsweg besonders für
Wagen hergerichtet . Der Zeltplatz bietet Raum für 30 bis
50 Zelte , und etwa 23 Wagen können dort parken. Im nach-
sten !>ahre wird eine weitere Uferwiese von ungefähr dem
selben Umfang zum bisherigen Platz hinzugenommen .

Schwere Kuppelei
Mannheim , 29 . April .

Eine recht klägliche Rolle spielte der 30 Jahre alte Johann
Lang aus Lndwigshasen vor der Mannheimer 1. Großen
Strafkammer . Er stand unter der Anklage der schweren
Kuppelei , weil er den unzüchtigen Beziehungen seiner Ehe -
srau mit einem „Hausfreund " wissentlich Vorschub leistete .
Das Gericht verurteilte ihn unter Zubilligung mildernde «
Umstände zu einem Jahr Gefängnis . Es wurde in weit -,
gehendem Maße berücksichtigt, daß nicht nur der Angeklagte ,
sondern auch die Mitbeteiligten moralisch schuldig sind.

j|C
Heidelberg : Fr « md enverkehr . Im Monat März

sind in Heidelberg neu angekommen 8223 Fremde , von denen
750 Ausländer waren . Als Vergleichszahl muß der Monat
März 1936 beigezogen werden , weil in jenem Jahr Sie Oster -
seiertage mit ihrem erfahrungsgemäß außerordentlich starken
Reiseverkehr ebenso wie 1938 in den Monat April sielen .
Gegen März 1936 also kann eine Steigerung von SIL v,
H. festgestellt werden .

Fischbach b. Billingen : Diamantene Hochzeit . Am
Samstag , den 30. April kann das Ehepaar Nikolaus M a i e r
in guter körperlicher und geistiger Rüstigkeit das Fest der
diamantenen Hochzeit begehen . Der Jubilar ist gebürtiger
Fischbacher , seine Jubelgattin , die aus dem Württembergischen
stammt , ist vor allem den älteren Leuten in der Villinger
Gegend als „Klause -Maria " oder „Moutag -Bötin " bekannt .

Wi> wirddas WetterJl
Wechseln » bewölkt und Sonnenschein

Bei flacher Druckverteilung bestehen über Deutschland
kleine Störungen , die infolge Zusammenströmens nicht gau »
einheitlicher Luftmassen zeitweise zu starker Bewölkung und
auch zu einzelnen , zum Teil leicht gewittrigen Regenfällen
Anlaß geben . Die Witterung zeigt vorerst noch keine große
Beständigkeit , wobei auch die Temperaturen keinen wesent -
lichen Anstieg erfahren . Im ganzen wird sich höchstens eine
leichte Besserung bemerkbar machen.

Boraussichtliche Witter ««« bis Freitag abend : Wechselnde
Winde , immer noch zeitweise stärker bewölkt und hauptsäch -
lich im Oste« einzelne , zum Teil auch leicht gewittrige Regen -
fälle möglich . Vor allem im Westen zwischendurch auch auf -
heiternd . Teniperaturen wenig vorändert .

Für Samstag : Fortdauer der leicht uubestSuSigen und
nicht ganz niederschlagsfreien Witterung , bei wenig verän -
derten Temperaturen .

Rheimvasserstände .
Waldshut 199 + 0
Rheinselden 191 + 2
Breisach 67 — 8
Kehl 190 — 2
Karlsruhe -Maxau 382 + 1
Mannheim 215 + 4
Caub 132 + 6

HUGO M-

l
Es gibl 'Si Luisse , die wie freundliche Wellen eines blauen

Sees heranrollen , um gleich darauf über uns hiniveg jäh im
Sande zu versickern , nichts hinterlassend , kaum einen Ge-
danken oder «in kleines Gefühl , Erlebnisse ohne Charakter ,
die wir «rtragen wie manchen Witz, der mit Schwung beginnt
und ohne Pointe endet . Andererseits aber gibt es Erlebnisse ,
die fahren wie ein Blitz in unser Dasein . Sie fallen ur -
plötzlich über uns her mit einer Gewalt und mit einer Roheit ,
denen zu widerstehen keinem Lebenden gegeben ist. Im Stru -
del dieser unaufhaltsamen Erlebnisse werden wir zum zweiten
Male geboren , denn nachher sind wir andere Menschen ge-
worden , geläutert oder verflucht , befreit oder vernichtet .
Wir müssen von Anfang an neu beginnen , denn wir sehen
mit andern Augen , wir hören mit andern Ohren und unser
Herz schlägt einen neuen » veränderten PulSschlag . Eine
Weiche wird verstellt und in neuen Gleisen rollt unser Leben
seinem fernen und fremden Ziele entgegen .

Ein Erlebnis von einer Wucht, die ebenso ungeheuerlich
erschien wie die völlige Zusammenhanglosigteit , ja groteske
Zufälligkeit , mit der sie in den ruhigen Ablauf eines ge-
ordneten Lebens verwirrend hereinbrach , ein solches Erleb -
nis hatte ein junges Mädchen in Berlin , Lotte Neusiedler ,
Platzanweiserin in eiinm Kinopalast im Westen der Stadt
und zugleich Studentin der Musik in vorgeschrittenem Sta -
dium . Es war sehr merkwürdig , auf welchen Wegen dieses
Mädchen in das größte Abenteuer ihres Lebens nichtsahnend
hineinglitt , ohne ihr geringstes Dazutun , während es doch
nur ihr Wunsch war , friedlich und gleichmäßig ihr Leben
zu leben . Die Ereignisse aber , in die sie in der Nacht vom
10. zum 11. März hineinstolperte , waren von der Art . daß
sie keine Sekunde lang die Möglichkeit hatte , sich ihnen zu
entziehen .

In diesen Tagen lief im Luxor - Palast ein Film mit dem
Titel „DaS Zigeunermädel und der Großfürst "

, das Werk
einer amerikanischen Produktion , eine märchenhaft anmutende
Geschichte aus dem Rußland der Vorkriegszeit .

Lotte stand im Seitengang an die dunkle Holztäfelung
gelehnt , in der einen Hand hielt sie «inen kleinen Stapel
mit Programmheften , in der andern die rund « knrze Taschen-

^ fna €d tut . ..
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lampe , mit der sie verspäteten Nachzüglern entgegenleuchtete .
Sie hatte den Daumen in die winzige Tasche ihres spitzen-
gesäumten , steif gestärkten Schürzchens eingehakt , den Kopf
zurückgelehnt , so daß ihr fester kleiner Haarknoten im Nacken
das glatte Holz leicht berührte , und so stand sie lässig , mit
gekreuzten Beinen und ohne sich zu rühren , an d«r Wand
und blickte schräg aus den Augenwinkeln mit leicht erHobe-
nen Brauen auf die Leinwand .

Dieses Mädchen Lotte , das hier an die Wand gelehnt
stand mit schrägem Kopf, Platzanweiserin im Luxor -Palast
zu Berlin , vierundzwanzig Jahre jung , war , von außen be -
sehen, eigentlich ein sehr überlegenes , schlagfertiges und
spöttisches Geschöpf. Es mag sein, daß es andere Mädchen
mit weißen Schürzen in diesem Kinopalast gab , die nach land -
läufigen Begriffen hübscher waren als Lotte , beispielsweise
die kleine Molly , ein pummeliges , platinblondes Püppchen
mit viel Tusche an den Wimpern und viel Rouge auf den
Lippen , wie ein lebendiges kleines Spielzeug anzusehen , aber
nach Lotte drehten sich die Männer um , wenn sie durch die
Reihen schritt , und starrten ihr mit eigentümlich hungrigen
Augen ins Gesicht.

Zweierlei besaß Lotte , was Männer zu verwirren ver -
mochte: sie besaß Grazie , und sie besaß Schwung . Ihre Gesten
waren gelassen und souverän , die langen , schlanken Beine
unter dem enganliegenden glänzenden Taftrock bewegten sich
in einem unnachahmlichen Rhythmus aus Eleganz und An -
mut , ihr Gang rollte geschmeidig aus den schmalen Hüften
hervor , fließend in Harmonie wie heitere Musik . Ihr Gesicht
erschien zunächst streng , denn es lag viel Verwegenheit in der
geschlossenen Linie ihres Profils , ja die dichten , pechschwarzen
Augenbrauen , wenn sie nur ein klein wenig zusammenrückten ,
vermochten in ängstlichen Gemütern einen Eindruck von Wild -
heit hervorzurufen , der sie zurückschreckte wie ein ferner Blitz .
Indes , sobald Lotte ihr « Lippen zu einem Lächeln öffnete
und die blanken Zähne entblößte — und sie lächelte öfter
als die meisten Menschen , denn sie war fröhlicher und glück-
licher als die meisten Menschen —, so schien dieser flüchtige
Eindruck von Strenge und Wildheit sofort in alte Winde zu
verwehen . Sie war zumeist gutmütig und tolerant , im
Grunde ein philosophisches Gemüt , aber mit allen Reizen
»er Jngend ges«gnet . Ihre langbewimperten Auge » wäre «

dunkel umschattet , etwas mehr als sonst bei Mädchen vom
gleichen braunhäutigen und brünetten Typus , dafür waren
ihre Augen sehr hell und sehr klar , obwohl es nicht ganz
deutlich war , ob diese Augen mehr ins Grünliche od«r mehr
ins Graue hinüberspielten .

Kurz nach zehn Uhr am Abend , der Hauptfilm lief bereits
seit etwa fünfzehn Minuten , kam ein Mann in einem hellen
Mantel durch die schwarzen , ledergesäumten Plüschportieren ,
tat ein paar zögernde Schritte über den leicht abwärts ge»
neigten Fußboden und blieb dann stehen.

Lotte ging auf ihn zu und beleuchtete feine Hände , die
das Billett hielten . Er hatte einen Logenplatz . Sie führte
ihn durch den hinteren Ouergang und öffnete die Tür zur
Loge. Nun fiel volles Licht auf den verspäteten Besucher .
Er war ein schlanker junger Mann mit einem scharfen,
hageren Gesicht, dunklen , herausfordernden Augen und einem
starken Kinn .

„Programm gefällig ?" fragte Lotte flüsternd .
Er dankte , zog seinen Mantel aus und warf ihn achtlos

auf einen Stuhl .
„Hier ist ein Garderobehaken ", sagte Lotte und deutete auf

einen Haken an der Seitenwand der Loge.
Er winkte nachlässig ab.
„Was wird denn gespielt ?" fragte er mit einer leisen, und

wie es schien , wohltönenden Stimme .
„Es ist schon der Hauptfilm ", erwiderte Lotte ebenso leise .
„Heißt ?"

„Wie bitte — ?"
„Ich meine , wie der Film heißt /
Lotte zögerte sekundenlang , überrascht von einer Frage ,

die ihr kaum jemals gestellt worden war , denn der Titel
stand in drei Meter hohen , flammenden Buchstaben quer über
die gauze Häuserfront geschrieben . Dieser junge Mann war
anscheinend ein wenig weltfremd , das schien «r selbst auch zu
fühlen , denn er ließ wie zur Entschuldigung ein kurzes ver °
biudliches Lachen hören , das ziemlich jungenhaft war , und
setzte flüsternd hinzu : „Ich habe nämlich ganz vergessen, da -
nach zu sehen ."

Lotte fand diese Erklärung im Grunde nur wenig stich- "**

haltig , aber da er gefragt hatte , gab sie Antwort , neigte
sich etwas vor und sagte : „Das Zigeunermädel und der
Großfürst " .

Er wandte den Kopf herum , seine herausfordernden dun ?-,
len Augen blitzten sie an .

„Schöner Film ?" fragte er mit leichtem Spott .
„Wie man 's nimmt "

, erwiderte Lotte behutsam . Dann
schloß sie die Tür der Loge hinter sich und ging zurück in den
Seitengang , wo sie sich auf ein schmales Klappstühlchen an
der Wand setzte .

Fortsetzung folgt.
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Landerkampf Deutschland - Amerika ?
Für de» 13. und 14 . August im Olympiastadion geplant

Wie Dr . Ritter v. Halt ans einer kürzlich stattgefun-

denen Sitzung der Leichtathletik verkündete, steht ein

Leichtathletik - Länderkampf Deutschland —

Amerika in Aussicht , der am IS . und 14. Angnst im

Olympiastadion durchgeführt werden soll , und sür de« der

Meichssportsührer seiue Zustimmung bereits erteilt hat.

Der Plan zu diesem Länderkamps ist während deS olym -
» ischen Kongresses in Kairo zwischen dem amerikanischen
Vertreter Avery Brundage und Tr . v . Halt besprochen
und ausgearbeitet worden . Brundage und Halt sind Freunde
und alte leichtathletische Kampfgenossen , beide bestrebt , die
guten sportlichen Beziehungen zwischen ihren Nationen zu
pflegen und weiter auszubauen . Inzwischen ist Dr . v . Halt
dem endgültigen Abschluß des Länderkampfes ein gutes Stück
nähergekommen , denn der amerikanische Leichtathletikverband ,
die AAU , hat ihre grundsätzliche Zustimmung
bereits gegeben . Aber es bedarf nun noch des Ein -
Verständnisses der AAU - Kommission für auswärtige An -
gelegenheiten , die sich in Kürze , vielleicht noch im Laufe dieser
Woche mit dem Projekt des Länderkampfes .Deutschland —
UTA befassen wird . Riesengrotz würde unsere Freude sein,
die tüchtigen und von uns bewunderten amerikanischen Leicht -
athleten in Berlin sehen und mit unseren deutschen Spitzen -
könnern in freundschaftlichem Kampf erleben zu können .
Wenn der Länderkampf , wie Dr . v . Halt sehnlich erwartet ,
zum Abschluß gelangt , wird er nicht ein einmaliges Er -
cigniZ bleiben , sondern in bestimmter Zeitfolge ,
vielleicht alle zwei Jahre , wiederholt werden . Es ist
vorgesehen , datz alle olympischen Wettbewerbe ,
mit Ausnahme des Zehnkampfes und des Marathon -
laufes , zum Austrag gelangen . Die Punktewertung wird
ß — 3 — 2 — 1 sein . Ein großes Ereignis steht in Aussicht,
und wenn es Wirklichkeit wird , werden wir eine Saison
haben , die , indem sie von Breslau über Berlin nach Stock-
Holm , Paris und (für die Frauen ) nach Wien führt , in ihrer
Steigerung , ihrem Reiz , aber auch in den Bewährungsforde -
rnngen , die an unsere Aktiven gestellt werden , nicht mehr
libertroffen werden kann .

Kein Wertkampf zwischen Aljechin - Capablanea
Nach einer Meldung aus Amsterdam wird der Titelkamps

um die Schachweltmeisterschaft zwischen Aljechin und Eapa -
blanca nicht stattfinden . Capablanea soll zu hohe Forde -
rnngen gestellt haben , die von den Organisatoren des Wett -
streites in Uruguay nicht getragen werden können . Aljechin
ist nach dieser Ablehnung mit Flohr in Verbindung ge-
treten , Und die Aussichten , daß 1S3g ein Wettstreit um den
Weltschachmeistertitel zwischen Flohr und Aljechin ausgetra -
aen wird , werden als gut bezeichnet . Die finanzielle Seite
des Wettstreites soll bereits gesichert sein. Infolge der Hal -
tung Capablaneas wird auch der Wettstreit zwischen Enwe
und dem Kubaner hinfällig , der um Weihnachten dieseZ
Jahres in den Niederlanden geplant war . Euwe wird wahr -
scheinlich dafür gegen Keres spielen .
Erfolg unbedingt gesichert ist. '

Schäfe
Bor ausverkaustem Haus gingen am Mittwoch die Schluß-

kämpse zur Europameisterschaft der Amateurriuger im

griechisch - römischen Stil i « Reval vor sich, und wie im Bor -

jähr , errang Deutschland durch Fritz Schäfer sLudwigs -

Hase») im Weltergewicht eine» Titel . Heinrich Nettes¬

heim sicherte sich im Leichtgewicht den zweiten Platz »»d

Ferdinand Schmitz im Bantam - nnd Werner Seele « -

b i » d e r im Halbschwergewicht kamen ans den dritten Rang

in ihrer Klasse.
Erfolgreichste Ratio « des Turmers war Schwede« , das

mit 1 » Punkten den Wanderpreis vor Finnland mit 10,
Deutschland mit 7, Estland mit 6, Lettland mit 2, Norwegen
und der Türkei mit je einem Punkt gewann .

Die verhängnisvolle Stromlinie
Es war im Oktober des vergangenen Jahres . Ernst

Henne , Deutschlands berühmtester Weltrekordfahrer , hatte
auf der Reichsautobahn bei Frankfurt am Main bei der
ersten internationalen Rekordwoche der ONS seine BMW
bis vormittag 10 Uhr in Versuchsfahrten gesteuert . Da er -
klärte er kategorisch : „Ich fahre nicht mehr nach 9 Uhr . Der
Wind wird zu stark , und die Maschine schwänzelt bedrohlich .
Was ich ursprünglich , bei den ersten Fahrten ein Jahr zu -
vor , als eine Kinderkrankheit des Stromlinienausbaues am
Motorrad betrachtete , das „Ausbrechen " der Maschine , hat sich
als eine noch nicht zu beseitigende Begleiterscheinung der
Karosserieform herausgestellt " . Und Henne snhr nur noch in
den windstillen frühen Morgenstunden . Wenige Monate
später gab er das Rekordfahren endgültig auf .

Tann kam Bernd Rosemeyer . Auch ihm wurde die
Labilität des Stromlinienfahrzeugs zum Verhängnis .

Und nun forderte sie ein weiteres Opfer , Eric F e r -
nihough , Englands unerschrockenen Rekordkämpfen . Er
tauschte damals in Frankfurt mit Piero Taruffi und Ernst
Henne , den drei schnellsten Motorradfahrern der Welt , die
Erfahrungen über die Stromlinienmaschine aus . Wie Henne
erkannte er deren Mängel und Gefährlichkeit . Ueber alle
Bedenken hinweg setzte ihn die Einsatzbereitschaft des großen
Sportmannes , der für ein hohes Ziel alles aufs Spiel setzt.
Fernihongh hat das Spiel um den Einsatz des Lebens ver -
loren . Noch sind die Untersuchungen nicht abgeschlossen, aber
es läßt sich nicht daran deuteln , daß die Stromlinie
in ihrer jetzigen Form die Schuld an dem
furchtbaren Unfall trägt . Der unheimlich starke
Fahrtwind gleitet an der strömungsrichtigen Verkleidung ab
und verliert seine stabilisierende Wirkung . Die Fähigkeit ,
Spur zu halten , geht der Maschine ab , und so genügt der
geringste seitliche Windstoß , sie aus der Bahn zu drängen .

*
Euglauds Fußballelf soll am 2« . Mai auch ein Spiel in

Paris austragen , und zwar mit der gleichen Mannschaft , die
am 14 . Mai in Berlin gegen Deutschland und am 21 . Mai
in Zürich gegen die Schweiz antritt . Das Spiel soll Frank -
reichs Weltmeisterschaftsprobe sein.

Europameister
Oberleutnant Hude zweimal ohne Fehler

Begi »» des Internationale » Reitturniers in Rom

In völlig neuem Gewände präsentiert sich in diesem Jahre
der Turnierplatz in der Piazza di Siena , der beim 18 . Jnter -

nationalen Reitturnier in Rom wieder als Austragungs »

stätte dient .
Das Springen um den Premio Esqilino , dem auch Partei -

sekretär Minister Starace als Zuschauer beiwohnte , wurde

am Vormittag leider durch Regen stark gestört . Offen war

dieses mittelschwere Zeitspringen über 16 zu wertende

Sprünge ausschließlich sür Pferde , die nicht im Vorjahr am
Turnier teilgenommen hatten . Unter S0 Bewerbern gab eS

nur insgesamt acht fehlerlose Ritte . Am Vormittag waren
es nur Jntrepidale und Aeolus , die aber in der Folge beide
von Pegafo lCapt . Conferti , Italien ) in der Zeit erheblich
unterboten wurden . Oblt . Huck steuerte dann noch den

kapitalen Springer Arthur fehlerlos über die Bahn , die Zeit
reichte aber nur für den siebenten Platz . Die übrigen beut -

fchen Pferde , die sich ebenso wie alle Ausländer erst ein -

gewöhnen müssen , kamen mit Ausnahme von Nordrud ,
Oberst und Goldammer , die als 11., 12. und 13. Schnellste der
Gruppe mit vier Fehlern waren , nicht für die vorderen

Plätze in Frage . Tagesbestzeit von 1 : 36 Min . erzielte Tasso
unter ^ -Hauptsturmführer Temme , jedoch mit 21 Fehlern
als Zugabe, - während Ottokar und der ehemalige Derbysieger
Schorsch durch Sturz um ihre Aussichten kamen.

Aus Anlaß des

National - Feiertages
wird die für den 1 . Mai
bestimmte Fest-Ausgabe der „Badischen
Presse " unseren Lesern bereits in den Nach¬
mittagsstunden des morgigen Samstag in«
Haus gebracht . In den entfernter gelege¬
nen Orten erfolgt die Zustellung auch
nach Möglichkeit am Samstag.
Anzeigenschluß für die Nummer zum 1 . Mai
ist Freitag abend 19 Uhr.
Die erste Ausgabe nach dem Feiertag er¬
scheint am Montag , den 2 . Mai , wie üb¬
lich . Anzeigen -Bestellungen für die Mon¬
tagausgabe können jederzeit in den Brief¬
kasten unserer Hauptgeschäftsstelle in der
Waldstraße Nr. 28 geworfen werden . Eilige
Anzeigen erbitten wir über Tel . -Nr. 7355 '56 .

BADISCHE PRESSE

Stellen Angebote

Leinungsiatiigeweioenfeiser schutiiaiiriK
( Tagesproduktion bis 1200 Paar ) die Herren -,
Damen - und Kinderartilel in durchgenäht , ge-
nagelt und Aga herstellt , sucht für sofort

Kundenstamm vorhanden . Bewerber , möglichst mit
eigenem Wagen und bei der Kundschaft Nachweis-
bar bestens eingeführt , wollen Angebot - unter
,C 15 803 " a . d , Annoncenexpedition Hans Kegeler ,

Berlin -Wilmersdorf , richten.

Noch einige Bezirke für
General -Vertreter frei

verschiedene Systeme
der G E II 0 - Oarchscbreibe -
Bnchfflhrung , Hand- ». in-s««»!»»

Patentamtlich geschlitzte
und bewährte Neuheiten

geeignet für alle Betriebe , vom Handwerls -
bis zum Groß -Industriebetrieb . Bon hunder -
tc I städtisch » staatlichen Instituten bevorzugt
in Benutzung .

Unser Beauftragter weilt In den nächsten
Tagen in dortiger Gegend . Interessenten
wollen sich ausführt , bewerben unter
Postausweis 384 Hauptpostlagernd Karlsruhe

Lehrling gesucht,
der Lust u . Lieds
hat , d . Schneider -
Handwerl zu er -
lernen .

®. SB. Hotel ,
Karlsr . .Knielingen ,

Saarlandstr . 133 ,
Tel . 3152.

Tüchtiges , sauberes

Mädchen
für Saison -Betrieb
in kleinere Penston
her 15. 5. od. 1,
gesucht , Angebote
an :
Pension Klaigl «,

Langenhardt
bei Freudenstadt ,

Schw.

Familien-
Druck¬
sachen

lieferl schnell

in beeler Ras -

führung die

Badische
Presse

Tüchtige , zuverlässige

Bauschlosser
selbständig in Feineifenkonstruk -
tions - und Blecharbeiten , Autogen -
und Elektroschweißer , sowie ein

selbständiger Dreher
( Werkzeugmacher ) für alle im Be¬
trieb vorkommenden Arbeiten geg.
gute Bezahlung in Dauerstellung
gesucht.

Friedrich Adler , Eisenbau ,
Rheinselden (Baden )

Amtliche Anzeigen
•Sinti . velannimachnngen entnommen )

Baden -Vaden.
Bekanntmachung
Feststellung der Bau - und

Ttratzensluchten fitt die Solls -
wodnungen an der Beuerner
Strafte in B .-Baden betr .

Der Oberbürgermeister der Stadt
Baden -Baden hat Antrag auf Festste!-
tung der Bau - und Straße -isluchten für
die BolkSwohnungen an der Beuerner
Straße ( § 3 des Ortsstraßengesetzes )
gestellt.

Zündkerzen
sind millionenfach bewährt - in Rennen und

im Alltagsgebrauch . Der Welt erfolgreichste
Rennfahrer siegen mit Bosch-Kerzen . Audi

Sie fahren besser , wenn Ihr Motor alle

15000 km einen Satz neue Bosch- Kerzen

mit dem richtigen Wärmewert erhält . Diese

kleine Ausgabe verjüngt Ihren Motor . Jedes

einschlägige Fachgeschäft führt Bosch-Zünd¬

kerzen und das zuverlässige Bosch-Zubehör .

ROBERT BOSCH GMBH .
STUTTGART » BERLIN • FRANKFURT » WIEN

Karrer u . Barth
Karlsruhe
Philippstraße 19 — Telefon 5960

Lieferung und Reparatur sämtlicher Bosch - Erzeugnisse .

Ich gebe dies mit dem Anfügen , zur
öffentlichen Kenntnis , daß Einwendung
ge» gegen die beabsichtigte Anlage , so-
weit sie nicht auf privatrechtlichen
Titeln beruhen , bei Ausschlutzvermei
den binnen 14 Tagen vom Erscheinen
dieser Bekanntmachung ab gerechnet ,
beim Polizeidirektor oder Oberbürger -
Meister der Stadt Baden -Baden anzn -
bringen find . Plane und Beschreibun
gen sind bei beiden Behörden zur Ein -
ficht aufgelegt .

Baden -Baden 22 . April 1938 .
Der Polizeidirektor .

Bekanntmachung
der Stadt . Werke AG , Baden -Baden .

Betr . Straßen - und Bergdahn
Am Tage der nationalen Arbeit be -

trägt der Preis für eine einfache
Straßenbahnfahrt 1« Rpfg ., für eine
einfache Fahrt mit der Bergbahn
auf oder abwärts 50 Rpfg .

Ter Viertelstunden - Verkebr der
Straßenbahn ist verlängert bis 0.41
Uhr ab Lichtental und bis 1.12 Uhr
ab Oos .

Achern
Freiwillige Grundstücksverfteigerung .

Einfamilienhaus
Auf Antrag der Fran Richard

Kiilmle . Witwe , in Achern , versteigert
das Notariat am Dienstag , den 17. Mai
19.?», nachmittags 3 Uhr . in seinem
Amtszimmer , Zimmer 14, das nach¬
stehend beschriebene Grundstück der
Gemarkung Achern :

Lgb .- Nr . 2184 : 3 a 44 qm Hofreite ,
15 a 88 qm Hausgarten , zusammen
19 a ."2 qm Allerheiligenstratze Nr . 27.
Auf der Hofreite steht eine 1 stückige

Villa mit Holz, und Eifenbalkenkeller
und Kniestock , ferner eine angebaute
Beranda nebst Geschirraum im Funda -
ment , Istöckig , sowie ein Istöck. Balkon ,
zugleich Zimmerausbau . Frei , sonnig ,
in schönster Straße Acherns gelegen ,
staubfrei , Borkriegsbau in gutem Zu-
stand , 7 Zimmer , Badezimmer , Küche ,
Speisekammer , 2 Kammern , Glas -
Veranda , Balkon , Speicher , 3 Keller ,
Waschküche , Zentralheizung , ohne den
Kellet zu erwärmen . Gas , elektr . Licht
und Kraft . Warmwasserspeicher , 1 WC.
mit Waschbecken , 1 ohne . Das HanS
ist äußerst praktisch eingerichtet . Breite
Toreinfahrt , schöner Obst, und Zier -
garten , 1 großer Schuppen ( evtl . für
Auto ) , 1 kleiner für Gartengeräte , zwei
kleine Unterstellräume .

Die Versteigerungsbedingungen fo-
Svie Hauspläne können auf der Ge-
fchäftsftelle des Notariats Achern I ein-
gesehen werden .

« chern, den 11. April 193«.
Notariat I.

Bühlertal .
Abgab« v »» BollsgasmaSken tetr .

Demnächst soll die Volksgasmaske an
die Bevölkerung ausgegeben werden .
Der Preis für die Volksgasmaske be -
trägt 5.- 91®!.

Die als Selbftfchutzkräfte bestelllen
Perfonen fallen in erster Linie mit der
Bolksmaske ausgestattet werden Tie
Abgabe der Volksgasmaske erfolgt aber
neben diesen Personenkreisen auch an
die übrige Bevölkerung

Bestellungen auf VolkSgaSmasken
find biS spätestens 10. Mai ds . 3 » .
beim Bürgermeisteramt , Zimmer 4,
vorzunehmen .

Der Bürgermeister .

Familien -Nachrichten
» ( AuS Zeitungsnachrichten und nach Familienangriben!

Vermählte : Ueberlingen a . Ried : Jol . Koch
Ettlingen : Alfred Köhler und und Anna geb. Muffler

Trudel geb . Kirchenbauer
Aonitanz -Pfullendorf : Herbert Gebore« :

Pettendorf « und Berta geb. Kehl a . Rhein : Willv Klevling
SpSttl und Frau Lifelotte, Sohn

Nürnberg —Furtwangen : Berthold
Anton Staeb und Gertrud Hornberg/Zchwarzwald :
geb . Pfrengle Tr med. Wntichner u . Frau

Singen,Hohentwiel : Gertrud , Sohn
Albert Snook -Fifcher und Biltingein Willi Schmidt und
Astrid , verw . Weiß , geborene Arau Trudel ,
Billftröm Tochter Waltraute Inge
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Strümpfe
Unsere Hausmarken erfreuen sich
liebtheit , sie sind gut u . haltbar u.

Damenstrümpfe
aus künstlicher Waschseide , Fuß
verstärkt , unsere Hausmarke . .

Damenstrümpfe
Hausmarke „Start ", feinmaschig
moderne Farben

Damenstrümpfe
Hausmarke ,,Girl ", feinmaschige
Qualität , neue Farben

Damenstrümpfe
Hausmarke 999 , Kunstseide plat¬
tiert , sehr elegant

größter Be -
so preiswert

Damen -Kniestrümpfe
in großer Auswahl , sehr preiswert

Kindersfrümpfe sehr haltbar
Gr. 123456789 10

W
~
ÜT5Ö55

~
6Ö6bWW80 85

Damen -Handschuhe « f % / \
elegante Schlupf form , künftl .SeKJe

J

Strickwolle , Sportwolle
Sämtliche Garne für Hand¬

arbeiten kauft man
bei

öur

6p/
fy Aus Anlaß einer Tagesfahrt der Gefolg -

sch a f t zum

75jähr . Geschäfts * Jubiläum

bleibt unser Betrieb am

Samstag , den 30. April 1938 geschlossen .

I . Lang, Buchdruckerei , Waldstr. 1Z.y

KE- T8S Jf.l

Sie soll,ten deshalb auch einen
Mantel besitzen , der keine Wolke
fürchten muß . — Sehen Sie sich
bitte unsere AuswahI schöner ,
modisch geschnittener Popeline -
Mäntel an . — Sie sind wasserdicht
und doch luftdurchlässig — und
können immer mal wieder gewa¬
schen werden . Probieren Sie auch
die neuen hübsch gemusterten
imprägnierten Taftmäntel oder
unsere modischen Gummimäntel -
Sie werden bestimmt Ihren neuen
Allwetter freund darunter finden .

Popeline -Mäntel
29 .50 33 .— 35

Taßmäntel imprägniert

Gummimäntel

10 . 80 12 — 18

Das Haus 'ur modische Damen -
Kaiserstraöe 9 5 - Ecke

kleidung
Kronenstr .

Ihre M
werden wieder

spiegelb faule
durch das d e u t 8 di e°
Möbelauffrischmittel

Kiwal
Normal « . RM , —.80 , Doppelfi . 1.45 .
Erhältlich in allen Drogerien
and Farbw arengeschäften .

Drogerie C . Roth , Herrenstr . 26/28
Drog . Tschernlng , Ecke Amalien - u.
Karlstr . , Parfümerie Borel , Kaiser¬
straße 183,Fris .Sal . Runde ,Ritterstr .6

Schaufenster wind . Anzeige sind , die
Säulen der Werbung des Einzelhändlers

i » sehle laufend (22214

Ia. Hammelfleisch
aus eigener Schäferei . ZH. Hinter Mcq
ßerci. Amalienftraße 23, Telephon 3810

MITTEILUNGEN
DER NSDAP .

Mitteilungen der NSDAP entnommen

NS -Frauenschaft — Deutsches Stauen *
— Jugend irnppe Durlach. Am Freitag
Lingabend um 2V.IZ Uhr im Heim.

Eine schöne ,
ganz

befand. preisw .
Einrichtung

gegen sof. Kasse
od . Ehedarleh . !

^ Okn -
zimmer

Fronten Nutzb. ,
Maser poliert ,
1 Büfett , 2m br .
1 grotze Vitrine .
1 Ausz .-Tisch ,
4 Stühle mit

Stoff .
RM . 575.—

Schlaf¬
zimmer

Birnb . matt Pol.
1 Schränk 4tllr . ,

2 m,
1 Frifierkomm .
mit Spiegel ,

2 Bettstellen ,
2 Nachtschränke,
2 Stühle m . St .

RM . 625.—

Küche
elf. od. nat .-laf .
1 Büfett 1,60 m,

I 'Tifch m . Sin . ,
2 Stühle ,
1 Hocker ,

RM . 190 -

Die Jim . werd .
auch einz . abgeg .
u . evtl . fiirfpä -
ter kostenlos gl '

lagert .

Tpiegler
sruhe Kaiserstr .fc

Aunstseid . Gedecke
Färb , geweble , bedruckte

Tisch -Decken

Nlirtschaftsdecken
Abgepaßt und am Stück

Wäschestoffe
sehr preiswert

lEHBIIEI i HB1E

Für

Sport
!AV\d

Reise!

Hinein in den „ Frühling "
mit unserer „ z 0 n f t i g e n "

, frischen

SPORTKLEIDUNG
Sport - Anzüge : 29 . - 35 . - 45 .- 54 .-
SporfssSaccos : 18 . 50 25 - 35 .- 48 . -
Trachfenjoppen : 12 .- 16 .- 19.- 25 -
Wettermäntel : 12 .50 i6 .-o 13 .50 32 .-

Beachten Sie unsere Auslagenl

'ERREN - ftODEN /

SCHNE
Karlsruhe I . B.
am Ludwigsplatz

Baden ' Baden
Lichtentalerstr . 8

Statt besonderer Anzeige
Meine innig geliebte Lebensgefährtin ,

unsere gute Mutter , Schwiegermutter und , ,Großmutter

Frau Bertha Courtin
geb . Hebting

ist am 26 . April d . J . von ihren mit größter
Geduld ertragenen schweren Leiden durch
einen sanften Tod erlöst worden .

Die Beisetzung hat , einem Wunsche der
Verstorbenen entsprechend , in engstem
Kreise stattgefunden .

Karlsruhe, den 28 . April 1938

Dr. ing . Alex . Courtin , Geh . Oberbaurat
Dr. jur . Erwin Courlin , Landgerichtsrat
Dr . med . Wolf gang Courtin, Kinderarzt
Gisela Courlin , geb . Pfisterer

und zwei Enkelkinder .
Freundlichst zugedachte Beileidsbesuche werden dankend

für empfangen angenommen .

Sterbefälle in Karlsruhe
(Aus Zeitungsnachrichten und nach Familienangaben )

Joh . Georg Burgard , Gerichtsvollzieher a. D ., SS Jahre alt
Franz Heistler, Kontrolleur , 49 Jahre alt
Amalie Berkel, geb. Schmidt, Kanzleiaff.-Witwe, 82 Jahre alt
Hermann Baier , Archivdirektor, 56 Jahre alt

Auswärtige Sterbefälle
. (Aus Zeitungsnachrichten und nach FamilienangabenZ

Achern: Karl Bätzholdt, Oberpostsekretär i . R ., 75 Jahre alt
Baden -Baden : Franz Jörger , Wagnermeister, 60 Jahre alt
Bruchsal: Ferdinand Heidelberger, Zugführer a. D ., 6S>/- Jahre >
DierSheim b. Kehl: Marie Meier , geb . Haag, 49 Jahre alt
Engen/Bd . : Albert Zeller, Weichenwärter a. D ., 86 Jahre alt — SU ,

fan Glocker, Forstwart i . R ., 70 Jahre alt
Gölshausen bei Breiten : Anna Kleinhans , geb . Bonzheim , 41 I .

alt . — Jakob Mayer , OrtSdiener , 64 Jahre alt — Heinrich Schön-
tag , 68 Jahre alt

Lahr: Babette Schmolck , geb. Wolf
Lörrach : Joh . Georg Greiner , Zimmermann , 74 Jahre alt
Mannheim : Anna Kürten geb. Ludwig , 25 Jahre alt
Mühlingen/Bd . : Maria Margarete Lohr, geb . Langenstein, 72 I . all
Rastatt : Elisabeth Schubnell , geb. Kraft
Schopfheim i . W . : Christine Jehlti . geb . Rist, 71 Jahre alt
Stadelhofen : Jgnaz Ernst, 82 Jahre alt
Sioikach : Luise Hotz, Witwe, 66 Jahre alt

I J
'
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Nicht ersetzen , sondern verbessern !

Bei öer Uebervrüfuna des Eiseneinsatzes wollen wir uns
Über eins klar sein : Wir übernehmen beute vorurteilslos
vielerlei Gebrauchsanwenöunaen . obne jeweils nack dem
neuesten Ttanö öer Technik zu prüfen , ob öiese Berwenöuna
noch aerechtfertiat uni > auch volkswirtschaftlich tragbar ist.
Ebenso wie wir jetzt Bleirohre für Bierleitunaen durch die
besseren Glasrohre nicht „ersetzen" , sondern verbessern ,
wirt » man immer mehr dazu übergehen , Maschinenteile statt
aus Metall aus Kunststoffen zu erzeugen , um sie chemischem
Einfluh geaenüber immun , u machen . Ein Waaaon . dessen
Konstruktion sich aus Leichtmetall herstellen läßt , ist natür -
lich wirtschaftlicher als « in aleicher Wagen aus Eisen . Auch
innerhalb des Metallverbrauches selbst findet eine Umlage -
rung statt . Viele Hochwertige Metalle werden durch den in
mannigfacher Güte und Beschaffenheit erzeugten Edelstahl
verdrängt . Zo ist z . B . die Deutsche Eisenbahn in letzter
Keit dazu übergegangen , große Einsvarungen an Kupfer vor -
zunehmen und dafür gleichwertige Metallegierungen beim
Lokoinotivenbau einzusetzen .

Einer öer «rövten Eisenfresser , der industrielle Bau . der
in den letzten Iahren unaebeuren Aufschwung genommen
batte . wird wieder Teile seines Eroberungsgebietes dem
Steinbau räumen müssen . Es ist recht interessant , da « nach
Angaben von Generalbauinspektor Professor Speer im
„Bieriahresvlan " nur wenige öaucrnö beanspruchte Eisen -
brücken oder Hallenbauten mehr als 50 Iabre überdauert
haben , während ja bekanntlich die Steinbauten des Alter -
tums Jahrtausende aesehen haben . Professor Speer verweist
serner auf die dauernde Beaufsichtigunas - und Rostvfleae -
»flicht bei Stahlkonstruktionen . Zudem stnd ia die Wirkun -
«en der verschiedensten Einflüsse sowohl auf den Eiienkon -
struktionsbau wie auch auf den Eisenbetonbau bei weitem
nicht so erprobt und bekannt wie beim hanöwerklichen Stein -

bau . für den uns Erfahrungen aus Iabrtause :U>en vorlie -

«en . Diese Gedanken zeigen , dah eine Not oft zur Besin¬
nung öränat und zu Eraebnissen führt , die man eigentlich
auch unter anderen Voraussetzungen berücksichtigen sollte.

In Deutschland ist man in den letzten Iahren in der B o -
denforfchung sehr weit vorangekommen und hat vor
allem den Einsatz der Geophysik für die Erforschung von
Bodenschätzen vorangetrieben . Die alte Wünschelrutenaän -
aerei gehört der Vergangenheit an . die Wissenschaft bat allein
das Wort . Eine Bohrung , die oft mehrere hundert Meter
tief aeben muß . kostet viele tausend Mark . Man bat ». B .
in erdölhöffraen Gebieten in den USA berechnet, dak von
50 000 Bohrungen 48 000 nutzlos waren . Deshalb muftte man
daran gehen . Möglichkeiten zu finde » , den Erfolg einer Bob -
rung schon im voraus mit einiger Wahrscheinlichkeit fidietsii *
stellen . 3u den neuartigen Verfahren gehört die Beobachtung
von Bodenschallwellen durch den Seismographen , also Erd -
bebenaufzeichner . Im Boden werden künstliche Ervlosionen
hervorgerufen und die Ausbreitung der Erschütterunaswel -
len von diesen Ervlosionen werden an verschiedenen Stellen
gemessen. Je nach der Beschaffenheit des Bodens treffen die
Wellen nun zu verschiedenen Zeiten auf die Meßgeräte ein.
Dadurch ist es möglich , zu erfahren , ob im Boden z . B . Erd -
öladern , Kali , Erze oder Braunkohle lagern . Ein anderes
Verfahren besteht öarin . dast man den Boden elektrisch ab-
tastet . Eine Auszeichnung dieser Ergebnisse des Weges der
elektrischen Wellen in den Erdschichten ist mit Silke moöer -
ner elektrischer Meßgeräte möglich . Auch öie ganz gewöhn -
liche Pendeluhr benutzt man zur Erforschung der Schwer -
kraftverteilung in bestimmten Gebieten . — Deutschland hat
innerhalb öer Arbeiten öes Bierfahresvlanes eine eingebende
und systematische Boöenforschuna in die Weae geleitet .

Wertpapiere und Warenmärkte

Berlin : Aktien teilweise erholt , Renten ruhig
« erlitt , 28 . April . <F » nIspruch . > Die am Aktienmarkt «ingetretenen Rück,

gange fanden nur noch beschränkt Fortsetzung , wobei sich das Ang «bot vielfach

nur aus Zufallsorders erstreckte . Diese vermochten , da die Kaufneignng an -

gesichls des bevorstehenden Monatsschlußtermins und der dadurch bedingten

^ lüssighaltung nur gering war , vereinzelt gröbere Kurseinbußen herbeizu «

fuhren . In einigen gestern stärker mitgenommenen Papieren war anderer ,

feits Rückkaufneigung zu beobachten , was bescheidene Aurserhöhungen zur

Folge hatte . Am Montanmarkt fitzten Vereinigte Stahlwerke zunächst noch

0,37 '/« niedriger ein , zogen dann aber um 0,12*/« wieder an . Ebenso konnte

Mannesmann «inen Anfangsderlust von ',Wi später zur Hälfte wieder weit -

machen . Nur noch Buderut waren mit 1,62 , allerdings bei einem Angebot
voll nur 6000 RM , stärker gedrückt . Bei den Braunkohlenaktien erholten sich

Rhein . Braunk . um i '/i '/i . Niederlauscher , bei denen heute der Dividenden ,

und Anleihestockabschlag erfolgt , waren unverändert . Recht schwach lagen

dagegen Ilse Genußschein « mit —3 ,12*/«, ohne datz besondere Gründe dafür

vorlagen . Auch Eintracht gaben l ' h ' h her . Von chemischen Papieren er -

mäßigten sich Farben um 0,87 «/» aus 157,12 , von Gummi , und Linoleum -

werten Conti Gummi um ! >/- , von Elektroaktien AEG um 1,3? und Sie¬

mens um !"/ •- Versorgungswerte dagegen meist etwas gebessert , so vor

oHttt » fflelulj " atit - -Wh# ■0,87 »/»; nur Eleklr . Werke Schlesien gaben noch l 'il_
Ber . Meist fester eröffneten auch Maschtnenbauwerte , wenn auch die Beste «

ranzen über 1»/» kaum hinausgingen . Von Autoaktien zogen Daimler um

l ' h an . BBkW waren allerdings weiter um 0,62 »/« gedrückt . Als fester sind

an den übrigen Marktgebieten noch ReichSbank ( plus 0,62 ) , Aestd . Kaufhof

und Holelbetrieb f Je plus V«) sowie Bogeldraht ( plus IVO hervorzuheben ,

während Aschasfenburger um Z>/>>/» zurückgingen : offenbar bat der unver -

änderte Tividendenvorschlag den Erwartungen nicht voll entsprochen , Allg .

Lokal u . Kraft , Dtfch . Eifenhandel und Feiten büßten je I'/» ein .

Bon variablen Renten zogen Reichsaltbesitz um 5 Bfg auf 132,80 an .

Di « Umfchuldungsanleihe blieb auch heute wegen Ziehung gestrichen .

Geld - und Devisenmarkt
Berlin , J8 . Avril . iF » « kIpruch. ) Am Geldmarkt waren heute für Blanko -

tagesgeld um 0,12 «/« höhere Sätze anzulegen . Die Abzüge kurzfristiger Mittel

für den devorstehenden Monatsfchlutztermin hielten stch aber in ziemlich

engen Grenzen . Da « wurde zum Teil dadurch unterstützt , datz auch heute

wieder ein größerer Dosten Solawechsel fällig wurde , der natürlich kein »

Verlängerung erfuhr . Käufe in Privatdiskonten und sonstigen Anlagen er -

folgten felhstverständlich nicht . Der Prlvatdiskontsatz blieb mit 2,87V « unser «

ändert . An den internationalen Devisenmärkten qab der Franc wieder stär -

ker nach . Für 1 Pfund waren zuletzt bereits 162,06 Francs zu bezahlen .

Geireidecrroßmarki Karlsruhe
Getreide , Mehl und Futtermittel : Die Mehlversorgung ist weiter befrie¬

digend , sowohl was Weizen - als auch was Roggenmehl angeht . Mühlen -

nachProdukte sind ausreichend vorhanden . Biertreber und ölhaltige Futter¬

mittel sind seltener erhältlich . Kartoffeln , auch Futterkartoffeln , genügen wei -

terhin auch stärkerer Nachfrage . Rauhfuttermtttel : Wiesenheu wird durch die

Kältewelle wieder etwas schwächer angeboten , doch reicht es aus , um den

augenblicklichen Bedarf zu decken . Kleeheu und Stroh fehlen immer noch .

Jnlandweizen , Ernte 1337 . 75/77 Kg . , Ereug - rfestpreis April 1838, Festpreis ,

gebiet SB 15 20,80 RM ., Festpreisgebiet SB 17 21 RM .. Festpreisgebiet W 20

21,50 RM ., Mühlensestpreis einschl . Fracht und Handelsspanne plus 40—60

Pfg . ; Jnlandroggen , Ernte 1937 , 69/71 Kg .. Erzeugerfestpmis April 1938 ,

Jnlandweizen , Ernte 1937 , 75/77 Kg . , ErzeugerfestpreiS April 1938, Festpreis -

gebiet R IS 19,70 RM .. Mühlenfestpreis einschl . Fracht und Handelsspanne

plus 40—60 Pfg . : Futtergerste , Ernte 1SZ7, Basis »S/6 » Kg ., Erzeugerfest -

preis Avril 193S, F - stpreisgebict G 8 17,40 RM .. F - !tpreisg - Si - t G S

17,60 RM ., Fracht und Handelsspanne plus <0—60 Pfg . : Jndustriegerste ,
Ernte 1937 , — : Futterhafer , Ernte lS37 , 46/49 Kg ., Erzeugerfestpreis April /

Mai 1038, Festpreisgebiet 17, frei Erzeugerstation 17,70 RM : Industrie -

Hafer — . Bei den Pflichtangeboten an die Wehrmacht in Roggen und Wei ,

zen gelten besondere Vorschriften . Weizenmehl , Inlandsmahlung , Großhan -

delspreis , April 1938 , Festpreisgebiet 20. EinheitStype 8l2 29.95 RM ., Fest -

preisgebiet 17, EinheitStype 812 29,60 RM ., Festpreisgebiet 15, Einheitstyp «

812 29,60 RM ., Festpre >sgebiet 14, Einheitstype 812, 29,60 RM . Für Weizen¬

mehl Type 812 mit Beimischung von Auslandsweizen gemäß Anordnung der

Hauptvereiniguna der deutschen Getreidewirtschaft ein Zuschlag von 1,50 RM .

Mehl mit 20«/« deutschem Kleb «rlvei «en 1,2 -5 RM . teurer . Hierzu kommt der

übliche Frachtausgleich von SO Reichspfennigen die 160 . Kilogramm , Roggen -

mehl , Type lim , Großhandelspreis . Festpreisgebiet R 14, 22,70 Reichsmark ,
- ■ - " ~ " ( Baden ) 23,6o RM „festpreisgebiet R 18 23,35 RM ., Festpreisgebiet R IS

". eitpreitgebiet R IS ( Saarpfalz ) 23,50 RM ; Roggengemengemehl , Type 1075

(Baden ) 26 RM . : Maisbackmehl , Festpreisgebiet R 14 22,70 RM .. Festpreis -

gebiet R 18 23,35 RM .. Festpreisgebiet R 19 (Baden ) 23,50 RM ., Festpreis -

g - bi - t R 19 (Saarpfalj ) 23.50 RM : Mai «gri - ß . MG . SSSE , SS . Bali «

Weizenmehltype 812, Frachrausgleich für 10-Tonnen -Ladungen 50 Pfg . ; Wei -

»en -Rogaenmehl , Bedingungen des Reichsmehlschlußscheines vom 11. 7 . 1936
W - izenkleie . W 14. April 10,50 —10,85 RM
W 17, Avril 10,76 - 11,10 , W 20 , April II¬

IS, Avril 10,75—11 RM ..
11,35 RM . : Weizenvollkleie jeweils

50 Pfa . die 100 Kg . teuerer : Wsitzenfuttermehl 2,50 RM . Aufschlag gegen -

über Weuenklei « : Gerstenfutlermehl , füdd . Fabrikate , nicht angeboten : Trok -

kenschnitzel , los - 8,78 —0. 11 RM : Kart - ffelflock - n . R 1« 18,10 RM .. R 17
18.60 RM .. R 1« 18,80 RM . : Erdnußkuchen 15,80—16,20 RM . : Balmkuchen
13,90— 14,30 RM . :. Rapskuchen 13,70 - 14,10 RM . : Sojaschrot 15,50 - 15,90 RM . :
Leinkuchenmehl — : Biertreber — : Malzkeime 13,40 —13,80 RM . Alles ab

Fabrik zuzüglich gesetzlicher Verteilerspanns und Umsatzsteuer . Erzeuger «

preise für Kartoffeln frachtfrei Empfangsstation je 50 Kg . :

S » eiselart »ff «l« , weiße , rote , blaue gelbe
Avril 2 .80 RM . 3,10 RM .
Mai , Juni 2,95 RM 3,25 RM .

v « tt «rkart » ffeln : mindestens nicht mehr al «
ab 1. September 1937 1,85 RM . 2.— RM .

F - brikkartoffeln : Erzeugerfestpreis für Lieferungen ab 1. Februar 1938
21 Pfg . j« Kg . Stärke . Alles per 100 Kg ., soweit nicht« andere « dermerkt .

Berliner Börse
Steuergutfch .

Durchschnitt

« « besitz

Jndustrieaktie «

Akkumulatoren
A . E . G .
Asch. Zellstoff
Bah . Motoren
I . P . Lemberg
Berger Tiefbau
Bekula
Berl . Maschinen
Braunkohl . Brk .
Bremer Wolle
Buderus
Charl . Wasser
Chem . Heyden
Conti . Gummi
Daimler Benz
Temag
Dt . Atlanten
Dt . Conti GaS
Dt . Erdöl
Dt . Linoleum
Dt . Telefon

ZT. 4. 28 4.

132 .6 132 .6

Variable Werte ]
28 . April 1938

. 126 .0
, 146 .2

141 .0 3

Dt .Waff .u .Mun
Dt . Eifenhandel
Chr . Dierig
Dortm . Union
Eintracht Brk .
Eisenbahn Vk.
Sl . Lieferung
El . Schlesien
El . Sicht , Kraft
Engelhardt
I . G . Farben
Feldmühle
Feiten Guille
Ges . f . «l . UM .
Goldfchmidt T » .
Hamb . EI . A .
Harb . Gummi
Harpener Berg
H - efch
Holzmann
Hotelbetriebe
Ilse Bergbau
do . Genuß
Gebr . Jungh .
Kali Chemie
Kali Alchersl .
Klbckner
Kokswerke
Lahmeyer

>171 .0
>mz24 .2

145 .5
143 .0
150 .2
149 .0
153 .0

157 .1
144 .r
itoii

151.7

169 .0 169 .0

166 .0
100 .7
158 .5
142 .0ml

101 .7

137 .0
123 . 1

111 .0U1 .C
121 .2 121 .0
16 .0160 .7
131 .2 1 ^2 .7

Laurahütte
Leopoldgrube
Mannesmann
ManSfeld Berg
Mar 'bütte
Metallgef .
Niederl . Kohle
Orenstein
Rhein . Braunk .
dp. Eleitr .
Rheinstahl
RS .-W . Elettr .
Rheinmetall
Rütgerswerke
Salzdetfurth
Schl . El . -Gas
Schub . Solzer
Schuckert Co
Schultheiß
Stern . Halske
Stbhr Kammg .
Siolberg . Zink
Südd . Zucker
Thür . Sa »
Verein . Stahl
Vogel Draht
Wasser Gels .
Westd . Kaufh .
Wisteregeln .
Zell Waidhof
Otabi Minen

115 .0 115 .1
161 .2,151 .2

141 .5
•6 ! :?

219 .0im
159 .0

■m

Kassakurse
Festverzinsliche
6 Reichtanl . 27
4>/- " Schatz 25
4 Reichsani . 34
Nounganleihe
4'/t Preußen 28
6 " Schatz 31 II
4>/> " Schatz 34
i 'lt " Schatz 38
4'/» Baden 27
6Vj Bayern 27
4Vj R 'Post 34 I
4'/i R 'Post 35 I

Jnduftrieaktien
Augsb . Nürnb
Bergmann El .
Berl . Gub . Hui
Berthold Mess .
Bei . Monier
Oraunschw .ynd .

101 .9
9V .7
99 .3

104 .1
109 .5

100 .6
99 .9

100 .6
10o7

136 .7
141 .5

86 .C
164 .5

Brem . Besigh .
Brown Bovert
IG Chem . voll

- 50«/, bez .
Th . Grünau
CH.Jnd .Gellenk

" Albert
Tonc . Berg
St . Kabel
Dierig
Dortm . Ali . Br .
Düren Metall
Dyckerhoff
DYn . Nobel
Enzing . Union
Gebhard Co .
Griyner -Kayser
Grün Bilfinger
Hackethal
Hochtiefba »
Sutschenreukcr
Nakobsni
Kahla Porz .
I . H . Knorr

135 .0

134 .
mt

02.0
162 0

D
165 .5

m

Küvpersbusch
Lindes Eis
Mez A .-G .
Nalronzelle
Neckarwcrle
Phönix Brk .
Rasauin Farbe
Reiche » M .
Reinecker
Rheinfelden
Rh -W . Kalk
Riebeck Montan
I . D . Riedel
Roddergrute
Rofenthal
Sachfenwerk
Sich ! . Webst .
Sachtleben
Sarottl
Scherina K .
Sch -eß ^Defries
Schl . Bg . Beuth
« chl. Portl . Zm .
» chbffer, »»

Siegersb . W .
Siemens Glas
SinnerAG
Steatit Magn .
Stock & Co .
Stollwerk Gebr .
Tack Schuh
Thörl . Oel
Thür . El . Gas
Triumphw .
Tuch Aachen
Unionch .
Ber . Spielkarten

' BSHler St ,
? er . Dt . Nickel
« er . Glanzstoff

" Sarz 8 «m ." Met . Halle
" Schim . 8 .

Ber .Ultramarin '

Viktoriawerk
Wanderer
Bißner Mit
geiß -Jkon

14S .0
127 . /
105 .5

133 .0

11S .0

M
145 .2
m

Frankfurter Börse
etadtanleihcn

4'/s Baden Gold
4Vi Berlin Gold
«>/, Darmst . G .
«>/> Dresden G .
4'/> Franks , ffi .
4'/, Heidelb . ®
i 'lt Ludwigsh .
4V» Mainz . Sold
4>/> Mannh . S

dt».
«'/, Pforzh . ® .

Mo .
Vit Birmas . ® .

128. 4.

«>/ , B .-Baden Sold

Bd . Komm . Ck« ( t .

4> t Pfdbr . Gr . 2S l
Vit " ® t . 29 II
«Vi * ® c. 30 III
«'/» « oldanl . Gr 30
«Vi Gr . 26 A - D

Ps - ndbriese
Pfalz . Hl » . .Pank

«V, « pf« r . 24 . 25 . 2«
2- 0

«Vi ' 27 R
"

«Vi * 29 R
«Vi - 27 »
«Vi • 27 R
SV» * Liau .

1S- 17
21- 25
u —ii
to

> a » t .

Rhein . Hyp . -Bant

«Vi Gpfbr . R . 5—9
Vit
Vit
VI i
«Vi
Vit
Vit
«Vi
SVI
Vit ® .

Liau

R . 18- 25
R . 26—30
R . 31- 34
R . 35—29
R . 10—15
R . 17
R . 12. 18
Pfdbr .

Komm . R . 4

Sachwerte -' lcihrn

«Vi B .-Baden Hol«
« Franlf . Pf . G
5 Gr . Kr . M 'hei «
s Südd . Festwert».

99 .2

100 .0
100 .0
100 .0
100 .0
100 .0

i§ :8
101 .0
m
IUI .5

100 .0
100 .0
100 .0
10Ü .O
100 .0
loo .o
100 .0100 .0

1/ .2

Snkufitieektitn

Adt . ® ebr .
21.« .® .
Afchasf . fießst
Bd .Masch . Dur ,
Bah . Brauh . Ps .
Bah . Spiegelgl .
Br . Kleinletn
Bremer Velk .
Brown Bovert
Buderus
Cem . Heidelb .
Datmler -Benz
Dt , Erdöl
Dt . Gold Silber
Dt . Linoleum

' Berlag
urlach Hof
vckerh. widm .

Eichb . W . Br ,
El . Lieferun ,
El . Licht Kraft
En ». Unionw
Eschwtil «r Bg .
Eßling . Masch .
Faber Sc Schl .
Fahr Gebr .
li ® Farben
Fetnm . Jene ,
Feiten Guille
Franks . Hof
Gesfürel
« oldschmidl
Gritzner -Kayser
Gkrast MB «
Grün Bilsinger
Hasenmühs
Said & Neu
Sans . Füssen
Harpener
Hochties « «
Holzmann
?ilse Berg
Jnag
Junghan ?
Kali Alchersl
Klein . Schanzl
Klbcknerw .
Knorr Hellbr
Kol » Schllle
Kons . Braun
Lahmeder

27. 4. | z« . 4

78 .4

m
100 .0

w
100 .0

114 .C 114 .0

m
250 .0
177 .5

249 :5
L78 .0

117 .0

kr
L17 .o ;
,83 .0

117 .5
lOä .O :
l,V .b
167.5
m \
m

1/ 1 .6
L5/ .S
105.0
L41 .6
79.0

153 .0
51 .2

146 .0 1
10/ .6 1

j

46 .0
07.2

168.4
166 .01
Ioi .k 1

100 .01
123.7 1

oc .o
23.0

120 .7 121 .0

M
03.9
m i

ReickssteuereiHHahmeH Im März 1938

Di « Sinnahmen des Reiches an Steuern . Zöllen und anderen Abgabe »

betrogen im März 1938 insgesamt 1444,9 Mill . RM . gegenüber 1141,1 Mill .

RM . int gleichen Monat des Vorjahres . Dabei ergab sich an Besitz- und « er .

kehrssteuern ein Auskommen von 1079,5 (844,3 ) und an Zöllen und Vor -

biauchsfteueril von 365,4 ( 296,8 ) Mill . RM . Im Berichlsmonat sind somit in *,

gesamt 303,8 MM . RM . mehr als in dcmielden Monat des Borsabres ausge.

kommen , und zwar cm Besitz - und Betkehrsfteuern 235,2 und an Zöllen und

Verbrauchssteuern 68,6 MM . RM . mehr .
In dem nunmehr abgelausenen Rechnungsjahr 1937, umsasiend die c>eit

vom 1. « prtl 1937 bis 31 . März 1938 , betragen die gejamten Steuereinnahmen

des Reiches 13 958,0 Mill . RM . gegenüber II 473F Mill . RM . im vorher -

gehenden Rechnungsjahr . Bei den Besitz - und Verkehrsteuern ergab ficfi cm

Auskommen von 9 822,0 (7 838,8 ) und bei den Zöllen und « erbrauchsstcuern

ein solches von 4136,0 <3634,2 ) Mill . RM . Dieie hier ausgezählten Ziffern

stellen zugleich das voraussichtliche Aufkommen im Rechnungsjahr 1937 dar ;

iiBsr die endgültigen Zahlen wird eine besondere Ueberstcht herausgegeben

werden .

Berlinisch » Feuer -Versiehernngi-Ans fall
Das abgelaufene Geschäftsjahr der Anstal , erhielt seine besondere Prägung

durch die Tatsache , datz am 11. Dezember der Tag zum 125. Male wieder ,

kehrte , an dem das Gründungsdekret unterzeichnet wurde . Ueber den Ge -

schäftsverlauf wird berichtet , da » die « ersicherungsobjekle in ständiger Zu -

nähme begriffen seien , wovon eine weitere Steigerung der Prämienem -

nähme auf den bislang bei der Anstalt noch niemals erreichte » Stand von

mehr als 9 Millionen Reichsmarl Zeugnis gibt . Eine besonders starte Prä -

mieiisteigerung ergab das Kraftsabrzeug . Hastpslichl -GelchSlt . Leider steigerten

sich aber auch die Schäden so , daß einlchließtiä , der naturgemäß mitsteigen ,

den Provisionen , allgemeinen Unkosten und Prämienüberträge der schon m

den letzten Jahren ausgewiesen « Verlust aus diesen Zweigen «ine neue Er .

höhung erfährt . In 1000 RM . betragen di« Sefamtprämten 9024 ( s. V . 8502 ) ,

Schäden 5106 ti . B . 4764 ) . Berwaltungskosten 2264 « . V . 2078 ) , Steuern und

soziale Ausgaben 1223 ( i . V . 902 ) . Der Grundbesitz erweiterte sich durch Er -

Werbungen in Karlsruh « und Berlin . Der Rubegeldrückstellung werden

RM . 100 000.— zugeführt . Aus dem Reingewinn von RM . 673 067 .— ( !. V .

665 552 ) wird eine Bardividende voir 8 Prozent ( wie i . V . ) vorgeschlagen , da¬

zu Ueberweisung von RM . 57 692 .— a » die Golddiskontbanl und Gutschritt

von RM . 112 500 .— auf die nicht vollgezohlten Aktien , die dam , mit 35 Proz .

eingezahlt gelten . _ „ , , ,
Im neuen Geschäftsjahr wurde der Betrieb der Bersicherung gegen

Wasserleitungsschäden ausgenommen .

Todesfall
Im Alter von nahezu 63 Jahren starb am M -mtag Direktor Karl

Schweher , der Gründer und Betriebssührer der Karl Schweyer AG .. Mann .

heim -Ludwigshaf - n a . Rh . 8

prompt v «rladbar « War «. Biertreber , Malzkeims und Trockenschnitzel ohne

Sack Mehl mit Sack , frachtfrei aller in den betreffenden Br - >sg - b>- l -n lie -

- enden Bollbahnstationen . Alle Pr «iie von Landesprodutten schließen samt -

liche Spesen deS Handels , die vom Ankauf beim Landwirt bis zur Fracht -

parUSt Karlsruh « entstehen , und die Umsatzsteuer ein .

R - uhf - tiermittel ( j - 100 Kg .) : Wiesenheu . gut , gesund , trocken 5,50—6,20

SSM ' Luzernekleehsu , gut , gesund , trocken 6,80—7,40 RW . Dies « Preise ver .

stehen sich frei verladen Vollbabnstatton . Für Preßheu darf ein Zuschlag von

40 Pfg . je 100 Kg . erhoben und die Kosten für die Fracht ab Verladestation

und die Deckenmiete nur in Höhe der tatsächlich entstandinen Kosten IN

Rechnung gestellt werden . Für Stadtanlieferung durch den Empfangsvertei -

ler ist der Verkäufer berechtigt , einen Zuschlag von höchstens 50 Pfg . jt

100 Kg . zu erheben Rogg ' N- und Weizenstroh , lose oder bindsadeng - preßt .

aus Baden , Höchstpreise 3,20 —3,60 RM . : Roggen - und Weizenftroh , draht .

geckreßt , aus Baden . Höchstpreise 3 .60- 4 RM ; Haler - und G - rstenstroh .

bindsadengepreht , aus Baden , Höchstpreise 3—3,40 RM . ! Hifer « und Gersten »

strich , drahtgepreßt . aus Baden . Höchstpreise 3.40—3,80 RM . : Futter,troh

( Hafer - und Gerstenstroh ) , gebunden , aus Baden , Höchstpreis « 3,50 —3,90 RM .

Diese Preise verstehen sich frei verladen Bollbahnftation . Für Stodtanlief «.

rung durch den Empfangsverteiler darf ein Zuschlag von höchstens 50 Big .

für je 100 Kg . erhoben werden . Die Erzeugerpreise sür Stroh aus Baden

liegen 40 Pfg . je 100 Kg . unter den oben genannten Preisen . Spelzspreu ,

ohne Sack , ab Station bei Erzeugers » der ab Gerbmühl - 2,70 —3 RM .

Schlachi- und Nuhsviehmäikie
Karlsruher Schlachiviehmarli . Preise für »0 Kilo Lebendgewicht : Kälber

7d—75 Andere Kalter : a 60—« 5, b 53—5« , c 45—50. Masthamm «! b 44— 48.

43. Austrieb 472 Kälber , Ausländskälber 3t . Marktvcrlauf : Schweine z» ze .

teilt . Kälber zugeteilt . t — — •• - ^

lawnwolle

Bremen . 28 . April . Funkspruch . ) Baumwolle -SchlußkurS . American Mtdd -

ling Universal Standard 28 mm loco per engl . Pfund 10,80 Dollarcent « .

Metalle
Berlin , 28. Aprll . ( Funkspruch . ) Metallnotierungen ( in RM . für 100 kg) .

Original -Hütten -Bluminium 98—99»/. , in Blöcken 133, desgl . in Walz , oder

Drahtbarren 99V« 137, Fein -Silber 36,70 —39,70 .
Berlin , 28 . April . (Funkspruch .) Amtl . Preisfestsetzung für Kupfer , Bl «i

und Zink (in RM . sür 100 kg) . Kupier und Blei , Tendenz stetig , Breis »

unverändert : Zink , Tendenz - » geschwächt , April bis September Brief >»

nom ., Geld 18.

Londoner Goldpreis
Der London «! Goldpreis betrug am 27 . 4. für eine Unze Feingold 139 kh

1b - 86,6114 RM ., für ein Gramm Feingold demnach 53,8525 Benee

- 2,78463 RM .

Karlsruher Immobilien- und Hypoihekenbörse
An der Immobilien - und sypothekenbörfe vom 28 . April lag ziemIichesBAt »

aebot vor . Angeboten wurde u . a . eine Weinhandlung , ein Hotel , ein landwirt -

schaftliches Gut in Württemberg . Gesucht werden n . a. tine Mahlmühle mit

Wasserkraft und eine Villa im Hochschwarzwald .

!Lech Elektr .
Lok . Kraus ,
Löwenbräu
Ludw . Akt .-Br ." Walzenmüh .
Mainkrastw .
Mannesmann
Mansfeld
Metallges .
Mi , AG » reib .
Miag
Mönu « Ma .
Mot . Darmst
Neckarwerte
Odw . Hartst .
Pfälz . Mühl ,

' Preßhefe
Rhein . Braunk .' Elektro St .' ' Bor «
Rheinmahl «
Rheinstahl
Riebeck Montan
Roeder Gebr .
RütgtrSwerk «
Salzdetfurth
Salz Heilbronn
Schlinck To .
Schr . Stempel
Schuckert
Schw . Storch
Seil Wolff
Siemen » Hal » ke

Reiniger
Sinalco Deim
Sinn » « G .
Südd . «iucker
Tellus Berg
Thür . Liefer ,
B «r. Dt . Oelf

Faß Kassel
r. Glanzstoi

Stahlw .
Strohst .

Württ . Elektr

Bankwertr

135 .0
117 .5
119.2

134 .5
117 .5

11
im
149 .5m
165 .6

150 .0
112 .0
124 .0
124 .0

219 .0

im

i & o

Braubank
Bayr . Hypoth .
Berl .Handeltg .
DD -Bank
Dresdner
Frankfurt- Hypoth .
Lux . Intern .
Mein . Hypoth
Psälz . Hypoth .
Reichsbank
Rhein . Hypoth .
Württbg . Bk .

19.5

4
SÄ

28 . 4. Lertehr »« »« ,

« ad . AG für
Bad . Rhetnfch .
Reichsb . Vz .

»ordd . Lloyd
Baltim . Ohio

» erflcherungen
Allianz verein
Bad . Assekur .
Frank .Rück.300

dto . 100er
Mannh . Berf .
Württ .Trans .

27. «

1Z1 .0

290 .0

411 .0
137,0

28 4.

130 .1

8Ö0

269 .0

411 .0
1379

107 .0
165 .2

150 .0
m
1Ü4 .2
122 .5
^ 10 .0

mm

m

ii ?:8
m

104 .0

Devisen - und Sortenfunk
( Berliner amtliebe Kurse vjm 28 . April 1938 )

Devisen Geld Brief S » t i t n | Geld » rief

Aegypten
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
Englan ''
Estland

Einnlandrankreich
Griechenland
Holland
Iran
Island
ßtaliev
liapan
Jugoslawien
Kanada

Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schwei »
Spanien
Tfchechoslow .
Türkei
Ungarn
Uruguay

0 .
3 .047
55 .38
47 .00

12 .405
66 .13

5 .49
7 .662
2 .353

13ö .46
15 .41
55 .46
13 .09
0 .723
5 .694
2.474
49 .10
41 .94
62 .35

47 .00
11 .27

13 .11
0 .723
5 .706
2.4/Ö
49 .ä&
42 .02
62.4/

47.10
11.2*

imm
8 .651 8 .669
1 .9/8 1 .982

1 .049 1 .051
2.487 2.491

U .S .II , gr .
do. kl.

Araentinieti
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England gl

dg. kl.
Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien gr

d». kl.
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterreich gr .

do. kl.
Bolen
Rumänien gr .

do. kl.
Schweden
Schwriz gr

do. kl.
Spanien
Tschechos! a,

d« . kl.
Türkei
Ungar »

>.625 0 .64
41 .76 41 .92
0 .120 O.llo

55 .23 55 .45

Üi38 SS

5,46

138 .m M

13 .0/ 13.13
663 5 .67

2 .436 1466
41 .70 4lT#6
62.19 62 .43

47 .01 47 .19

63 .76 64 .02
K« W
W Iii



Resi Das Tagesgespräch
in Karlsruhe : Resi Einer der größten Lacherfolge

der Spielzeit I

2 >er Maulkorb 2- Woche ™rlän9er!l
Die ausgezeichnete , satirische Filmkomödie nach dem
Roman von Hch . Spoerl mit erstklassiger Besetzung

RS « ; Beginn : 4 .00 , 6 .10. 8.30 Uhr DACI
Jugendl . über 14 Jahre zugel .

Das Bomben - Militär - Lustspiel
mit Rudi Godden / Herrn . Speelmans
Günther Lüders u . a.

Beginn : 4 .00 , 6 .TO,
8 . 30 Uhr. Sonntag
(I. Mai) ab 5 Uhr
Jugend liehe über
14 Jahre zugelass . 1

Samstag u. Sonntag abends 8 . 30 Uhr numerierte Platze

GLORIA
Getr. Schuhe J« oft.
Ktndersch. B.—.90 an
Damensch . v . 1.20 an
Herrensch . v . 1 .70 an
Körnerstr . 18. vt .

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII1II

IhreRleinanzeige
in die „ 25 . P ."

Zu verKausen

78 ccrn , noch gut
erhalten , billig zu
verk. Zu erfragen
in der Bad . Presse .

SSesuehen Sie die deutschen
Kulturstätten und Veranstal¬
tungen unserer Inserenten !

Älctnc Familie sucht

2 *3 üzznznez ?"
Wohnung

#uf sofort oder später . Wohnung wird
tnstandgesetzt . Miete 40—50 M . Angeb .
unter Nr . 3901 an die Badische Presse .

Zu vermieten

Gut mBM. Zimmer ,
heizb . , elektr . L ,
bes . Eing ., sof. zu
vermieten . Zährin -
gerstr . 17. 3. St .

iecterri
irot &en

[ri alten nur, möglichen Formen und
Farben : vom hellen Sand - und Silber »
ton bis hinab zu dunklem Meergrün
und Tiefblau , mit oder ohne Rundgurtj

9" 1250 16°° 1950 22 50
Popeline - Mantel , die flott aussehen
und gegen

"
]eda Witterung schützen ?

2
~
990 32 .- 36 - 39 .- 42 :-

Gabardine - Mäntel , neue geschmack¬
volle Farben , auf Kunstseide gearb -J

38 - 43 .- 49 - 57 .- 72 .-
Kommen Sit zu den zuverlässigen
Kleider - Fachleuten

H» N & KNABENK1£IDUN0
KlEIBER & Co
mRtSRUHEKAIStRSTRMCEKR ^ ZSTRJ

[ t * Kirch *

Lachen in der nachi
mii Heinz Rllhmann!
Morgen Samitag u. Sonntag

abends 23 Uhr

2 Spätvor¬
stellungen

mit dem Film :

'.Heimkehr
ins Glü

mit Heinz ROhmann
Luise Ullrich
Paul Hörbiger u . a.

Ein waschechter Heinz Riihmann-
Film , dessen Handlung sich in
Baden-Baden, Gernsbach nnd im
Schwarzwald abspielt 1

Normale Preise !

GLORIA

Herren - und
Damenrad

neu u . gebr .. billig
zu verkaufen . Fahr ,
radhans Türringer ,
Kronenstratze 40 .

Gebr. Herrenrad ,
16 M , gebt . Dam .,
rad, 18 Jh . zu verk ,

A. Gräber,
Fahrradrepar .,
Rudolfstr . 23.

Eleganter
Kastenwage «

(blau mit grau ) ,
wen . gebr ., zu vk.
Ankerstr . 1», III .

Umstäildeh alier
günstig zu verkf . :
1 komb. Herd mit

Gasherd ,
1 Herrenzimmer ,

dkl ..
1 Schlafzimmer ,

gut erhalten .
Bretten ,

Wilyelmstr . 10, J>t

wenig gebraucht ,
schweres Modell ,

preiswert zu verk,
Angebote unt . 3824
an die Bad . Presse ,

Nähmaschine
Zentralspule

gut erhalt . (32897 )
Wdhmaschlnjeru
Satter
Kaiserstr . llO

Kmailherd » . Fahr -
radanhänger billig
zu veraufen . Ries ,

Georg -Fried rich-
stratze S, Werkstatt «

Werbung schafft Arbeit !

Miele
Jdeal

Der neue
qerauschqedämpfte
Staubsauger ,

för
RM.58 ."

Günstige Ratenzahlungen
von RM. 5 . " monatl . an

MielewerkeA&.Gütenloh /Wtestt

Für Brautleute :
2 sehr schöne
Schlafzimmer ,

mit 180er Schräuke
und naturlasierte
Küche, neu , billig
abzugeben .

Schreck ,
Friedenstraße 22 .

Schönes

Wotinzimm .- Büfett
Eiche, mit Nukb . ,
u , Diplom . -Schreib -
tisch , eichen, alles
neu , bill . zu verkf.

Schreck ,
Friedenstr . 22 ,

Ehestandsdarlehen .

Hücnenschrank
Tisch , 2 Hocker u . 2.
slam . Gaskocher , s.
gut erh . , Migverk, LeopoMrr . <:
Rüclgetz.

Damen - Kleider
schöne Farben, verschiedene
Stoffarten , auch in großen
Weiten 190
Damen - Blusen
Charmeuse , sportlicheFormen,
verschiedene Qualität ., m. kl.
Schönheitsfehlern • . . Stuck

Damen - Hüte
ODS Hökelstumpe , iugend -
lidie Formen, große Farben-
auswahl

Trägerschürzen
Kretonne, bunt, mit oder ohne
Volant , oder einfarbig mit
hübsdier Stidcereigarnierong

Mattkrepp - Druck
Kunstseide, hübsche, helle
Farbstellungen , etwa 94 cm
breit Meter

Hemdchen oder Schlüpfer
fCr Damen ,
zarte Farben

Kunstseide .
. . . . Stuck .

Unterkleider
Charmeuse mit hübschen
Motiven, viele Farben ,

Stück 195
Büstenhalter
Atlas mit Charmeuse oder
Spitze , guter Sitz , zarte
Farben Stüdi

Schlauchform, mit 4 Strumpf¬
haltern , zweite Wahl, Größe
1 bis 3 Stüde

0.95
Gummischlüpfer

MS
Dame n - Strü m pf e
künstliche Waschseide , ver - fe
schiedene Qualitäten mit klei - » I
nen Fehlern Paar %0

Sandaletten
in verschied . Farben kombin .,
mit Ledersohle und Block¬
absatz , Gr . 36 -42 . . Paar

Kinder - Wäschegarnitur
«Rokoko», Hemd u. Schlupfer,
Kunstseide gestrickt, helle
Pastellfb ., Gr. 30 - 32 Garnit .
Gr. 34 -361 .65Gr .38 -401 .85

1M
Kaffeedecken
Kunstseide , mit kleinen
Schönheitsfehlern , Größe etwa
130X160 cm

Selbstbinder
knitterfrei,g roße
Musterauswahl Stuck

Sportmützen
schöne Formen und
Farben . . . . Stuck 0 .95
Herren - Polojacken
Charmeuse , kurze
Aermei, moderne Far - m

; 7

O *
%

i

ben . • St«ck '
Vereinigte Kaufstätten G . m . b . H .,KARLSRUHE
De « ++ ctl «S üln t • nen
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